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Die GrvtzeKoalition gescheitert
^och gibt den Auftrag zurück.

W8*
5 811 * n ' 17 ' ® e3* (Funkspruch .) Wie die Telunion

$ erschien heute vormittag um 1t Uhr der Abgeordnete
ch beim Reichspräsidenten und gab ihm den Aus »

» a 9 zur Regierungsbildung aus der Grundlage der Großen

zurück . Der Reichspräsident hat sich seine weiteren
1

Ziehungen vorbehalten .

ket dem Besuch des Abg . Koch beim Reichspräsidenten wird
Munion von amtlicher Seite ergänzend mitgeteilt :

ItjjBi
" Abg . Koch berichtete heute vormittag 11 Uhr dem Reichs -

über seine Verhandlungen , aus denen sich ergeben habe ,
kr . iegroße Koalition zur Zeit nicht möglich sei .
'" rürf Phalli dem Reichspräsidenten den ihm erteilten Auftrag

» t? et Reichspräsident dankte dem Abg . Koch für seine mühe -

> 8 }

a> v* VVIII Mvy. *»v | t44 |vihv »ii «*yv'
Ikbtit , die , wenn sie auch kein positives Ergebnis hatte , doch

zur Klärung der politischen Lage beigetragen habe .

1W « e
<itic r

u!J0 unter dem Vorsitz des Abg . Koch ( Dem .) war nur von ganz
tui ^ Dauer . Am Schluß der Sitzung wurde folgendes Kommuni -

^ ausgegeben :

Die abschließende Besprechung ,
Erklärungen der Parteien .

Vfi,
®erIln' 17- Dez. (Funkspruch.) Die heutige Parteiführerbe«

li ? Dauer .
^
" ausge

^bg
^ ^ der heutigen abschließenden Parteiführerbesprechung gab der

'^ .üller . Franken (Soz .) folgende Erklärung ab : „Die so-

M
' " ' °kratische Reichstagsfraktion erkennt an , daß Abg . Koch,

1 " blikanifche und demokratische Zuverlässigkeit außer Zwei -
% t 'w.9t, , ftch aufs eifrigste bemübt hat , für eine Regierung der
«ttJj ' K Koalition eine Basis zu finden , die für die Sozial -

.WJwe , für das Zentrum , für die Demokraten und die Deutsche
Jaj

' JWei annehmbar ist- Die Fraktion muß jedoch feststellen ,
Qftei u baS mangelnde Entgegenkommen der Deutschen Volks -

lliky ^ sonders in den sozialen und wirtschaftspolitischen Maßnah «

Sfle »
l
i in diesem Winter überaus dringend sind , diesen Bemtt «

Ifca 1 ' ein Erfolg beschieden war . Selbst zu dem Programm des
di^ . » och hat d>e Deutsche Volkspartei jede klare Stellungnahme

fc
®ic ^ TnWon kann in der Formulierung , die ihr auf

Äe ^ der Besprechung der Parteien neuerdings vorgelegt wurde ,
^ro^ 'gnete Grundlage für die Bildung einer Regierung der

„ 7>̂ " valitiou nicht erblicken /
Zentrum erklärte , daß es sich aus den Boden der Nicht -

habe . Die Deutsche Volkspartei erklärte

p!' ® n Z 1 r 0 * ' 1° ' c H> ' > viel nv . i 'ei teiuji » nunc | ui
•tili .« irische Äolkspartei , daß sie von einer endgültigen

»>5öuahme absehe -
^ Koch stellte daraufhin fest, daß die Bemühungen um

Achtung der Großen Koalition gescheitert seien .

17. Dez. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift «
i Der Ausgang der von dem Abgeordneten Koch mit so
Hoffnungen eingeleiteten Versuche zur Bildung einer großen

N « t . ®n ist kurz und schmerzlos gewesen . Die S o z i a l d e m o-

» % n o?
cn sich dahin entschieden , daß das Ergebnis der bis »

Verhandlungen keine geeignete Grundlage für eine RegiF
«8«ben

n8 sei . Sie haben also damit Herrn Koch einen Korb

0 0rn&t» l " 6 Schuld , wie Verantwortung für das Scheitern dieser
Nch i

"?U° n auf sich genommen . Sie haben sich zwar bemuht .
» !r ?n Augenblick noch sich rein zu waschen und alles auf die

I. 'efett
° Ifs P Qrtei abzuschieben . Herr Koch ist aber loyal genug

ANc» \ Q"t Mittwoch und am Donnerstag ausdrücklich anzuer -
er aus der Haltung der Führer der Deutschen

n habe
a 1 * c ' bcn ^ ' " druck der Bereitwilligkeit gewon -

!s &Ie
HCs Drehen und Deuteln hilft also der Sozialdemokratie nicht ,

v ° hängen , daß sie bei der Wahl zwischen den S t a a ts -

für ^ ' gleiten und den Parteibedürfnissen sich wieder ein -

S llÄe»i!&T| J
C

r^®ax4c* Ö*Öen den Staat entschieden l>at . Bis zum letzten
1V >te j ) hinter den Kulissen starke Einflüsse geltend gewesen ,

gartet in die Regierung drängen wollten ^ gerade die Par «

ein
nJ war dazu bereit . Den Anschlag scheint gegeben zu
Drohung aus den mehr radikal orientierten Partei -

iic 0. f ,nf
e" in Sachsen , in Thüringen , Frankfurt und Hamburg ,

# i 'Uion - ' cn aus der Partei austreten würden , falls die Große
Ält cn . Htedc ttimc . Diesen Druck hat die Fraktion nicht aus -

>' ^
. bat es deshalb vorgezogen , die bequeme Rolle der Ovvo -

wählen .

u
' 11tn .g akratische Presse und die Press « des Zen -

fe^ i„r Bt I 6 an heftigen Angriffen gegen die Sozialdemokratie
I Mtf)af7

L 60901 die „Germani a "
, der man doch gewiß keine

CteIor,Qf .
! infs nachjagen kann , muß feststellen , daß Verantwor -

in 9ciunh
Clt* ÖcPaatt mit doktrinärer Befangenheit , wieder einmal

.^ teiljchenverstand totgeschlagen habe , und sie fügt hin -
Hauptschuld an dem Scheitern der Ver -

,fv Kewi°
* 5 ? die Sozialdemokraten tragen , denen

ie; Re ^ oor - f - f brecht tue , wenn man ihnen nachsage , daß sie die
i ' iii g i, '1 von vornherein nicht ernstlich gewollt haben . Das

Ky} ' « rnf
1 a0 gegen die Republik und gegen das

tu° 1% « r t j ch c Syst ein , das sei unpolitisch und unklug
bedeutsamem Maße das staatsbürgerliche Verantwor -

k°11 . »« 11 v ? " ermissen . Das sind Liebenswürdigkeiten , die sich
pif> tfeit rn - J " ®e ' ie die Sozialdemokratie nicht hinter den Spie -
« t* * der ^ ' ö.umal da auch die „ Gchmania " anerkennt , daß dis

^ ej,, ^ »? ijchen Volkspartei sich redlich bemüht haben , dem
flu § ctt « ^ Ausgleiches keinen Widerstand entgegenzusetzen .

' st — weiter blieb ihm ja nichts zu tun übrig
^ n * . ®ttda + , dornnttag zum Reichspräsidenten gegangen und hi.t

Zurückgegeben Was soll nun werden ? Die „ Ger -
^ Äerich.^ Zwei Möglichkeiten : Entweder ein Kabinett mit

Einschlag oder ein politisch weniger abgestempel -i ' v^ . tiiunuH » ki ci« vuiuiiui lueiiiyer iioaenenipet -
Kti ? le8icr «J »

nur OTit stillschweigender Hilfe der Sozialdemo -

»■ ^rniar », ? " • ^ ir möchten annehmen , daß der Reichsprä -
^k. Pa, .s? ^.. uch der Reichstag am Donnerstag vertagen will .
Sit . 5 1 Weihnachten eintreten lassen , dann aber Herrn

^ Uon " eues Mandat erteilen wird , um Versuche zur Re-
letnes Kabinetts zu machen ,

Die 20 Punkte
der Richtlinien .

* Berlin , 17. Dez . (Funkspruch .) Die Richtlinien des Abg .

Koch, die die Grundlage der Parteiführerbesprechun -

gen der letzten Tage bildeten , werden nunmehr im Wortlaut ver -

ösfentlicht .
Punkt 1

fordert Sicherung und Festigung der Verfassung und der Republik ,

sowie Kampf gegen alle versassungsfeindlichen Elemente ;
Punkt 2

die Fortsetzung der Außenpolitik Luther zur europäi -

schen Verständigung und zur Herbeiführung der Gleichberechtigung
und Freiheit Deutschlands , sowie Rüstungsbeschränkungen aller Staa -

ten Europas ;
Punkt 3

Durchführung des Selbstbestimmungsrechts der

Völker , auch wo es sich um Deutsche handelt , Vertiefung der

Beziehungen zu den deutschen Minderheiten im

Ausland ;
Puntk 4

Befreiung des deutschen Bodens von fremder Be -

setzung , Beschleunigung der Abstimmung im Saargebiet ,
Gleichberechtigung in der Luft ;

Punkt S

Eintritt in den Völkerbund entsprechend den Erkläruugen
der Regierung Luther , Annäherung der europäischen
Staaten , um Europa seine wirtschaftliche und kulturelle und poli -

tische Stellung zu erhalten ;
Punkt 6

Herbeiführung des europäischen Wirtschaft ?

frieden ? . Berständigugn der europäischen Völker über Produktion

und Absatz, entschiedene Handelsvertragspolitik , Beteiligung an einer

Weltwirtschaftskonferenz ;
Punkt 1

fordert eine gesunde Erwerb » « und Wettbewerb » «

Wirtschaft . Bekämpfung einer Vormachtstellung
der Kartelle , Förderung der Umstellung der Wirtschaft durch

Handinhandarbeiten von Regierung und Wirtschaftskreisen und ziel >

bewußte Kreditpolitik ;
Punkt 8

Intensivierung der Landwirtschaft und Förderung
des Siedlungswesens unter besonderer Berücksichtigung der

Verdrängten ;
Punkt 9

ein Gesetz zur Durchführung einer gerechten und mit dem Staatswohl

zu vereinbarenden Abfindung der ehemaligen Fürsten ;

Punkt 10

ein neues Schulgesetz nach den Grundsätzen de» Artikels 146

der Reichsverfassung unter Wahrung von Gewissensfreiheit und

Elternrecht :
Punkt 11

politisch « und konfessionelle Eleichderechtigung bei der

Aemterbesetzung ;
Punkt 12

Schaffung einer R « ich » handwerksordnungi
Punkt IS

Verabschiedung eilte ? Arbeit ? schulgesetze » , da » den Kinder -

schütz, den Frauenschutz und die Sonntagsruhe kodifiziert und die

Arbeitszeit im Rahmen des Washingtoner Abkommens auf der

Grundlage des achtstündigen Arbeitstages regelt , Radifikation
des Washingtoner Abkommens unter der Voraussetzung ,

daß mindestens Frankreich und Belgien die Ratifikation vollziehen ;

Punkt 1t

einen Gesetzentwurf auf Grund des Artikel » 168 der Reichsverfassung

(paritätische Arbeitnehmervertretungen ) ;
'

Punkt IS

beschleunigte Verabschiedung de? Gesetze? über die Arbeitslosen¬

versicherung , bis dahin Anpassung der Erwerbslosenunterstützung
an die wirtschaftliche Rot ;

Punkt 1«

Verabschiedung des Arbeitsgerichtsgesetze » ;

Punkt 17

Nachprüfung de » Steuerwesen » zur Herbeiführung von

Steuererleichterungen , besondere Rücksichtnahme darauf , daß Lohn -

und Umsatzsteuer wie die übrigen indirekten Steuern eines Ab «

b a u e s in mindestens demselben Maße bedürfen wie die Besttzsteuern ,
Verschärfung der Steuerkontrolle , dabei Beiteiligung
von Vertretern der Oeffentlichkeit , Vereinfachung des Steuerwesens ,
Ersparnismaßnahmen im öffentlichen Haushalt .

Punkt 18

Heranziehung von Überschüssen aus Reichspost und Branntwein -

Monopol , Abgrenzung des Aufgabenkreises zwischen Reich . Ländern

und Gemeinden , erhöhte Selbständigkeit der Länder und Gemeinden

in der Deckung ihrer Ausgaben ,
Punkt lg

Begrenzung aller finanziellen Maßnahmen durch die Roiwen -

digkeit , die deutsche Währung zu erhalten .
Punkt 20.

Berufung eines Sachverständigenausschusses zur Begutachtung und
Durcharbeitung der vorgeschlagenen wirtschaftlichen und
finanziellen Maßnahmen .

Zu einigen Punkten sind auf Grund der Parteiführerbesprechungen
ausführliche Anmerkungen beigefügt worden ,

I Umschau .
17. Dezember 1S2ö.

Wie in den Krisentagen höchster finanzieller und politischer Rat

Deutschlands ist in der letzten Zeit der Ministerverbrauch in Frank «

reich ein erschreckender. Es gehört wirklich ein ordentlich Stück Mut

zur Unpopularität dazu , überhaupt ein Portefeuille zu übernehmen ,

um nach Ablauf weniger Wochen oder gar nur Tage wieder vom

Schauplatz der Regierungsbühne abzutreten . In der rasch wechseln,

den Geschichte der f r a n z ö s i s ch e n F i n a n z k r i s e ist der Abschluß

eines neuen Aktes zu oerzeichnen . Der als Nachfolger Eaillaux
' von

Briand am den Posten des französischen Finanzministers berufene

Loucheur ist in seinem Kampf gegen die Finanzkommission der

sranzösijchen Kammer unterlegen und hat am Dienstag keinen Rück-

tritt eingereicht . Kaum 14 Tage hat Loucheurs Herrlichkeit diesmal

gedauert . Auf dem Gebiete der praktischen Inangriffnahme der

französischen Finanzsanierung hat es Loucheur im Vergleich zu feinen

Vorgängern am wenigsten weit gebracht . Während diese immerhin

im Laufe von mehreren Monaten ihre Fähigkeiten und den Erfolg

ihrer Programme praktisch erproben konnten , sind Loucheurs Ver -

suche im Keime erstickt worden . Wenn man von seinen durch die

Kammertommission so heftig bekämpften Entwürfen absieht , so hat

es Loucheur noch nicht mal bis . zur .Ausarbeitung eines Programme »

gebracht . Das ist für den ehemal ? gesuchten Mitarbeiter sür den

Posten des Finanzministers immerhin ein Mißersolg , wie er größer

hätte kaum ausfallen können . Wenn es Lmtcheur auch zu Ansang de?

Monats gelungen war . in der Kammer eine Mehrheit von 36 Stint *

men für die neuerliche Vermehrung des Banknotenumlaufs um

l Y> Milliarden zu erzielen , so bedeutete dies auch nach der allgemeinen

Auffassung der führenden Pariser Kreise einen persönlichen

Erfolg Briand s , daneben aber auch die praktische Anerkennung
des Primats der Außenpolitik auch in Frankreich . Zudem hatte

Briand in der entscheidenden Kammerabstimmung die Erklärung
abgegeben , daß er sich zum ersten Male in seinem Leben an die Regie »

rungsgewalt klammere . Damit hatte er seinem Finanzminister zu-

nächst noch einmal eine Galgenfrist gesichert.
#

Loucheur ? Zeit stand unter einem unglücklichen Stern und kann

nur als eine kurze Episode in dem großm Kapitel der Bekämpfung
der französischen Finanzkrtse angesehen werden . Selbst ein Diogeneg
würde mit seiner Laterne vergebens einen Finanzminister ausfindig

machen können , der »ich uneingeschränkter Beliebtheit erfreute , und

noch gar einen französischen , der die Steuerschrauben anziehen und

b ^ i der allgemeinen Abneigung der Franzosen gegen direkte und vor

allem gegen Vermögenssteuern sich dieser Mittel bedienen will . Denn

so einig man in Frankreich über die Unerträglichkeit der derzeitigen
Finanzlage ist, so uneinig ist man sich in den Plänen zu ihrer Bes -

serung . Dazu kommen neben den sachlichen Schwierigkeiten , mit denen

absehbarer Zeit jeder französische Finanzminister wird zu kämpfen

haben , vor allem Gründe persönlicher Natur . Man konnte Loucheur

nicht vergessen , daß er die in der Kammer wegen Verfolgung privat -

wirtschaftlicher Interessen gegen ihn gerichteten Angriffe nicht wider -

legen konnte , und daß er ferner mit seinem Gegenprojekt , in dem

er sich für ein « Kapitalsabgabe aussprach , Eaillaux zu Fall brachte

und sich dann tn dessün Nachfolgerschaft plötzlich als erbittertsten

Gegner seines eigenen Projekts erwies . Als dann Loucheur auch

im Kabinett nicht die nötige Unterstützung für seine reichlich system-

losen Entwürfe fand und Briand hörbar von seinem Finanzminister
abrückte und die Vertretung der Finanzprojekte in der Kammer aH

persönliche Angelegenheit Loucheur ? bezeichnete , war dessen Schicksal

entschieden . Die am Montag erfolgte kommentarlose Zurückweisung

seiner Steuervorlage durch die Finankommission der Kammer mußt -'

logischerweise seinen Rücktritt zur Folge haben .
=»

Nun ist Doumer an der Reihe , sein Heil zu versuchen und

Frankreich Heil zu bringen . Aber die Aufnahme seiner Ernennung

in der Pariser Presse zeigt , daß auch Doumer keineswegs auf Rosen

gebettet ist und die Auspizien für ihn nicht günstiger sind als beim

Aufgehen des Sterns Loucheurs . Wenn die Linksgruppen sich wider

Erwarten jeder Kritik der Person des neuen Finanzministers Dou -

mer enthielten , so ist das ausschließlich der persönlichen Jnterven -

tion des Ministerpräsidenten Briand zuzuschreiben , der vor dem Zu -

sammentritt der Ausschüsse alles aufbot , um Beschlüsse gegen den

neuen Finanzminister zu verhindern . Der Ministerpräsident hatte

der Reihe nach mit den führenden Persönlichkeiten des Kartells Be -

sprechungen und hat mit dem Hinweis , daß parteipolitische Erwägun -

gegen hinter das öffentliche Interesse zurückzutreten hätten , auch

Ersolg gehabt . Die latente Feindseligkeit der Linksgruppen gegen -

über Doumer wird aber ohne Zweifel bald zum Ausbruch kommen .

Der Beschluß der Sozialisten , die Einberufung eines außerordent -

lichen Kongresses vorzubereiten , auf dem die Möglichkeit einer Wie -

deranknüpfung mit den übrigen Linksgruppen zur Sprache ge-

bracht werden soll, ist ein Anzeichen dafür , daß man für die nächsten

Wochen wichtige innerpolitische Ereignisse erwartet . Man rechnet ,
nach den letzten Eindrücken zu schließen , damit , daß Doumer sich bis

Anfang Januar halten und dann zum Rücktritt gezwungen wird .
Seine ganze Ministertätigkeit dürfte sich denn auch in der Haupt -

fache auf die Verabschiedung de? Budgets beschränken . Er genießt
nicht das hinreichende Vertrauen der Radikalen , daß er die gesamte
finanzielle Sanierung durchführen könnte . Einem großen Teil der
Radikalen scheint Doumer wegen seiner Neigung für die Rechts -

Parteien verdächtig . Zweifellos verdient er schon darum große Ach-

t >:ng , weil er sich durch Uebernahme des Portefeuilles der denkbar

schwierigsten Aufgabe unterzieht . Aber alles deutet darauf hin ,
daß die Finanzkrise sich zu einer Vertrauenskrise und einem
Dauerzustand auszuwachsen droht mit der ständigen Gefahr der
Finanzkatastrophe im Hintergrund . Eine Sicherung des
Budgets scheint nur möglich , wenn die im Voranschlag für 1926
auf 23 Milliarden angegebene Summe für den Schuldendienst , die
sich aber noch erheblich steigern wird , zum großen Teil in Wegfall
kommt , und die auf 6 ^ Milliarden angegebenen Rüstungsausgaben
ermäßigt werden . Elfteres würde eine im Wege einer Art von Staats -
bankerott herbeigeführte Zwangskonsolidierung der inneren Schulden
unter starker Ermäßigung des Zinsfußes erforderlich machen . Wahr -
schcinlich wird auch das nicht genügen und nur eine vollständige
Streichung der inneren Schuld zum Ziele führen .



Donnerstag » den 17 . Dezember

Zum Mschlagsplan aus Slresemann . !
Doumer . gestürzt weiden sollte , mit dem ® esom tf fl

tfl|
zurückzutreten . Der „Newyork Herald" fügt sogar M »^
sich der Ministerpräsident vollkommen aus dem politischen ^

müfSA hftin 0ttf ! j+>Trtnt»n märe , fflßfli
Folgen der Derhegung .

Nicht der erste Versuch zur Beseitigung des Reichs -
autzenminislers.

m Berlin , 17. Dez . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
leitung . ) Der Attentatsplan gegen den Reichsaußenminister findet
in der gesamten Berliner Presse durchweg allerschärf st e Ber¬
ti r t e i l u n g. Die ,.T S g l' i ch e R u n d s ch a u" , das Organ des
Reichsaußenministers. erinnert daran,

dah der vereitelte Attentatsplan leider nicht de, erst « fei.
vm Todestage Rathenaus wurden im Garten des Mini-
steriums des Auswärtigen zur nächtlichen Zeit von Personen, die
sich der Festnahme durch die Flucht entzogen und unenldeckt blieben,
Schüsse abgegeben , die zwar nicht lms Leben Dr . Stresemanns ,
wohl aber einige den Garten In dieser Stunde durcheilenden Per-
sonen gefährdeten . Auch kurz vor der Abreise der deutschen Delegation
nach Locarno , in den Tagen der letzte » Kabinetts -
beratungen , wurde von mehreren amtlichen und privaten Stellen
au» München und Berlin auf das

Bestehen einer Verschwörung zur Ermordung de« r 4'

Neichsauhenministers
hingewiesen. Verschärfte Bewachung und besondere Vorsichtsmaß¬
nahmen hielten die Attentäter von der Ausführung der Pläne ab .

'
„DU unreifen verhetzten Burschen"

, schreibt die „Tägliche Rund-
ifiau"

, die den neuesten Mordanschlag vorbereiteten , interessieren
weniger als die Frage nach den intellektuellen Urhebern der syste¬
matischen öffentlichen Mordhetze."

Der verfängliche Brief Llaltdorsss .
Die „V. 3 " ist in der Lage, einen Brief wiederzugeben , den

«Wer der verhafteten, der Arbeiter Kaltdorf an einen München «
Rechtsanwalt schrieb, dessen Anzeige dann zur Verhaftung führte .
Der Brief hat folgenden Wortlaut :

Verlin -Siemenstadt, S. Dezember 1925.
Ledigenheim, Südliche AnffaHrtMraße .

Lieber Alter !
Ich lebe noch , ich habe mich durchgeraucht. Ts war kein klei-

' «es Kunststück , hier anzukommen , und ich habe nur hier raus-
»ukc-mmen . Zwei Ingenieure haben meinen Eintritt gemacht.
Natürlich Parteisache, und nun? Ich habe den Reim gemacht,
nach berühmten Mustern: Stresemann — verwese Mann!

' Du verstehst! Ich habe zwei Offiziere, die mitmachen, und auch
feie .̂ Finanzierung" ist all right.

Es wäre mir sehr lieb , wenn Du ein paar Zeilen schreiben
würdest , daß ich für die Sache gut bin.

Du kennst meine Vergangenheit. Du weiht, wa, vsn mir zu
halte-n ist. Natürlich : Wenn Du mir auch noch als Referenz
dienst , so ist das eine sehr wichtige Unterstützung meiner Ber
liner und Mecklenburgs Referenzen .

„Verwesemann". Das Schwein mutz gekillt werden , ein
Flugzeug ist auch zur Verfügung. Aus diesen Andeutungen
we .ßt Dil , um was es geht . Die Industrie ist auch gegen den
Verräterhund, zum Bei piel Korivrf im „Lokalanzeiger "

. Die
Tat kommt auf mein Konto: die zwei Offiziere, deren einer sehr
erprobt ist , tun mit . Schrift so schlecht, weil die Arbeit mich ganz
<n?am mitnimmt. Du hast sicher Vertrauensmänner hier . Heil
und Sieg!

Mit treudeutschem Gruh
Dein Karl Kaltdorsf.

(Alles hier ist Offizier. Offizier bis zum Obersten .)
Grus, Werner Lorenz . Oberstleutnant a. D. unbekann -

ter Weife Heil und Sieg.
Einleitung des Versahrens wegen vorbereikender

Handlungen.
s Berlin , 17. Dez . (Funkspruch.) Zu dem Attentatsplan gegen

den Rcichsaußenministerwird folgendes mitgeteilt : Gegen die beiden
Verhafteten K a l t d o r f f und Lorenz ist das Verfahren weg ?n Ver,
gehens gegen 8 1 des Republikschutzgesetzes eröffnet worden . Es wlrv
darauf hingewiesen, daß in diesem Falle die Eröffnung eines Ver«
fahren? wegen Mordversuches nach dem Strafgesetzbuch nicht möglich
war , da nach den bisherigen Feststellungen nur vorbereitende
Handlungen in Frage zu kommen scheinen.

Zu den Personen wird folgendes mitgeteilt : Kaltdorff habe
pch währenv der Zeit der Räterepublik in München zu dieser ge-
schlagen und war daraufhin bestraft worden . Später trat er jedoch

«ot allem im Ruhrkamps der völkischen Richtung , besonders der Hitler-
Organisation, bei . L o r e n z hat nach seinen Aussagen bisher keiner
einzigen Organisation angehört und ist lediglich erst vor kurzem Mit -
glicd der Deutschnationalen Volkspartei geworden. Räch den bis-
berigen Untersuchungen konnten irgendwelche Beziehungen zu Ver-
Länden , Organisationen oder politischen Persönlichkeiten in der An-
gelegenheit nicht festgestellt werden .

Vertagung des Netchslags auf 12 Januar.
* Berlin , 17 . Dez . (Funkspruch.) Der A e l t e st e n r a t des

Reichstags trat heute mittag zu einer kurzen Sitzung zusammen . Es
wurde beschlossen, heute die letzte Sitzung abzuhalten und
dann die Weihnachtsferien eintreten zu lassen , da keine Aus-
ficht besteht, daß in den nächsten zwei Tagen noch eine Regierung?-
erklärung erfolgen kann. Der Reichstag wird dann am 1 2 . Ianuar
wieder seine Arbeiten ausnehmen . Der Präsident soll aber ermächtigt
werden , den Reichstag auch früher einzuberufen , wenn eine neugebil-
dete Regierung ihre Regierungserklärung schon früher abgeben
könnte.

Dr. Schacht in Basel.
Die Mark bleibt stabil. — Vor einer Vermehrung

des Jahlungsmiltelumlaufs .
* Basel, 17. Dez . (Funkspruch.) Im Stadtkasino in Basel sprach

gestern abend Reichsbankpräsident Dr. Schacht aus Einladung der
Statistisch - volkswirtschaftlichen Geselltchaft über die Lage der deut¬
schen Wirtschast Dr. Schacht erinnerte in seiner von starker Zuver-
ficht getragenen Rede an den Zweifel, den man vor zwei Iahren in
seinen Optimismus für eine Stabilisierung der deutschen Währung
gesetzt habe . Die unvermeidliche Folge der Stabilisierung , die
Deflationskrife , habe zwar durch die anfangs bewilligten
hohen Kredite der Reichsbank , das Abstoßen von Vorräten und das
Zurückfließen von deutschen Auslandsguthaben gemildert werden
können.

Aber die Gesundung gehe nur langsam vorwärts, und
die Deflationskrife werde noch eine Zeitlang anhalten.

Was die deutsche Wirtschaft anbelange, so sei ihm in den Vereinigte«
Staaten niemals die Frage gestellt worden , ob die deutsche Mark
stabil bleibe. Die Reichsbank , die an ihrer jetzigen Kredit »
Politik noch längere Zeit fest halten müsse , werde
möglicherweise eine Erhöhung des Umlaufes der Zah -
l u n g s m i t t e l vornehmen ." Aber das Preisniveau dürfe dadurch
nicht ungünstig beeinflußt werden .

Unter Benutzung geeigneten statistischen Materials führte Dr.
Schacht in seiner Rede dann aus,

daß die deutsche Verschuldung an das Ausland in den
letzte» Monaten nicht gestiegen sei.

Dr. Schacht hält eine Beteiligung des Auslandes am
deutschen Aktienmarkt für empfehlenswert , da die
Papiere durch den inneren Wert der Unternehmungen mehr als ge-
deckt feien. Die Unterbilanz beim Außenhandel für 1924
fei zwar auf vier Milliarden zu schätzen . Das sei aber unbedenklich,
weil ein großer Teil der Einfuhr zum Auffüllen der Läger verwendet
worden fei.

Das bedenklichste Moment fei die steigende Arbeitslosigkeit .
Hier müsse entweder durch einen entscheidenden Ausstieg der deutschen
Wirtschast oder durch koloniale Betätigung abgeholfen wer-
den . Rückblickend könne er sagen , daß der Wille , sich zu behaupten ,
größer und stärker im deutschen Volke geworden sei.

Kündigungen im Slaalsberqbau.
& Berlin , 17. Dez . (Funkspruch.) Wie die Morgenblätter aus

Buer melden , werden die angekündigten weiteren starken Be «
triebseinfchränkungen im Staatsbergbau am
l . Januar Wirklichkeit werden . Auf Zeche „Bergmannsglück " ist etwa
<J00 Bergleuten zum 1 . Januar gekündigt worden . Auf „Westerholt "
werden rund 600 entlassen . Auf den Möllerschächten bei Gladbeck ist
etwa IIS Kokereiarbeitern gekündigt worden . Auf Zeche „Scholven"
werden 60 Bergleute entlassen . Bei den Entlassenen handelt es sich
in erster Linie um Ausländer, Doppelverdiener, pensionsfähige In -
validen und Ledige .

Abreise Tschilscherins von Paris
l '.H. Paris, 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters.)

Der russische Volkskommissar T s ch i t s ch e r i n reist heute aus Paris
» ach Berlin und von dort nach Moskau. Die ursprünglich in Aus -D
sich genommene Begegnung mit Chamberlain in Italien wird nicht
stattfinden.

sagterückziehen würde Daß Brand dazu entschlossen wäre . ^
aber bezweifeln Einem Vertreter des „Petit Parisien
daß er das Schicksal seines Kabinetts durch Stellung der «- er

^
-̂ l>

frage nicht mehr aufs Spiel setzen wolle, weil er die wen ^ » j|.
die er noch zu leben habe , durch zu starke Aufregungen W •< ^
len wolle. Daß aber sein Finanzminister von °der Kammer
duldet werden könnte , scheint der Ministerpräsident selbst n ^
zunehmen . Loucheur erklärte einem Vertreter des „Eclair •

Doumer 275 Stimmen gegen sich haben werde . Für den F >" ^ «
ster ist es natürlich eine vollkommen aussichtslose Situation . ^
aus eigene Pläne verzichten und die der Parteien , mit
im Grunde genommen nichts verbindet . annehmen sollte .

Schwierig ist die Situation Herriots geworden . S«-'1 .[(j
nen Parteigenossen machen ihm den Vorwurf, daß er d^ alt!(
sozialistische Partei schlecht geführt habe , indem er sie zu sta - ^
sozialistischen Einsluß gestellt habe Mit einer groß angeleg
vor dem Exekutivkomitee der radikalsozialistischen Partei ^ „
<Scrriit 'p w Politik Als Haupterfolg seiner Politik bezeu ^
das deutsche Paktangebot vom S. Februar und behauptete .
dieses „ in tiefe Rührung" gesetzt habe. Daß er sich mit de ^
selbst während se >ner Ministerpräsidentschaft weiter beschaff
vermochte aber Herriot nicht zu behauvten . ,«

Aussuhrwiinsche der französischen Landwirts ^
I'

.H . Paris, 17. Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterp^^
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Die landwirtschaftliche Vereinigung der Alpen und der ■
hielt in Marseille eine große Versammlung ab, wobei sie
schließlich mit der Aussuhr nach Deutschland besw ^z
In einer Resolution wurde festgestellt , daß die französiM ..
wirtschaftlichen Produkte durch den neuen deutschen
günstiger behandelt würden als die italienischen. Die ^
wurde dringend aufgefordert, einen modus vivend jj
Deutschland abzuschließen , damit französische Früchte.
und Blumen keine höheren Zollsätze zu tragen hätten als °

f#ä
dufte der Italiener. Aber die genannte Vereinigung forßer
daß . wenn mit Deutschland ein Abkommen nicht getroffen ^
könne, die Regierung alle Mittel anwenden solle, über k'e 1

füge .

Kochverratsprozesse gegen Kommunist ^
» Leipzig , 16. Dez . (Funkspruch .) Nach zweitägig« ® c

£ jcuj
luug , die unter Ausschluß der Oesfentlichkett stattfand , wur ^
nachmittag vor dem -t. Strafsenat des Reichsgerichtes m
gegen acht ostpreutzische Kommunisten verkündet , die sich we«

„ je»
Verrates und wegen Beihilfe zum Hochverrat zu verantwo y
ten. Es wurden verurteilt : Der als . zweiter General i«
ßen bekannte Schlosser Emil Richter , sowie der Ba „ *
Bertram zu je drei Iahren, sechs Monaten Gesängms
Mark Geldstrafe , der Arbeiter Büttner zu drei JahreN j ^

5»?

is
nis und 300 Mark Geldstrafe und der Arbeiter B o e cf J u '.T

'
tve1!

ren 6 Monaten Gefängnis und 200 Mark Geldstrafe . .,
vier Angeklagte wurde das Verfahren aus Grund des u„i>
aesetzes eingestellt . Ten Verurteilten werden IL Mona
suchungshaft und die Geldstrafe angerechnet . .

Ktlssmahnahmen sür das beseyle Gebieu
: : Berlin . 16 . Dez . (Funkspruch.) Im ReichstagsausschuS

besetzten Gebiete berichtete heute Abgeordneter Bayersdorî ^ ^ c^
hend über die Verbreitung der ägyptischen : cf '
krankheit in t ' er Pfalz . Bald nach dem Einzug I"

machte sich in den betreffenden Städten und Dörfern diese fl
fremde, äußerst schmerzhafte, meist mit Erblindung 5nI* <8«$ .«
krankheit bemerkbar. Der Ausschuß beschloß, für fofo^ 'ß .
fung der Augenkrankheit einzutreten. Die Behandlung o k ^
gehenden Antrags auf Erhöhung der zur B e k ä m p ! "

s0rPf;
Tuberkulose und Geschlechtskrankheiten oni ajei y
Mittel wurde bis nach der Regierungsbildung vertagt.
zum Ausdruck , daß am ersten Dezember die Arbeitsloses .
setzten Gebiet 13,5 pro Tausend, im unbesetzten Gebiet ¥
send betrug .

Dt . München . 17 . Dez . (Drahtmeldung unsere» Beri«'
Heute mittag wurde im Voehmer -Prozeß das Ur t e i '
unld zwar erhielt der angeklagte Krastwagenfübrer K a v v :
N! onate Gefängnis wegen fahrlässiger Tötung fj
mit fahrlässiger Körperverletzung . In der llrteilsbeprun ^
lediglich darauf hingewiesen, daß Kauper den bedenll>a>e
des Wagens hätte erkennen müssen

Der lote Bogel.
von

Anton Schnaok .
So war er, als ich das Fenster öffnete und ihn fand: von einer

ergreifenden Steifheit und doch weich und milde. Sein spitzer Schna -
bei hatte sich hart und unwiderstehlich geschlossen. Zerknittert und
wie von einem gewaltigen und unentrinnbaren Windstoß getrieben ,
hatte er sich in die harte, aber schneefreie Ecke des Sandsteinsimses
gepreßt.

Ich erschrak ein wenig, als ich die kleine schillernde Vogelleiche
sah. Ich kam aus einem warmen Morgenschlaf und wollte über das
wunderbar und kühl verschneite Land schauen, aber der plötzliche
Kontrast von Schönheit und Grausamkeit hatte meine Seele betrübt
und mein Auge gesenkt.

Ich mußte mir den einsamen mörderischen Tod dieser zierlichen
Kreatur vorstellen , an der Frühling und Sommer mit einer träum-
haften Melodie hingen. Ich sah ihn plötzlich über das Feld voll
Echnec und Schweifen fliegen, seine Flügelchen hielten ihn kaum noch
im eisigen und dünnen Raum der Lust .

Zur Abenddämmerung war es wohl, jener furchtbar leuchtenden
Abenodämnierung, die Vorbote einer zerschneidenden beißenden
Frostnacht ist.

Er kam auf seinem letzten Flug über die seltsamen und starren
Weidenbüsche am Bach , der wie eine grünliche und harte Kristall -
masse bis auf den Grund gefroren war . Vielleicht hielt der kleine
ziere Vogel noch eine schwankende und tovesnahe Rast aus der schnee -
losen Gabel des Hollunderbusckes . Er sah mit seinem dunkel und
schwermütig glitzernden runden Vogelauge das Licht des nahen
Hauses , das ihm gute Wärme und Nahrung versprach.

Und ich stelle mir vor , während die Mutter in der Küche mit
den Töpfen hantierte und es in den Pfannen kritzelte , schlug sein
ermatteter und ausge^ebrter kleiner Körper kaum und leise an das
täuschende und helle Fenster, dessen Schein ihm vielleicht wie eine
aufgehende belebende Frühlingssonne war.

Vielleicht hob er noch einmal sein zartes und anmutiges Vogel-
köpfchen in einer' verschwebenden Lebenssehnsuckt . da ihm der Frost -
hauch schon erstarrend an das kleine Herz griff. Dunkel kam ihm
vielleicht noch die Erinnerung an die paradiesilck'c » blühenden Gär-
ten fommec ' icher Zeit , da er über die seidenen Wälder flog , mit dem
Gefährten >m schützenden Schatten der Gesträuche nistete und in die
blaue Moraendämmerung das süße Flötenlied seines frohen Pogel .
lebens fang.

Da lag er aus schwankenden Beinchen , die Krallen vor Schmerz
und Aküdigkeit geschloüen, erschauernd vor der unentrinnbaren Rot
des Todea ; vielleicht öffnete sich noch einmal fein metallischer Schna»

bel zu einer letzten flehenden Bitte in seiner klingenden Vogel-
spräche , die an das Licht des Hauses um Rettung und Wärme sang .

Aber wir. die wir in dem Zimmer saßen und Aepfel im lustig
krachenden Ofen , in cem ^ ie Fichtenscheiter flammten, brieten, haben
diese einsame kleine Todesklage vor dem Fenster nicht gehört .

Wir haben dagesessen im Ueberfluß von Wärme und Speise,
während nur durch eine dünne und von Eisblumen bemalte Scheibe
ein leichtes zartes Vögelchen im schmerzlichen und bitterbösen Todes-
kämpfe starb.

Und betrübt vor der großen Grausamkeit , die um alles Leben -
dige gestellt ist und erschauernd vor der großen Einsamkeit und Ver -
lorenheit, in die jedes klopsende Herz, wenn seine Todesstunde ge-
kommen, verloren ist , begruben wir den starren bunten Körper^

in
oem alle Sommcrseligkeit zu träumen schien, am Wurzelstamm eines
Oleanders. Denn, da ihm nicht mehr zu singen verstattet war . soll
er , wenn die Zeit ist , in den Blüten des Baumes seine Auferstehung
und einen neuen Sommer finden.

Freiburger Musikleben . Harms ' Kammerkonz er te haben
soeben ihren 49. Zyklus beendet und rüsten sich , unter Ankündigung
einer Reihe von künstlerisch außergewöhnlich hochwertiger Ve . an -
staltungen - zii ihrem fünfzigsten , der zugleich das viertelhundert-
jährige Jubiläum ihres Bestehens darstellten wird — eine für das
gesamte Freiburger Musikleben bedeutungsvolle Tatsache , die vor dem
Idealismus und vor dem Opfermut ihres in den schwierigsten Jahren
unentwegt ausharrenden Unternehmens zur größten Hochachtung
nötigt. Als Solisten hörte man Adolf Busch der an einem aus-
schließlich Bachsck>en Violinwerken gewidmeten Abend sich triumphale
Ehren holte, und Frieda K w a st - H o d a p p , die namentlich be!
Chopin ihre unverqleichliche Meisterschaft aufs neue bewies. E 'nen
Genuß besonderer Art an mehrstimmiger , solistisch geschriebener Vokal -
musik bot das Ravoth-Quartett (Berlin -Hamburg ) . das mit kostbaren
alten Italienern begann und dann Brahms . Mozart und einen
Modernen. Alexander von Dusch, brachte, jede einzelne dieser Gaben
in bewunderungswürdiger Geschliffenbeit und Durchgeist

'
gung ! der

Klavierpart war dabei sehr geschmack" oll von Maximilan Albrecht
und Dela Eoßmann vertreten. An Instrumenialmustk hörte man
drei ganz hervorragende , mit begeistertem Beifall ausgenommene
Vereinigungen : das Bres 'auer P ozn i ak - T r i o . zu dem sich der
vortreffliche Vasler Flötist Eeorq Quitt gesellte , mit der Sopranistin
Eva Bruhn aus Essen : das Klinaler - Quartett . mit dem
sich der hier schon immer geschätzte Basler V 'o 'awieler Ferdinand
Küchler zusammentat , und die Bläi er - Vereinigung der
Berliner Staatsoper : die Klavierb'g 'eitung bei dieser letz»
teren sübrte mit feinster Anpassnngs ä̂b' akeit Dr . James Simon
aus . dessen eigene Komposition ein mit starken Stimmnna <̂werten
arbeitendes Sextett , warmen Anklang fand : e >ne ">undervolle Sap an-
stimme lernte man an diesem Abend in Roje Walther (Berlin )
kennen, • > . . . L. L.

— W
Fidelis . Die Wiederaufnahme dieser herrlichen Optt

van Beethoven durch unser Landestheater ist sehr beg j£e t (!
Fidelis gehört zu jenen Schöpfungen , die nicht vom Repe ^ jpa
großen Bühne verschwinden dürfen . In unseren Opernssne '^
er in den weihnachtlichen Tagen eine größere Beweglichl „ ;f
wechslung . Die Aufführung hielt sich aus einer guten Mi"
Die tragende Partie der ganzen Oper gab Kammer !

^ ja-'' ,;
Jracema - Brü gelmann in gerundeter . geschloW !

[cn t). J
lung. Sie gibt die Leonore wundervoll warm, und mnftui ^
und Ergriffenheit wird bis in Dialogstellen hinein fühlv ° j
seelenvolle ' Fraulichkeit . Die gesangliche Ausgestaltun? ^
ihrem vollen Rechte und wird den lyrischen und dramatN ^ „ß, «
gleich glücklich gelöst . Pizarro , den Gouverneur der p ^ 1

äj
Walter Warth , dem wir nach längerer Zeit erstmals
gegneten. Er gab ihn wohl finster und kraftvoll und «m » yM /
glaubhaft, wird ihn aber mehr von innen her packen -muii
in die Nähe des Theaterbösewichtes zu kommen , fanver ® j
dämonischer Leidenschaft aetriebenen Menschen zu geswj jtI j jj
lich war die Partie bei W. Warth vortrefflich ; er könnt sM. ; ?
schönes Organ machtvoll entfalten. Franz Schuir . ap '

/ >
Freudenfinale den Minister edel im Ton, frei in der ^ in a
prachtvoll , wie wir ihn hier lange nicht mehr geHort Ke ^
lisch fein gerundete Roco von Kammersänger ^ I ,J "
W u ch e r p f e n n i g . Florestan von Theo Strack ver
Akt mit schöner Steigerung sanq , in kleineren +

u1ifc y ;
"

Zöbisch . Hans Siegfried . Eugen K a l m b a «
Grötzinge ? waren eifervoll beteiligt. Besondere 0 ,
-'erdient unser Singchor. Die musikalische Leitung batt { fli -ni,
Dr. Heinz KnoII . Er führte Solisten . Chor und Or<n . ~ ^
und Sicherheit. Seine Direktion zeigt innere Antenno „ ,(r t ,
erhält sein Orchester, das bei dynamischen Steigerun^ ^ l ? v
und schreiend wird, eine wohlige Wärme. Nach der .
klang die Leonaren -Ouvertüre Nr. 3 in L-Dur. -g^jsa
brachte Dr. Knöll und unlerem Orchester dankerfüllten
Haus war sehr gut gesucht . -

■ * «lin '
n(t ' |

Spielplanänderung im Badischen Landest^eater - ^
den 18. Dezember , können d' e anaesagten mvsikaliswen ^ r <

} .
folfle weiter anda " ernder Erkrankung von Robert

' <
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Aufführung gebracht werden. Es gelanaen daher
mische Oper „G i a n n i S ch i c ch i" und . .Die s <
von Suppe zur Wiederholunĝ Die musikalische
das erstaenannte Werk in Händen von Dr . Heinz
Ealatbe" dirigiert Alfons Rischner . Die Svielleitung , ■,
hat Otto Krauß Das auf diesen Abend fallende 0 ' -

^
mußte ebenfalls aeändert werden . Die Borstell 5'
Abonnement G 12 statt . — Am Sonntag , den 20- fl|j
Beethoven'? . .Fidelio " unter musikalischer Leitung
Knöll wiederholt .
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®#s Ende Ses Siegers über
CarpenZier .

3u du Ermordung des Negrrboxers Battlwg Tili .
^ ttliitg Siki , der Senegalneger , hat das Ende gefunden, das^ ihm - ■ ,WW

i,t ^ allgemein vorausge agt hatte Siki ist das Beispiel eines
dcrühmt Gewordenen , der aus einem unscheinbaren Da -

^ einen glücklichen Zufall emporkam und dem der Ruhm

^
"^ aen . allerdings sehr großen Erfolges den Kopf verwirrte

# in seiner Lebensführung nicht Maß halten konnte . Vo ,
^ Siki eine Null Tann wurde er jedoch — im

Wo lag das Phäakenland Komers 4" i

Eine neue Deu!ung.
vo »

vi ». Friedrich Ernst .

> in seiner Lebensführung nicht Maß halten konnte . Bor
» chre 1921 war Siki eine Null Tann muri * er jede

Sinne des Wortes — mit einem Schlag berühmt . Er be-
Match gegen den damals auf glänzender Höhe stehenden

ii»- pV
* Carpentier . der Siki nicht

,i„ v cn Sieg zu landen glaubte .
ftrM {

sonderlich ernst mihm und
Kein Mensch dachte an einen

tiji, 045 Negers , galt doch Carpentier als unbezwinglich , der als
!i>̂

^ oxer für würdig befunden wurde , gegen Dempfey anzu -

^
^ cnn man an diese Zeit zurückdenkt , dann darf man nicht

Sir ^ sten . daß der Weltmeister im Schwergewicht . Dempfey .
5̂ c*es schwerer war als Carpentier , der Weltmeister im Halb -
'tz daß man aber trotzdem dem in technilcher Beziehung
«ij,Erreichten Franzosen dessen Rechte von allen seinen Gegnern
H wurde . °ehr gute Ehancen für den Wel ! meister

' chaf !skamps

^ mu ft man sich vergegenwärtigen , um zu verstehen , welch«
**<n ■

'ln<l die plötzl
'
che Niederlage Carpentiers , noch dazu gegen

^ °Mlich unbekannten Mann bedeutete .

j< a *
N)iff

dl .
vattling Siki ermordet .

wir bereits meldeten , wurde der dekannte Halbschwer

. p!l
si °Xet Battling Siki in einer Straße Rewyorks ermordet auf .

■■r/ gefunden .

Sfl1*' N ^ wurde mit dem Schlag , der Carpentier auf kurze Zeit
tW ^ nd beföriderte , berühmt . Der Ncger ^ der den Liebling

°>n
'^ lü0 ' ^rh elt nach seinem Sieg unzählige Anträge und

F Ll( ft
" cht ' ber Sport .smann und ein kluger Boxer gewesen , so

k ' ' Sc
"

-
* ^er Äon iunltur - bie sich für ihn aus diesem Sieg ergab ,

jj
'tt, ^ i,Ql schöpfen können , daß er fürs ganze Leben ausgeborgt

k
l et r

61 war alles eher als ein Kaufmann und obendrein
^ ^

<
r
' n*n Alchen Manager , wie ihn Carpentier in Descamps

' n Kearns besaß .

'J

A
>*
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Und dieser Mangel eines tüchtigen

. ^ ^
te sich bitter .

?"tui g
ene8Qltieger konnte aber den vielen Verlockungen , die nach

5t toih
te?c ^ 'er den vergötterten Carpentier an ihn herantraten ,

i? !> en
et 'teflen und sein sportlicher Niedergang vollzog sich rapid ,

i»,-j J in to
ErS ' ch aus die Weltme ster chaft loszumarickieren , ließ er

Kämpfe ein , boxte mit Gegnern , die sportlich nichts
r M » Z viel bedeute !

I
K
r
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5S «itten
out besiegt , man glaubt daher daß Siki im Verlauf eines

C ^ ' eiü»
8' vielleicht aus Rache , die tödlichen Verletzungen bei -
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Der
Aus eller Welt.

™ Ms. Word am Büchelberg vor Gericht .
fi9 . 17. Dez Die Perhandlung gegen den M : tzg^r

L "ehv,
'
,5 ° ier brachte im Laufe der Zeugenvernehmung auch

^ , n8 des Bruders der Ermordet ? » , 5karl Haas , der die

Unendlich viel ist schon über die Geographie Homers geschrieben
worden unö doch ergeben sich immer wieder neue , überraschende

i Ausblicke , die von weittragender Bedeutung für die Beurteilung' des frühen Helenentums sind . So scheint jetzt auf eine der reizvoll -
sttn Schilderungen der Odyssee ungeahntes , neues Licht zu fallen :
auf das von Homer mit besonderer Liebe gezeichnete Phäakenland
Schmo und seine lebensfrohen Bewohner .

Nicht weniger als 9 von den 24 Büchern der Odyssee spielen

?
anz oder teilweise im Phäakenlande . Dieses Land wird vom Dichter
alb als Paradies , halb alc Schlaraffenland geschildert . Mit einem

»östlichen Klima und allem sonstigen Segen ausgestattet , tritt uns
Scheria als ein glückliches , überreiches , von Kriegsstürmen dauernd
verschontes Königreich entgegen , dessen Bewohner sich das Leben mit
täglichen Schmausereien und Gelagen so angenehm wie möglich
machen , so daß >chon im klassischen Altertum das Wort Phäake im
Sinne von Faulenzer und Schlemmer gebraucht wurde , was ent -
schieden ungerecht war . da Homer die Phäaken sich zweifellos als ein
arbeitsames , burch Seehandel zu blühendem Wohlstand gelangtes
Völkchen gedrcht hat .

Seit mehr als 2000 Iahren und vielfach noch bis in unsere Zeit
hinein galt die Insel Korfu als Sitz der Phäaken . Diese vom Lokal -
Patriotismus im Altertum ausgebrachte Deutung ist ein altehrwür -
diger Irrtum , der sich aber derart in den Hirnen von ungezählten
Generationen festgesetzt hat , daß selbst der Widerspruch zahlreicher
altphilologi ' cher Autoritäten ersten Ranges — u . a . Wilamowitz -
Möllendorffs — ihn bis heute nicht auszurotten vermochte ^ Dabei
ist in der Homerischen Schilderung des Phäakenlandes nicht der
leiseste Anhaltspunkt zu finden , der auch nur im entferntesten aus
Korfu paßt . Korfus Bewohner im frühen Altertum waren Vieh -
Züchter und Ackerbauer, die vielleicht auch etwas Fischerei trieben ,
die aber weder Anlaß noch Gelegenheit hatten , sich zu bedeutenden
Seefahrern oder gar einem großen Seehandelsvolk herauszubilden .
Man denke aber weiter an den mächtigen Strom des Phäakenlandes ,
der dem schiffbrüchigen Odysseus die Rettung bringt , und man wird
auch bei wcitherz ' gster Auslegung der Begriffe nicht in der Lage
sein , ihn in Korfu wiederzufinden . Oder man erinnere sich , daß
Neusikaa im pferdebespann en Wagen zum Waschplatz am Strom
fährt . Nun . im durchweg bügligen Korfu hat es bis zum Jahre 1815,
wo die Engländer die ersten Kunststraßen dort schufen , keine fahr -
baren Wege und demgemäß auch keine Wagen gegeben . Wie man
den üppigen Reichtum Schedas auf das Bauerneiland Korfu deu¬
ten wollte , bleibt erst recht unerfindlich . Den einzigen „Beweis " für
die Identität ihrer Insel mit Homers Scheria sahen die Korsioten
von jeher in einer Klippe an der Westküste , die mit einiger Phantasie
als ein versteiner -es Schiff gedeutet werden konnte , wie es an der
Küste des Phäakenlandes stehen sollte . Aber solche phantastisch ge-
formten Klippen sind auch sonst auf Erden außerordentlich zahlreich .

Biel bedeutsamer und auf Korfu niemals passend ist die von
Homer gemachte Angabe , Scharia liege am Ende der ( westlichen )
Welt . . .Die äußersten der Menschen " nennen sich die P

' äaken selber
in der Odyffee — wie sollte das jemals auf Korfu passen ?

Der gelehrte Welcker hat vor hundert Iahren der wunderlichen
Auffassung Ausdruck gegeben . Scheria sei ein reines Fabel - und
Nirgendsland , und die Phäaksn seien lediglich eine Symbolisierung
der — Toten '

ch ' ffer der griechischen Mytologie . Eine schlechterdings
unbegreifliche Entgleisung ! Da in der gesamten Odyssee unstreitig
vom Dichter ein Bild der damaligen West -Welt zu geben versucht
wird , wie sie sich im Spiegelbild der Berichte vhönizischer Seefahrer
darstellte , mit allen Seemannsgespirsten und Entstellungen , die von
solchen nicht nachkontrollierbaren Erzählungen unzertrennlich sind,
so liegt nicht der leiseste Grund vor , warum nur gerade der Haupt -
teil des ganzen Epos in ein erdich etes Märchenland zu verlegen
sein soll. Im Gegenteil , da wir mit Sicherheit wissen , daß selbst die
fabelhaften Meldungen der Odyssee von « Kimmerier - und Lästry -
gonenlande . von der Eharybdis und der Kalypsoin

' el durch wirtliche
Beobachtungen bedingt worden sein müssen , wird die P ^ äakeninsel
Scheria ganz bestimmt nicht auf dem Monde gelegen haben . Die
Phäaken waren unstreitig Menschen von Fleisch und Bein — aber wo
waren sie ansässig ? Wo gab es im Homers Tagen ein Schiffahrts -
und Handelsvolk von fabelhaftem Reichtum und — ohne dierckte Be-
rührung mit der sonstigen Welt des Mittelmeeres ?

vor 22 Jahren Ermordete seinerzeit zum Spazierg >mz veranlaßt
batte . von dem sie nicht mehr zurückkehrte Eine Frage des Vor -
sitzenden , ob er , wie seinerzeit ebenfalls behauptet wurde , in Vcr -
bindung mit dem Verschwinden seiner Schwester stehe , wurde von
ibin entschieden verneint . Die Zeugenaussagen lassen bisher nicht
mit Sicherheit erkennen , daß der Angeklagte der Mann gewesen
ist , der seinerzeit der Ermordeten folgte , jedoch wird >ion allen Zeu¬
gen eine sehr große Ähnlichkeit mit dem damals beobachteien Mann
bei dem Angesagten wahrgenommen .

Die verunglückten Räuber.
Hamm , 17. Dez . Ein schwerer Raubüberfall ereignete sich aus

der Straße Verl —Friedrichsdorf . Zwei Männer überfielen das
Auto der Firma Hörst und Niemever , Bielefeld , und raubten den
Wagen . Der Chausseur wurde durch einen Revolverschuß an der
Hand verletzt , geknebelt , gebunden und von den Räubern in dcn
hinteren Teil des Wagens geworfen - Die Diebe fuhren mit dem
Auto davon . Bei Friedricksdorf sausten sie gegen einen Baum .
Hierbei wurde einer der Räuber aus dem Wagen geschleudert und
am Kopfe verletzt . Hinzukommenden Passanten gelang es , die b,' i-
dcn Täter festzuhalten . In ihrem Besitz fand man Revolver . Dolche
und Einbrecherwerkzeuge .

Fünf Fischer ertrunken .
Stolp , 17. Dez . Trotz des an der ganzen Ostseeküfle herrschen -

den hohen Seegangs waren gestern abend mehrere Zisch »r aus Kro -
lowerstrand , Kreis Schlawe , zum Fischsang ausgejahrcn . Heute
morgen trieb eines dieser Fischerboote , in welchem sich süns Per -
sonen befunden hatten , ohne die Besatzung ans Land . Von den
Insassen des offenbar gekentetten Bootes war kein ? Spur zu sin-
den . Die fünf Fischer , von denen drei zu einer Familie gehören ,
sind wahrscheinlich ertrunken .

Tragödie im Gerichisfaal .
Saar Gemünd , 17. Dez . Einen dramatischen Verlaus ' .ahm dic

gestrige Verhandlung , die vor dem Untersuchungsgerrcht in Saar -
aemünd ( Lothringen » gegen D . Kahn u . Sohne stattfand Die Be -
schuldigten sollen die gesamten flüssigen -» Ittel and Depots des
Bankhauses Koch in Saarbrücken an sich genommen l-abcn . Als
der Richter nach Gegenüberstellung mit dem Saarbrücker Zeugen
Koch die Verhaftung des Kahn aussprach , gab dieser aus Koch
mehrere Schüsse ab . die aber den eigenen Rcchtsbeistand Oschard
aus Saargemünd tödlich verletzten . Ter Mörder stürzte stch lodann
vom zweiten Stock in den Hof des Gerichtsgebäudes , wo er »er -

letzt liegen blieb .

Nur im fernsten Westen , in Gades und Tartessos , fanden itö
damals , außer an der phönizischen Küste . Siedlungen , die der Ze ^
nung des Phäakenlandes durch Homer entsprachen . Daß Scherte ,
nicht im Mittelmeer , sondern im atlantischen Westen gesucht werden
muß , hat schon vor fast 2000 Jahren Strabo belonl , unter Berufunp
auf der Nauftkaa Wort , die Phäaken wohnten „ abgesondert im wogen -
umrauschenden Meere , an dem Ende der Welt .

' Namhaste A !t -
phililogen , an der Spitze unser Altmeister Wilamow . tz- Alöllendorff .
haben sich gleichfalls dahin ausgesprochen , daß Scheria . wer . n es
überhaupt dafür ein Vorbild auf Erden gab . nur im äußersten
Westen , außerhalb der Säulen des Herakles , gelegen haben könne .
Der Ozeanograph Krümmel wies gelegentlich daraus hin . vaß im
5. Buch der Odyssee die Schilderung , wie der schiffbrüchige Held in
den rettenden Strom hineinschwimmt und der Flußgolt ,^ ie wallen -
den Fluten hemmt "

, um ihm die Landung zu ermöglichen , eine un -
verkennbare poetische Darstellung der Gezeitenwelle in Strommün »
düngen sei. Solche Gezeitenwellen kommen aber nur am offenen
Ozean vor ; im ganzen Bereich des Mittelmeeres gab und gibt es
Gezeitenwellen ebensowenig wie so große Ströme auf den Inseln ,
wie sie die Odyssee für das Phäakenland voraussetzt . Der in Nävi -
gationsdingen besonders erfahrene Breufing , der den Irrfahrten des
Odyfsees eine eigene seemännische Untersuchung gewidmet hat . be-
hauptete schon 1889. das Phäakenland könne wohl nur in Cadix
( Gades ) gesucht werden .

Eades lag jedoch an keinem großen Strome . Auch sonst paßte in
der Beschreibung der Odyssee gar manches nicht aus die phönizisch «
Kolonie . Nun hat aber neuerdings Prof . Schulten -Erlangen nach-
gewiesen , daß der altberühmte , auch in der Bibel erwähnte spani che
Handelsplatz Tartessos (Tarschisch) nicht , wie man früher oft an »
nahm und wie auch Bresiing vermutete , mit Gades identisch war ,
sondern daß diese Seestadt , die älteste Kulturstadt Europas , mit der
die Phönizier sehr lebhaften Handelsverkebr getrieben haben , nur
an der Gnadalquivir -Mündung gelegen haben kann Damit eröff »
net sich die Möglichkeit , daß dieser sagenberühmte Platz , das wichtisste
Handelszentrum im Westen , als Homers Scheria angesprochen werden
muß .

Eine nähere Prüfung dieser These , für deren Richtigkeit Prof .
Dr . Richard Hennig in seinem soeben im München « Delphin -Verlag
erschienenem Buch „Von rätselhaften Ländern " alle V .'weise erbringt ,
führt zu einer überraschend großen Fülle von Parallelen ^ Hier sei
nur erwähnt , daß neben dem großen Festlandstrom , dessen Vor -
handensein allein schon ein sehr starker Beweis für die Identität
ist, der außerordentliche Reichtum an Erz . die besonders glanzvolle
Königsburg , der große Poseidontempel , der gepflasterte Vorplatz des
Tempels , die zwei Quellen , die den Hain durchströmen , die vom osse«
nen Meere etwas abgelegene Hauptstadt , mächtige Stadtmauer , der
unkriegerische Charakter der Einwohner , dazu der Reichtum an
Schiffen , der großartige Werftenbetrieb , kurz , alle die überraschen -
den Charakterzüge , die uns Homer so liebevoll von Sck) eria berichtet ,
ausnahmslos in den erhaltenen Belchreibungen von Tartessos nnd
seinen Eigenheiten wiederkehren .

Es wird nun Aufgabe der verschiedensten einschlägigen Wissens -
zweige sein , sich mit dieser neuen geographisck ên Interpretation eines
der wichtigsten Teile der Odyssee näher auseinanderzusetzen . Ob die
These als solche schließlich angenommen oder abgelehnt werden wird
— das läßt sich heute noch nicht übersehen . Aber jedenfalls scheint
die Deutung Scherias auf das historische Tartessos im südwestlichen
Spanien sehr viel besser seiner kritischen Prüfung standzuhalten als
der über 200 Jahre alte , ehrwürdige Irrtum , der in dem Hirten -
und Weideland Korfu die reichste Handelsstadt des Homerischen Zeit -
alters suchte ! Eine sehr starke Stütze für die Richtigkeit der These
liegt wohl auch darin , daß sie jetzt gleichzeitig von zwei verschiedenen
Gelehrten unabhängig von einander neu aufgestellt worden ist , denn
nach Abschluß der Studie Prof . Hennigs wurde erst bekannt , daß
Prof . Netolitzky - Czernowitz schon am 23. Oktober 1924 in einem bis¬
her nicht gedruckt vorliegenden Vortrag die Vermutung ausgesprochen
hat , Homers Phäakenland müsse in Südwest -Spanien . im Gebiet von
Gades , gelegen haben , wie sie auch der Nautiker Breusing bereits
1889 vereinzelt geäußert hat . Mangels jeder sonstigen brauchbaren
Lokalisierungsmöglichkeit für das Phäakenland wird man daher der
Identifizierung Scherias mit Tartessos -Gades eine hohe Wahrschein
lichkeit nicht absprechen können .
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Gerechte Strafe für einen gemeingefährlichen
Verbrecher.

Berlin , 17. Dez . Das Schöffengericht Berlii .-Mitte oerurte - . tc
den schon vielfach vorbestraften Arbeiter , Robert Grimm . weg :n Be -
trugs in 33 Fällen , begangen an kleinen Leuten aus Arbeiterkretscn .
zu 2 % Jahren Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverlust . Grimm vftcgte
aus der Straße junge Leute , die ein Rad oder einen Handwagen
bei sich hatten , anzusprechen und ihnen eine " Ute Stellung anzu¬
bieten . Der Schwindler gab die Adresse irgendeiner Fabrik an .
notierte sich aber gleichzeitig die genaue Adresse des Angesprochenen .
Während der junge Mann sich hoffnungsvoll nach der Fabrik be-
gab , suchte der Angeklagte die Angehörigen aus und erzählte ihnen ,
daß der Betreffende mit dem Rade gestürzt oder mit dem Hand -
wagen einen Zusammenstoß mit der Straßenbahn gehabt hätte .
Der Unfall sei zwar ohne Bedeutung , die Kleider seien jedoch zer¬
rissen . Er solle Ersatz bringen . Fast in allen Fällin wurder ihm
darauf die geforderten Kleidungsstücke ausgehändigt , die dann im
nächsten Trödlerladen sür billiges Geld verkamt wurden . Grimm
gestand ein , ein Vierteljahr lang sast täglich mehrere ' Schwindeleien
dieser Art verübt zu haben .

Eine Familientragödie.
Berlin , 17. Dez . ( Funkspruch .) Nach einer Meldung bei » Lokal -

anzeigers " aus Bassersdors (Kanton Zürich ) erschoß der 22jährige
Schmied Adolf Nufcr wegen Familienstreitig ?eiten seine Frau und
sein wenige Monate altes Kind . Dann jagte er sich eine Kugel
durch den Kopf , die seinen sofortigen Tod herbeiführte .

Bon ewer Maschine skalpiert .
Paris , 17. Dez . In Tonrcoing ereignete sich ein schwerer Un .

fall in einer Weberei . Ein 17 jähriges Mädchen kam mit dem Kopf
an eine in Gang befindliche Maschine Die Haare wurden von einem
rotierenden Zylinder erfaßt und mit der ganzen Kopfhaut abge -
rissen . Das junge Mädchen wurde in bedenklichem Zustande ms
Krankenhaus gebracht .

Nanbüberfall auf ew Postgebäude.
Mailand , 17. Dez . Die Postfiliale Zia Borgo Stesso in Mai -

land ist von Einbrechern ausgeraubt worden , denen Postwertzeichen
und Bargeld in Höhe von 17 000 Lire in die Hände fielen .

Fünf Personen verbrannt.
Newyork , 17. Dez Vier Frauen uud ein Mann fl .rd hier rinem

großen Brand zum Opfer gefallen . Das in Brand icratene Ge
bäude , eine Mietskaserne in dem dichtbevölkerten Rewior .' er Osten ,
glich schließlich einem tosenden Hochofen . Sechzehn Familien wur >
den von der Feuerwehr aus Lebensgefahr gerettet .

Cftr.

^ terutoe, Kaiserstraße 52.

Bock Nach f. Inh . Die billigen Preise liir Frilz -Sdiulie
bei hervorragender Qualität müssen sprichwörtlich werden .
Ueber zeugen Sie sich , ehe Sie Ihre Schuhe kaufen. 14 » 2
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Aus Baden .
Hm das Bugginger Kali.

Wie mit Bestimmtheit verlautet , soll allen Kalilieferungen ab
Vuggnigen die Frachtbasis Salzungen in Thüringen zugrunde gelegt
weroen. Der reine Werkspreis kommt nur für einen räumlich klei -
Neu Bezirk um Buggingen herum zur Berechnung , nämlich für solche
Landwirte , die in der Lage sind , den Kunstdünger mit dem Fuhr -
werk in Buggingen zu holen. Es ist klar, dag der weitaus größte
Seit der badiichen Landwirtschaft sein Interesse an dem Kaliwerk
Buggingen verliert , wenn die Fracht von Norddeutschland aus be-
rechnet wird , obwohl das Kali in Baden gewonnen wird . Der Ba »
dijche Bauernverein hat sich nach Bekanntwerden dieser Tatsache an
das badische Ministerium des Innern gewandt mit dem Ersuchen,
bei der Reichsregierung dahin vorstellig zu werden , daß wir eine
badische Frachtgrundlage erhalten , d . h . , dah die Fracht für Kali -
lieferungen ab Buggingen berechnet wird . Der Bauernverein glaubt
auf die Erfüllung dieser Forderung um so eher rechnen zu können,
als auch vor dem Kriege eine süddeutsche Frachtgrundlage Mül -
Hausen mit Rücksicht auf die oberelsässischen Kaliwerke eingeführt
war . Der Verein wendet sich an den Landtag , an die Landwirt -
scbaftskammer. an alle landwirtschaftlichen Organisationen , aber auch
an qlle Konsumentenorganisationen , die an einer Produktionsver -
teuerung gewiß kein Interesse haben , ihn in dieser Forderung zu
unterstützen.

Rheinbrücke Waldshut — Koblenz.
In Waldshut fand eine vom Verkehrsverein und der deutsch-

schweizerischen Brückenbaukommissioneinberufene Besprechung in der
Rheinbrückensrage Waldshut —Koblenz statt , die von den Vertretern
der beiderseitigen Staats - und Gemeindebehörden, von den Abgeord¬
neten der beiden Parlamente und d»n interessierten Verkehrsorga -
nisationen aus der Schweiz und aus Baden sehr gut besucht war .
Sowohl von den Vertretern der deutschen wie den schweizerischen Be-
Hörden wurde über den gegenwärtigen Stand der Brückenbaufrage
te ' ichtet und von zahlreichen Teilnehmern an der Versammlung die
baldmöglichste Erstellung der unbedingt notwendigen Rheinbrück«
zwischen Waldshut und Koblenz befürwortet .

Als Ergebnis der mehrstündigen Aussprache kam folgende Eni -
| ch 1 i e fe u n g zur Annahme :

. 1 . Die Erstellung einer bereits 1314 von beiden Uferstaaten zur
sofortigen Ausführung beschlossenen Brücke von Waldshut nach
Koblenz, die inzwischen für den örtlichen wie den internationalen
LZerkehr, namentlich dem Automobilverkehr , noch viel notwendiger
Leworden ist , wird mit Nachdruck gefordert.

2. Der bisherige Arbeitsausschuh wird beauftragt , die ihm gut»
scheinenden Arbeiten sofort energisch in die Hand zu nehmen und
tatkräftig fortzuführen.
Deulschnaliouale Anfragen im Badtschen Landlag.

Die Deutjchuationalen haben im Badifchen Landtag zwei Kurze
Anfragen an dl« Regierung gerichtet, ob sie bereit ist , darüber Aus -
kunft zu geben, welche Stellung sie zu dem bekanntgewordenen, viel ,
besprochenen Entwurf eines Reichsschulgesetzes einnimmt ,
und welche' vorbereitenden Schritte sie unternommen hat , um die Vor«
?üge der badiichen Schulgesetzgebung (Schulgesetz vom Jahre 1910) für
Laden zu sichern? Ferner wird die Regierung gefragt , was sie im
Einvernehmen mit der Reichsregierung zu tun gedenkt , um den
basischen Arbeitsmarkt gegen die drohende unkontrollierbare lieber -
flutung durch ausländische Arbeitskräfte zu schützen .

Das Winlerweller im Schwarzwald.
Zunahme der Kälte .

^ Der erwartete Frost hat sich , wie aus dem Schwarzwald
gemeldet wird , heute nacht im Schwarzwald in dem gleichen
Mag « verstärkt, wie kürzlich schon einmal mit außerordentlich tiefen
Temperaturen auf den freien Hochflächen . Titisee , Hittterzarten und
auf der Baar sind Temperaturen von 23° Kälte zu verzeichnen .
Etwas tiefer ist das Feldberggebiet , wo heute morgen 16° gemeldet
wxrden. In Triberg und Umgebung wurde das Minimum mit
17 ^ ° erreicht. Am Rande des Gebirges , in Städten wie Freiburg
liegen die Temperaturen bei 9 bis 10° Kälte . Der Himmel ist
wolkenlos mit einer Fernsicht bis zu 300 Kilometer . Die Schnee¬
höhen sind unverändert gegen gestern und betragen durchschnittlich
SO bis 100 Zentimeter . Die Ski - uird Rodelbahnen sind ausgezeichnet.

#
) ! ( Ettlingen , 16 . Dez . (Sehenswürdigkeit .) In der ehemaligen

Schloßkirche ist das dem hl . Repomuk geweihte Deckengemälde in letz -
ter Zeit gründlich renoviert worden. Die schwierige Arbeit wurde
von dem Karlsruher Kunstmaler K r i t s ch e r und seinem Assistenten
Essig meisterhaft ausgeführt . Die beträchtlichen Kosten hat der
Staat übernommen , die Gemeinde zahlt einen Zuschuß von 1000 RM .

# Malsch, 16. Dez . (Schweinemast und -Fütterung .) Wie de-
reits gestern gemeldet, hat aus einer am Sonntag hier veranstalteten
Versammlung von Landwirten Landwirtscha,tsrat Th - Viel »
Hauer von der Badifchen Landwirtschaststammer in Karlsruhe
einen sehr lehrreichen Vortrag über die Notwendigkeit einer rich«
»igen Fütterung und Mast der Schweine gehalten . Dabei gab cr,
wie in Ergänzung des ersten Berichtes noch nachgetragen sei . wert -
volle Winke für die gewöhnliche langsame Speckmast für den eigenen
Bedarf und für die Schnellmast zur Erzeugung wertvoller Tiere für
den Verkauf. Danach ist es sür die Schnellmost erforderlich , daß e 'N
.Schwein täglich 300 Gramm verdauliches Eiweiß in feinem Futter
hat . Man kann eine größere Menge Äartosselir verfüttern , aber auch
mit reinem Getreideschrot macht man eine Mischung aus 70 Psund
Schrot , 14 Pfund Fischmehl, 14 Pfund Trockenhese und 2 Psund
Schlemmkreide. Hiervon bekommen die Läuser im Alter von 14— 18
Wochen 1—2 Pfund täglich und Kartoffeln bis zum Sattfressen .
Wenn die Tiere über 13 Wvcheii alt sind , macht man ein Gemisch ,

soviel es verzehren kann. Die Tageszunahme muß VA Pfund und
mehr betragen . Das beste Verkaufsgewicht beträgt 200—220 Psnnd .

3 ; Bühl , 16. Dez . (Unser Bahnhof .) Aus ein an die Reichs-
dahnSirektion Karlsruhe gerichtetes Schreiben wegen der Errichtung
eines neuen Stationsgebäudes ist von der ReichSbahndirektion
Karlsruhs die Antwort erteilt worden , daß die Instandsetzung
des Ausncchmegebäuides im Bahnhof Bühl für das Jahr 1926
vorgesehen sei . Die Beseitigung des schienengleichen Ueberganges
der Rheinstraße nach der Vimbucher Straße durch eine Unter - oder
Ueberführung kann aus finanziellen Gründen für die nächste Zeit
« icht in Aussicht gestellt werden.

^ Dinglingen , 16 . Dez . lLandesoerbandsversammlnng badischer
Ziezenzüchicr. ) Die nächste Landesverbandsversammlung badischer
Ziegenzüchter wird am 7. März 1925 in Dinglingen stattfinden .

x Luchholz . bei Waldkirch, 16 . Dcz . (Aerzttiche Untersuchung.)
In der vergangenen Woche wurden sämtliche Volks- und Fortbil -
dungsschülor einer , ärztlichen Untersuchung durch den Vezirksarzt un-
terzsgen . Hier konnte festgestellt werden , daß die seit % Iahren durch -
xeführte „K r o p f b e h a n d l u n g

" schöne Erfolge gehabt hat . We¬
niger gut steht es mit den Zähnen .

— Sehlingen b . Waldshut . 16 . Dez . (Keine Wohnungsnot .)
Das Städtchen Stühlingen ist in der glücklichen Lage, daß fein
Wohnungsbedarf so gut wie gedeckt ist und es daher von weiteren
städtischen Neubauten sür Private absehen kann. Dagegen muß die
Stadlgemeinde nun znr Erweiterung der Schulgebäulichkeiten

MlMttMil In Mtü Iii W
Der Ausschuß der Landesversicherungsanstalt Baden versammelte

sich am 12 . d . M ., vormittags 9 Uhr. zu Karlsruhe im Sitzungs -
saal des Dienstgebäudes , um den Voranschlag für 1926 festzustellen
und einige andere für die weitere Entwicklung der Heilstätten wich-
tige Vorlagen zu erledigen .

Der gemeinsamen Sitzung , welcher als Vertreter des Ministers
des Innern Ministerialrat Arnsperger und der Vorsitzende des
badischen Landesversicherungsamtes , Staatsrat Dr . K r e m s , an-
wohnten, gingen getrennte Besprechungen der Herren Arbeitgeber «
und Arbeitnehmervertreter voraus , welche am Vorabend stattfanden
und in welchen zu den einzelnen Positionen Stellung genommen
wurde.

Zum Vorsitzenden des Ausschusses wurde Architekt Trier -
Karlsruhe , zu dessen Stellvertreter Verwaltungsdirektor Stock -
Heidelberg gewählt .

Der Präsident der Landesverficherungsanstalt , Jung , gab zu-
nächst eine Darlegung der finanziellen Verhältnisse der Landesver «
sicherungsanjtalt und begründete den Voranschlag sowie die übrigen
Vorlagen .

Der Voranschlag für 1926 sieht hiernach vor in Einnahme :
23 870 000 RM . und in Ausgabe : 22 754 000 RM . gegenüber
14 139 000 RM . Einnahmen und 12 895 000 RM . Ausgaben des Vor-
anschlags 1925. Die Mehrausgaben für 1926 finden überwiegend
ihre Begründung in den erheblichen Steigerungen der Renten , die
am 1 . April und 1 . August d . I . in Kraft getreten sind und voraus -
sichtlich im Jahre 1926 einen Rentenaufwand von 18 960 000 RM .
verursachen werden, während im laufenden Jahre hierfür nur
9 600 000 RM . vorgesehen waren , welcher Posten allerdings infolge
der Rentenerhöhungen erheblich überschritten werden wird . Hieraus
geht ohne weiteres hervor , wie unrichtig die vielfach im Lande
draußen verbreitete Ansicht ist , daß die Landesversicherungsanstalt
infolge der hohen Beiträge förmlich im Gelde schwimme. Zur wei -
teren Widerlegung dieser irrtümlichen Auffassung möge noch ange-
sührt werden, daß die Zahl der Einzelrenten am 1. Juli 1914 :
38 964 betrug gegenüber einem Stand von 85 790 Renten am 1. Ok¬
tober 1925. Allein im laufenden Jahre haben die Renten um 4548
zugenommen. Etwa ein Fünftel des vorgesehenen Jahresauswandes
für Renten , d . s. rund 8 790 000 RM . muß infolge des Lastenaus -
gleich? für andere — notleidende — deutsche Landesversicherungs-
anstalten mit aufgebracht werden. Der monatliche Rentenaufwand
beträgt hiernach, wenn das Reich weitere Zuschüsse als den Reichs«
zuschuß nicht gewährt , allein 1 579 300 RM . Um die Ausgaben für
Renten , dringend notwendige Heilstättenbauten , Heilverfahren und
Verwaltung zu decken , sollten monatlich 1 920 000 RM . vereinnahmt
werden. Ob diese Einnahme im Hinblick auf die derzeitige sehr
mißliche Wirtschaftslage erzielt werden wird , erscheint zweifelhaft .
Die infolgedessen unsichere Finanzlage der Anstalt zwang bedauer-
licherweise den Vorstand dazu, die Hingabe von Vaudarlehen für
Arbeiterwohngebäude , deren vom Januar bis September 1925 : 123
im Gesamtvetrage vcn rund 1,6 Bullionen RM . zu dem niederen
Zinsfuß von 5 Prozent gewährt worden sind , völlig einzustellen.
Ob und wann wieder zur Hingabe von Baudarlehen geschritten wer-
den kann, hängt ganz von der Gestaltung der Wirtschaft und der
damit zusammenhängenden Beitragseinnahmen ab.

schreiten , da zur Unterbringung von Fortbildung ?- und Gewerbe-
schülern sowie einer Nähschule nicht genügend Räume vor !',ünden sind .

Lottstetten (Amt Waldshut ) , 16. Dez . (Einweihung des
Bolkshauses.) Unter zahlreicher Beteiligung seitens der Bürger -
schaff und der Vereine von Lottstetten fand hier die Einweihung des
Volkshauses statt . Seitens der Iagdpiichter der Gemarkung Lott -
stetten ist für das Volkshaus ein Klavier gestiftet ward? ?'

GerZchtszeitung .
Freiburger Schwurgericht .

Zt . - Freibnrg , 16 . Dez . ( Eine Eifersuchtstragödie . ) Unter dem

Vorsitz des Landgerichtspräsidenten Grofch wurde heute vor dem
Schwurgericht als letzter Fall gegen den 30 Jahre alten Hausdiener
Albert M e rk l i n aus Oberhäuten verhandelt . welcher des Tot -
schlags äug .schuldigt war . Die Anklage bc zieht sich auf die Mos -
sera 'färe in der Talstratze hier am Abend des 15 . Oktober, an dem ,
wie noch erinnerlich sein dürfte , der Liebhaber der . Frau des Merk-
lin . der 26jährige ledige Hilfsarbeiter Karl Haas aus Homberg
von Merilin erstochen wurde.

Aus dem Lebensgang des Anschuldigten M . geht hervor , daß er
das Bäckerhandwerk erlernte , später sich aus gesundheitlichen Grün -
den anderen Erwerbszwe igen zuwandte . Seit dein Frühjahr war cr
in einer hiesigen Klinik als Hausdiener angestellt. Es wird ihm
von seinen Berufskollegen das Zeugnis eines umgänglichen, vertrag -
liehen unö stets dienstwilligen Alaunes ausgestellt .

Mit seiner Frau , einer aus der Provinz Sachsen gebürtigen
Martha (Kuntze ) , verheiratete sich Merklin im Juni 1321 : das Paar
bezog eine Notwohnung in der Gartenstraße . DenAngaben des An-
geklagten zufolge hätte er mit der Frau bis zum Frühjahr d . I . ver-
träglich zusammengelebt. Freilich sei die Frau oerne Vergnügungen
nachgegangen. Aus Sparsamkeitsrücksichten hätte er gegen ihre
Vergnügungssucht angekämpft, sie hätte ihren* Willen aber meistens
mit den bekannten weiblichen Waffen , wie Schmollen. Tränen und
fingierten Ohnmachtsansällen . durchzusetzen verstanden. Manchmal
habe er auch nachgegeben , weil er sie geliebt hätte . Das Ehclcben
erfuhr , wie der Angeklagte weiter angibt , eine sichtbare Trübung ,
als Haas in den Gesichtskreis von Frau Merklin trat , den sie dtuch
einen Zufall kennen lernte . Sie faßte sofort eine starke Zuneigung
zu dem jungen stattlichen Menschen. Auf ihren Wün ch

^
kam der ar¬

beitslose Haas in die Wohnung der Eheleute aß am Tisch mit und
blieb ganze Tage , während der Ehemann bei der Arbeit war , mit der
Frau allein zusammen. Den Wochenlohn liefet e M . vollzählig
seiner Frau ab . er ist der Meinung , daß er auch Haas mitdurchfüt-
tern . mußte. wenn auch. Haas zum Schein dann und waun Geld her-
gegeben hätte .

Am 24 . September verließ Frau Merklin Heinrich ihren Mann :
sie hielt sich zunächst bei ein^r Familie in der Schwarzwaldstraße
auf , während dieser Zeit habe sie sich behauptet der Angeklagte,
auffällig mit dem Haas da in der Stadt sehen lassen , wo sie wußte,
daß ihr Mann sie sehen mußte. Einmal sei er mit seinem Neben-
Wühler in der Rheinstraße auch zusammengeraten . Vor ihrem Weg-
xanz aus der Wohnung verkaufte die Frau einen Teil der Möbel ,
dem Mann ließ sie einen Abschiedsbrief und ihr vierjähriges Söhn-
chen zurück, dessen leiblicher Vater Merklin zwar nicht war , dem er
aber doch väterliche Zuneigung entgegenbrachte. In dem Brief stand
u . a . : Ich gehe von Dir fort , weil ich nicht mehr mit Dir leben kann,
Du hast mich auch , oft fortgehen heißen. Du kannst die Scheidung
erreich:», wenn Du das Kind nicht behalten willst, nehme ich es zu
mir !

Das Paar hatte anfangs Oktober eine Vergnügungsreise nach
München unternommen : am 13 . Oktober erfuhr Merklin , seine Frau
treibe sich mit ihrem Liebhaber wieder in Freiburg herum , es wurde
ihm auch mitgeteilt , seine Frau wohne im Marienheim in der Tal -
straße. Dort hatte sie sich als lediq ausgegeben , sonst wäre sie nicht
aufgenommen worden . Dorthin begab sich Merklin und bat die
Frau , wieder zu ihm zurückzukehren . Erst weigerte sie sich , dann bat
sie sich Bedenkzeit aus . Am Abend des 15. Oktober ging Merklin
wieder in der Richtung nach dem Maricnhaus , und hier kam es
zwischen ihm und Haas , der die Frau M . soeben nach dem Unter -
kunftshaus begleitet hatte , zu wüsten gegenseitigen Beschimp

'un-

Der stellv . Vorsitzende der Landesversicherungsanstalt . Ob^ .̂ i
Rausch , berichtete sodann über die Tätigkeit ver ^ !

^rungsrat . . .. .. , — „ . ,
auf dem Gebiete des Heilverfahrens und der sonstigen f« 1®

Leistungen und führte u. a . folgendes aus :
An Ausgaben , die für das Jahr 1925 mit 2 420 000

anschlagt waren , seien für 1926 : 2 671000 RMk . , mithin
betrag von 251 000 RMk . vorgesehen. Die Zahl der e .ngekow ^
Anträge auf Heilverfahren habe vom 1 . Januar bis 8. DeZembe ^
17 834 betragen , eine der höchsten Ziffern , die seit Bestehen w ^
statt erreicht worden seien . An Anträgen auf Durchfuhrun» ^
Lungenheilverfahren allein seien eingekommen vom Apru «
November 1925 : 5848 , wovon durchschnittlich 70 Prozent 8.e? ( j

' il!
worden seien. An Heilverfahren in Bädern usw . seien bis
durchgeführt worden. Die Kostenbeihilfen für künstlichen (j.
dürften die Voranschlagssumme für 1925 mit 150 000dürften die Voranschlagssumme für — ~ . . . ..
100 000 RMk . überschreiten. In dem Neubau der Lungern?«

Nordrach-Kolonie werde ein Operationssaal eingerichtet werde jß
es ermögliche , die Tuberkulose auch chirurgisch zu behandein-

täglichen Verpflegungssätze in unseren Heilstätten betrugen (flt,
7 RMk . , wovon auf Ernährung allein der Betrag von 3,68
fällt . Wenngleich dieser Betrag gegenüber den Verpflegung ^
der Erholungsheime usw . hoch erscheine , könne einer Venn ' » t
desselben das Wort nicht geredet werden . Unsere Kranken n> ^
wi« dies feit Bestehen der Lungenheilstätten Grundsatz se>. *?

{\Uit|l
vor neben erstklassiger ärztlicher Behandlung eine gute VerPf ^
erhalten , nicht nur , um den Heilerfolg zu beschleunigen, sonder '
um ihn längere Zeit hinaus zu sichern. ^

Die Wiedereröffnung der öffentlichen Beratungsstellen, ^
schlechtskranke dürfte wohl im Laufe des kommenden Frühi ?^ fjjt
ermöglichen lassen . Die Zuwendungen für Kinderheilversayr ' t (t'

Invaliden - und Waisenhauspslege und an den badischen vaiu
band zur Bekämpfung der Tuberkulose würden beträchtlich 1

^
An die beiden Berichte der geschäftsführenden Vorstandsbcâ ,

fchtoß sich eine ausgedehnte Generaldebatte und hiern
Spezialdebatte über die einzelnen Positionen und Vorlagen o
der Aussprache, bei welcher oer Geschästsgebarung der Landesv
rungsanstalt im allgemeinen Anerkenung gezollt wurde,

A5 ernig ^ - Scheibenhardt und Landwirt und ©etn ^ pu:
Stähle - Münchhöf. von den Arbeitnehmern : Verwaltungs -^> el<
Stock - Heidelberg. Serektär F u ch s - Bruchsal, Sekretär H n . . .
Pforzb ^ i , Sekrelä ^ S chw an - Karlsruhe . Sekretäres « of '
Mannheim , Sekretär Riedl - Karlsruhe , Geschästssührel
Karlsruhe und Landessekretär S t o ck « r t - Karlsruhe . ^

~ in Wunsche der Versichertenvertreter entsprechend ^
cführende Vorstand der Landesversicherungsanstaltges .

rtii
an .

i . i ; : c
' tiu , bei den in Frage kommenden Stellen mit allem

. ue raschere Erledigung der Rentengesuche hinzuwirken . ^
•'*' i Danlesworten an den geschäftsführenden Vorstand un p
" . t der Landesverstcherungsanstalt schloß Architekt

h . ►nachmittags die

gen itnd zum ersten tätlichen Zusammenstoß . Merklin
einem dünneren Spazierstock auf Haas ein : die Gegner
weilen von einander ab , als Frau Merklin aus dem Hau !« 9
trat , die Sireitenden zu trennen suchte und dann zögernd ^ gp
Mann folgte, der sie am Arm wegführte. Dem ?jaas, _

der '
^ r

wandtet Boxer gewesen sein soll , wurde von Merklin bei dem ^
wähnten Zusammentreffen mit einem im Griffe feststehende^

i
„ r

die Jacke aufgeschlitzt . Haas folgte dem in der Richtung
tirche davongehenden Ehepaar , wie eine Reihe Zeugen
hat er den Merklin dabei nicht nur fortwährend beschimpft . l- ^ i>

ihn auch fortwährend anzugreifen versucht . Mit einemmal
Merklin von seinem Widersacher einen ' fürchterlichen
unter das Kinn , der ihn halb betäubte . Die beiderseitigen
reden gingen weiter und als Haas wieder auf Merklin
obwohl ihn dieser gewarnt hatte , zu nahe zu kommen , stiepi gr#
dem Nebenbuhler den Dolch mit voller Wucht von oben in o> „f.
Der Stich durchbohrte die
wirkte augenblicklich tätlich.

linke Lunkenfeite mit dem
Ein Zeuge will kurz vor der /wirkte augeirviiaiich jotitci . irtrt ^ euge itmi rurz vor r»er j-

haben , wie Merklin ausrief : Den stech ich tot ! Der Ang<u

streitet , mit der Absicht umgegangen zu fein, den P
er habe ihn nur von sich abwehren tvvllen. Als er bald nach „c?

von Schutzleuten nach der Wache abgeführt wurde, r '.es
Jesses , was habe ich getan ! . ..fflÄ

Der Frau des Angeschuldigten , die alS erste Zeugin aui m
wird , wirft der Präsident vor , es sei doch ein starkes « tu« tP
große Zumutung an die Geduld des Mannes gewesen.
Liebhaber durchzugehen und ihm ihr eigenes Kind zuru^ iß .
Die Frau sagt aus , es sei unrichtig , daß Haas umsonst ve sii»

gesscn habe , er hätte das Essen bezahlt . Eine Zeugin , die
Merklin im gleichen Hause zusammenwobnte , hatte den ^ $ r
daß diese ihr Hauswesen vernachlässigte und von worg vc^ c ,
abends mit Haas zusammensaß . Der ebenfalls als Zeuge
mene Schwager des Angeklagten hat dringend vor einer i»
mit der Frau abgeraten , er habe vorausgesehen , daß die
Verhängnis für ihn würde , und ihm auch zutreffend vor«.
die Frau werde früher oder später mit einem anderen vav c,ci.
Einer andern Zeugin hat Merkte am 12. Ottober den Do >l? flIjiii
mit dem Bemerken, er habe sich vorgenommen , den
erstechen . Auf den Einwand der Zeugin : Machen Sie sich . jch
glücklich ! , entgegnete der Angeklagte: Sie wissen nicht ,
dieser Frau hänge ! ,

•'
(,

Erster Staatsanwalt v. Hofer führte zu Beginn »c

klagerede aus , es sei zuzugeben, daß der Angeklagte Snwp " ^ ^
diene. Es sei ibm von der Frau und deren Liebhaber Vt» ® at»®.j
worden , aber deswegen hätte er noch keine Veranlail >u »
in dieser Weife vorzugehen . Er beantrage dessen ! .,
wegen Totschlags , da die Behauptung des Angeklagten , er . , a-- .
in Notwehr befunden , nicht zutreffend fei - ES konnten
in Berücksichtigung der Eigenart des Falles Weitgehenditc ./
Umstände zugebilligt werden. _ „ «»he 4 »>

Rechtsanwalt Homburger , der Verteidiger , würd
Gerechtigkeit betrachten, wenn das

abe bieten würde , vie Frau des Angeschuldigten,
einen Akt der

wäre man jedenfalls anders mit ihr
'

verfahren .
ihre Charätterveranlagung k- i f><> - inmal wo » .

1/1

das Gesetz

eil schuld sei , aus die
"
Anklagebank

"
zu bringen .

. anders mit ihr verfahren .
sei auch , daß sie einmal

• ' ' ""
Voruntersuchung äußerte , sie habe den Mann nicht auS
gebeiratet , sondern , um versorgt zu werden . iJn dieser f
hat sie allerdings manche Gleichgesinnte! T . B . ) Wenn T ®.
tödlichen Stich vorausgehenden Vorgänge betrachte.

at sie allerdings manche Gleichgesinnte! D . B .) Wenn' ' ' ' ' ■ chte . müsse
kommen , daß bei dem Angeklagten -

zumindest habe er in putativer (vermei«u> s.
Er beantrage daher seine Freisprcchun^ ^xdc^ i

der Ueberzeugung
wehr vorlag , zum
wehr gehandelt . Er beantrage daher seine

Nach einer Beratung von etwa einer halben Stunde „ p
gendes Urteil verkündet : der Angeklagte wird
Anklage freigesprochen , die Kosten hat die ^ «iju ' ' .j(/

l . am . J . . a der Notwehr vor . m t ^vn
Bei der Verkündigung des Urteils ertönten an ? » c Mti ^

füllten Zühörerraum laute Bravoruie und lebhaftes Va„,
Der Präsident rügte dieses Verhalten des Publikums ,

- • der Urteus "«»
ordnung wurde der Zuhörerraum während
geräumt .

Behagliche Räume. ^
la . Vetpllegung . Zimmer pro Be{t - rjpf-
Volle Pension M . 7 .50 / Unferkuni 0

Fernsprecher Mummelsee Amt ^
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Aus Ser LandeshauplflaSl .
. Karlsruhe , den 17. Dezember 1925.

Weihnacht der Kinder .
»> Lon der geheimnisvollen Weihnachtsfreude , die sonst in der

°rwechnachlsze. t sich überall bemertbar machte , ist in diesem Jahre
üj 'i zu j puren . Das gegenseitige Freudcmach.n durch Geschenks
r sich auf das notwendigste, die meisten sind zufrieden, wenn

einigermaßen ihr Auskommen, ihre Arbeit uns GMnZcheit ha-
£ unerbittlicher Strenge hat die Not in diesem Jahre be-

Acrmsten der Armen heimze ucht . Trotz all >.r Unter -
Mn, .smatznahmen bleibt noch viel Elend zu lindern . Gerade in
l JV &teifen , die früher in auskömmlichen Verhältnissen lebten , dring :

^ »on ihrer Not wenig in die Oeffentlichkeit. Aber die Stellen
^ Mrsorge und der Volkswohlfahrt w .sscn von dem großen Leid zu
,.- ?len . das heute in unzähligen Familien herrscht . Nicht nur , datz

an de « nötigsten Mitteln fehlt, auch Krankheit und Arbeits -
Ühit sind die harten Gäste dieser Armen.
«uch in diesem Jahre soll mit Hilfe der allgemeinen Wohltätig ,

n
' ® e,n armen Kindern unserer Stadt eine Weih -

Itan ^ sreude bereitet werden . WiÄvr soNen sich über
j?! Binder um den großen Christbaum in der Feschalle scharen unc»

>!^ Weihnacktsgaben erhalten . Die Auftuie in den hiesigen Blät -
haben seit Wochen auf diese geplante Veranstaltung hingewie-

t ■ Es ist gewiß wahr , daß heute jeder mehr als je nur an sich
^ l ^itte Familie denken muß. Trotzdem darf dabei Leid der
5>j tcn nicht übersehen werden. Wer

'
heute noch seinem Berufe nach-

met seine Gesundheit erhalten kann, der ist, selbst wenn ersich
,Jj einschränken muß. heute immer iwch glücklich zu nennen. Mag
l ;-2 den meisten Familien das diesjährige Weihnachtsfest einen
^^ ldeneren Charakter als sonst haben , mag auch der Gabentisch
^ !o reichhaltig sein wie in den früheren Iahren . so wird doch
j„

$ kleine Geschenke das Welhnachtsscst begrüßt werden. Und wo
^ den Familien kleine Ausgaben für das Fest gemacht werden
l;.: eR> da wird es auch sicher noch dazu reichen , um auch einen

Beitrag für die Weihnacht ? spende der armen
! tm i e r äu zeichm-n . Für alle , die am Dienstaaden 2 2 . De -
Ix. . . ° r . in der Festhalle eine kleine Weihnachtsgade erhalten sol-

dies die einzige Weihnachtsfeier . Für sie würde sonst in
hN JaHre kein Chriitbaum brennen , keine Weihnachtsfreud«
^ ihnen bereitet werden und kein Geschenk würde ihnen zeigen ,
^ ^Uch in diesem Zahre die Armen nicht vergessen wurden.
>5. Darum ergeht nochmals Me herzliche Bitte an alle Kreise, sehr
^

511 noch dieses Hilfswerk zu unterstützen. Die Zeit ist kurz und
wenige Tage trennen uns noch von dem Beschcrungstag.

^en vielen Fällen größter Armut , die uns in der letzten
<? ekan>»t geworden sind , seien hier einige genannt :(k, " i' U jjvuiu wv 11 |UMW| |v v jjviwiu «* .

oj einer Familie sind Iii Kinder im Alter von 1—16 Jahren .
UmJi *et ist kränklich : es fehlt sowohl am notwendigsten Lebens-
itiS? **1* mie an Kleidern . Wäsche , Ähuhe und Bettzeug . Der Der-

Ilst infolge des schlechten Geschäftsganges gering .
einer 8köpfigen Arbeiterfamilie leidet der Mann an Lungen-

i,j ,
" Ulose : von 6 Kindern im Alter von V, bis 8 Jahren find 5 be-

5 .. . ,an«estetft. Der Mann ist Kurzarbeiter , die Frau kann keinem
° ' ^ st nachgehen . Die Not ist sebr groß,

w ^ ' Ue Witwe , deren Mann vor zwei Jahren an Lungentubei^ u-
U* wirb , lebte früher in auskömmlichen Verhältnissen und muß jetzt

ibre drei kleinen Kinder auf die kümmerlichste Weise durch-
Bis vor kurzem arbeitete sie trotz einer schweren Krankheit

Fabrik , bis sie infolge Entkräftung zusammenbrach,
tyttr einer anderen Familie ist die Not so groß, daß die Kinder

^ nicht ausaeben können , weil sie keine Schuhe haben.

* UMHei . Die Betten find uMberzogen.
h^ ? ehnliche Fälle werden fast täglich gemeldet. Daß unter diesen
«senden das weihnachtliche Hilfswerk nur einen kleinen Teil der
45

' n Bevölkerung erfassen kann , ist selbstverständlich . Trotzdem muß
1% . geholfen werden . Hoffentlich laufen die S p e n v e n in den

Tagen noch so zahlreich ein, daß recht vielen Kindern am
en Dienstag eine Weihnachtsfreude bereitet werden kann.

*&ito ? noch nichts gegeben hat , beeile fich , seine Weihnachtsspende
Jjeden. Naturalien und Kleiderspenden bitten wir

fo ^ Geschäftsstelle des Badischen Frauenvereins . Kaiserallee 10 ,
" • mit der Aufschrift: . .Weihnachtsspenden für die armen

s ®* der Stadt Karlsruhe "
. Für Geldspende liegt eine Ein -

den 20 . Dezember 1925 sind die Geschäfte
von 11 Uhr vormittags bis abends 6 Uhr

geöffnet !
Anreigen für unsere Samstag - Abend - nnd Sonn¬
tagausgaben bitten wir mögliebst am Samstag
vormittag bis 9 Uhr aufzugeben . Nur bei recht -
zeitiger Bestellung können wir Gewähr für
guten Satz und beste Plazierung übernehmen .

^kl - Anzüge
für Damen und Herren

t„eh
E '

gzn* tMzüung
n®ch Maß in allen praktischen Formen

'S ' 68 "~ * 72 — ' 8° ' ~ » 90 ~
nt5r . das Beste was in reinwollenen

^
Kl- Tiikots auf dem Markt istsk3 - Hosen

23 ~ 28— 32— 37-

Zeichnungsliste in der Geschäftsstelle der „Badichen Presse" Ecke
Lammstraße und' Zirkel , auf .

^
Die Ferien an den Höheren Schulen für das Jahr 1S2K wurden

wie folgt festgesetzt: Weihnachtsferien 1925 vom 24 , Dezem¬
ber 1925 bis 6 . Jan . 1920 , D st eiferten 1926 vom 28. März bis
18. April , Pfingstferien vom 23 . Mai bis 39. Mai , die S o m -
merferien vom 1 . August bis 12 . September 1926.

+ Sonntagvrücksahrlarten an Neujahr . Die Sonntagsrückfahr -
karten gelten am kommenden Neujahrsfeste ausnahmsweise von
D o n n e r s t a g , den 31 . Dezember mittags 12 Uhr, bis Sonntag ,
den 3. Januar nachts 12 Uhr.

Tie Ortsgruppe Karlsruhe der Deutschen Volkspartei veran -
staltete am Mittwoch abend im großen Saale der »Eintracht " einen
Familienabend , der trotz der etwas ungünstigen Zeit recht
gut besucht war . Die Veranstaltung hatte den besonderen Zweek,
die Mitglieder der Ortsgruppe in nähere Fühlung zu bringen mit
den neugewählten Abgeordneten der Deutschen Volkspartei , die sich
vollzählig eingesunden hatten . Die Vereinsleitung batte sür den
Abend etne Reihe erstklassiger Kräfte gewonnen , deren künstlerische
Darbietungen starken wohlverdienten Beifall fanden . To erfreute
die bekannte Opernsängers » Frau Olga Lutz - Biselli , einer
geborenen Karlsruher Künstlerin , die an verschiedenen großen
Theatern bedeutende Ersotge erzielt hat , mit Liedern von Wolf,
Brahnis , Strauß und dem verstorbene» einheimischen Komponisten,
Julius Katz , Die Darbietungen der Sängerin , die eine ausgezetch-
nete Gesangskultur zeigen, fanden so stürmischen Beisall , daß Frau
Biselli mit mehreren Zugaben quittieren mußte . Als feinsinnige
Begleiterin am Flügel betätigte sich Fräulein Else B e ek. Nicht
minder reiche Anerkennung fanden die Herren Joses Keilbertb
sen . und tun - und Paul Kämpfe , drei in Karlsruher Musik¬
kreisen rühmlich bekannte Künstler . — Im Laufe des Abends bietz
der Vorsitzende des Karlsruher Ortsvereins der Deutschen Volks-
Partei , Herr Stadtrat L ö s s l e r . die Erschienenen herzlich will -
kommen. Besonderen Dank stattete er den Landiagsabgeordneten
der Voltspartei ab , die energisch die Ziele der alten nationalen und
liberalen Partei verfechten . Wenn man auf die bald 100 jährige
Gefchichte der national -liberalen Partei zurückblicke, könne man fest -
stellen , daß der Hauptteil der Arbeit , die Baden den Ehrentitel
. Musterländle ' eingetragen habe, von der national liberalen Partei
geleistet worden sei . Es fei zu wünschen, daß auch in der Zukunft
aus vem Boden einer nationalen und liberalen Politik solche Er -
folge erzielt werden . — Der ^ raktionschef, Herr Landtagsabgeord -
neter M at t e s betonte ebenfalls , daß wir uns in Baden der na-
tional -liberalen Vergangenheit nicht zu schämen brauchen. Wal
beute fehle, das sei die starke Betonung des Rationalen und Libe-
ralen . Rur aus dem Boden der Vaterlandsliebe und dem verstand-
nisvollen Zusammenleben aller Völksschichten könne der Ausstieg
erreicht werden . — Herr Rechtsanwalt St e i n e l - Pforzheim
übermittelte die Grüße des Landesverbandes . Die Arbeit d«
Deutschen Voltspartet diene nickt der Partei allein , sondern vor
allem dem Vaterlande . — Sehr nette Beiträge zur gemütlichen Un-
terhaltuug lieferten im weiteren Verlause des Abends die Herren
Löfs ! er und Josef Fischer , die den Humor zu Worte kommen
ließen . So nahm der Abend in allen Teilen einen befriedigenden
Verlauf . ö .

Dr . Georg Göhler . Erster Kapellmeister am Landeslheater in
Altenburg , ist vom thüringischen Staatsministerium zum General -
Musikdirektor ernannt worden. — Dr . Göhler war früher am
Karlsruher Landestbeater tätig .

* Ihre » 80. Geburtstag beging dieser Tage in voller Rüstig¬
keit Frau Maria Eberhard ! . Adlerstraße IS . Als geborene
Karlsruherin verlebte sie diese Zeit mit kurzer Unterbrechung in
ihrer Heimatstadt .

* Ter Zentralverband der Angestellten schreibt uns : „ Die be¬
vorstehenden Weibnachtsseiertage stellen an die Verkaufskräfte im
Einzelhandel die höchsten Anforderungen , Da die Zahl der Ange-
stellten angesichts der gedrückten Wirtichastslage auf das unbedingt
notwendige beschränkt ist , werden die vermehrten Einkäufe in den
Tagen vor Weihnachten die Kräfte des Vertaufsperfonals ans das
Aenßerste- in Anspruch nehmen. Wir richten deshalb an das tau -
sende Publikum die höfliche Bitte , diesem Umstand Rechnung zu
tragen und Einkäufe , die auch am nächsten Tag noch besorgt werden
können, nicht mehr am Schlüsse der Verkaufszeit vorzunehmen .
Dies liegt sowohl im Interesse des Käufers wie auch des Ver-
kaufsperfoals . Wo es irgend möglich , benütze man den Vormittag
znm Einkauf . Wir bitten also im eigenen Interesse des Käufers
Rücksicht aus die Angestellten zu nehmen ."

8 Festgenommen wurden : Zwei Ausländer , die hier in Wirt -
schaften Pelze zum Verkaitfe anboten , ohne Wandergewerbescheine
zu besitzen : ferner 12 Personen wegen verschiedener sonstiger straf-
barer Handlungen und 6 Personen wegen Verfehlungen gegen die
Paßbestimmungen .

Spenden sür die We hnachtsbescherung der
armen Karlsruher Kinder.

Für die Kinder - Weihnachtsbescherung / gingen bei
der Geschäftsstelle der .^vadischen Presse " weiterhin folgende Geld¬
spenden ein :

Von : Ungenannt 5 A , E . H . 2 Jl , Ungenannt 1 M , I . Dohringer
5 JL , H . L . 3 -K , A . E , 4 , U, B . Dietsche , Winterstr , 4 , 5 M , Kuglet
2 Ji , Dürrn 10 M, Friedr . Roth , Malerg <chäst , Waldstr . 89, 5

t , Haas , Kriegsstr . 65 , 5 M, Ziegler 3 M, Berkau -Neuert 5 dl ,
choemperlen u . Gast 10 Hirsch. Kaffee Stübinger . 10 Jl , Dr .

Hemsheimer 5 Jl , N. N. 5 Jl,
' N . N . 20 Jl , N. N. 2 -K, Friedrich,

Hausmeister , S Jl , Ungenannt 2 Jl .
Gesa mt summe der bis heute bei dere „Badischen Presse" ge-

zeichneten Beträge : 523 JL
Weitere Geldspenden nimmt die Geschäftsstelle der „Badi -

schen Presse" entgegen. Naturalien und Kleftiungsstucke
können tn der Geschäftsstelle des Badischen Fraucnvereins . Kaiser-
Allee 10 , abgegeben werden. Gebt rasch und reichlich für die armen
Karlsruher Kinder .

„Wetn Sy tem".
Vortrag von Z . P . M ü l l e r in der Badischen Landes -Turnanstal '

Der bekannte dänische Gymnastiker I . P . M ü l l e r beschloß gesterr
in Karlsruhe eine zweimonatlicheVortragsreise durch Deutschland m <
einem aus Veranlassung des Karlsruher Turnvereins 184».
in der Badischen Landesturnanstalt abgehaltenen Vortragsabend
über sein System. Der gute Besuch zeigte, daß das Interesse für
Körperkulturfragen im Wachsen begriffen ist. Im Namen des
Karlsruher Turnvereins 1846 hieß der Direktor der Landesturn
anstatt , Herr Professor (Sichler , die Erschienenen willkommen unfr
wies in überzei' genden Ausfichrungen auf die Bedeutung der Leibes
Übungen hin . Die Notwendigkeit , den Menschen gesund und kräftig
zu machen , ihm Charakterstärke und Gemeinfinn einzupflanzen , ihn
zu erziehen zu einem nützlichen Gliede seines Volkes, mit anderen
Worten , den Wert einer geregelten Körperpflege für die geistige und
körperliche Gesundung unseres Volkes werde heute von niemand ernst -
lich bestritten . Es seien in Deutschland nur 2 Prozent der Bevölke ^
rung , die Leibesübungen in irgend einer Form treiben und die' e
Zahl erhöhe sich auf höchstens 5 Prozent , wenn man die statistisch
nicht Erfaßbaren dazu nehme . Trotz großer Aukklärunasarbxit von
so vielen Stellen fehle es beispielsweise an Spielvläßen . Bade-
gelegenheiten usw . Der Redner wies besonders auf die Bedeutung
der Hygiene der Leibesübungen hin und nannte dabei u . a , die
Reinhaltung und Lüftung der Turnhallen . Verbindung von aenüaen-
der Dusch- und Waschoelegenheit in den Turnhallen und Spielvlätzen .
Wenn es vorwärts gehen solle , dann müsse die Taiia -̂ e überoll durch-
dringen , daß' man mit dem Bau solcher einwandsfreien Anlagen für
Leibesübungen oder mit dem Ueberlassen von Uebungsstätten keine
Geschäfte machen kann, die einen Ueberschuk von Tausenden von Mark
abwerfen . Rentieren würden sich diese Einrichtungen alle , aber aus
eine andere Art und Weise . Nach dieser Richtung müsse noch viel
Aufklärungsarbeit geleistet werden .

Es fei mit Freuden zu begrüben , daß verschiedene Gemeinden
die Arbeitslosigkeit benutzen , um Spielplätze und Badegelegenheiten
zu beichaffen . Aber auch die A e r z t e hätten erkannt , daß sie
mithelfen müssen , wenn es vorwärts aehen solle . Sie hätten sich
daber im Deutschen Aerztebund zur Förderung der Leibesübunaen
zusammengeschlossen . Weiter dürfe man als erfreulichen Fortschritt
feststellen , daß bei der 55. Vollversammlung deutscher Philologen
und deutscher Schulmänner im Oktober ds . Is . in Erlangen eine
eigene Abteilung für Leibesübungen die einschlägigen Fragen be-
handelte und daß kürzlich in Karlsrube eine Gemeinschaft von aka -
deniisch gebildeten Lebrern — Direktoren und Professoren— im
Anschluß an den badi 'chen Philologenverein mit demselben Zweck
gebildet worden sei . Die Leibesübungen dürften nick« mehr als ein
technisches Fach allein angesehen werden , sondern müßten organisch
in den Gesamteriiehungsplan eingeführt werden.

Direktor Eichler wies dann auf Frankreich. Belgien . Rußland .
Volen . Unoarn und die Tschechoslowakei hin . die ein Turn - und
S p o r t v s l i ch t g e s e tz geschaffen hätten , Frankreich habe feit 19 ' 3
die tägliche Turnstunde in den Volksschulen eingeführt , eine J?or-
derung . die bei uns der Begründer des Schul-Turnunterrichts , Atmlk
Spieß , bereits im Jahre 1844 gestellt habe.

Vielfach sei nun die Ansicht vorhanden , daß man nur in den
Vereinen Leibesübungen treiben könne , e' ne Anficht , die oft vertreten
werde, um überhauvt nichts zu treiben . So böre man oft , wenn man
acht bis zehn Stunden am Tag im Beruf tätig fei , dann wolle man
seine Ruhe haben . Auch für diese Allzuvielen sei ein Weg zur
Stärkung des Lebensgefühls und zur Hebung der Schasfenskrafi vor-
banden , wenn fie nur einmal den Versuch machen wollten . E ' nen
Raum , eine wollene Decke und Wasser hätte jeder , ebenso frische
Lust, wenn er die Fenster öffne . Und hier sei es nun das Verdienst
von Herrn I . P . Müller , der als erster einen P ' an von einer voll¬
ständig rationellen Körperdurchbildung aufgestellt und in seinem
bekannten Werk „Mein System" niedergelegt habe.

Herr Direktor Eichler beariißte sodann Herrn I . P . Müller , der
nunmehr in etwa anderlhalbstündigen Ausführungen m ' t praktischen
Vorkübrungen einen Uebrrhlick über die bekannte Müllersche Gmn-
nastik gab. Der Düne Müller , welche ? heute etwa 60 Jahre zählt ,
macht die beste Propaganda für sein System durch seinen prächtigen
Körperbau und sein jugendfriiches Ausiehen . Er demonstrierte nach
einleitenden Ausführungen über die BedeutNng der Körperkultur
die achtzehn Uebungen des Müllerschen Systems^ Besonderen Wert
legt Müller be ! seinen Uebungen auf Tiefatmung und deren Technik ,
und auf die Regelmäßigkeit der täglichen Ausübung . Müller er¬
läuterte eingehend die einzelnen Uebungen und führte zum Schlüsse
sein ganzes System fortlaufend in den vorgeschriebenen fünf »nd
dann in 15 Minuten vor . Dabei zeigte er eine sehr sinnreiche An-
ordnung für ein Bad einfachster Art durch vier nolzstäbe und ein
wasserdichtes Tuch . Anschließend an das Bad führte er mehrere
Frottierübungen vor . die verschiedenartig für Damen und Herren
ausgeführt werden können .

Direktor Eichler dankte dem bekannten Gymnastiker für seinen
instruktiven Vortrag , der ihm sicherlich wieder zahlreiche Anhänger
zugeführt hat . '

Abbau der Wohnungszwangswirtschast .
Freigabe der Fünfzimmerwohnungen .

Aus Berlin wird gemeldet:
In seiner letzten Sitzung beschloß der Magistrat , sämtliche frei-

werdenden Wohnungen non fünf Zimmern aufwärts der Beschlag-
nähme durch die Wohnungsämter zu entziehen . Eine derartige
Wohnung kann also vom 1 . Januar 1926 ab freihändig vom Haus -
besitzer an jeden ihm zusagenden Mieter vergeben werden , gleich-
gültig ob dieser In - oder Ausländer ist. Nach wie vor jedoch dar^
als Mietsentgelt nur der vom Magistrat festgesetzte Betrag gefordert
werden. Die Forderung von Abstandsgeld ist unzulässig. Auch dürfen
weiterhin Inhaber derartiger Wohnungen nicht gekündigt werden,
wenn sie ihrer Zahlungspflicht nachkommen .
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Ein prickelnd
schäumendes Haarwasser

von frischem Duft und besonders reinigen¬
der Wirkung ist "Uli " Portugal . — Von
vortrefflichem Einfluß auf Haar und Kopf¬
haut — Erfrischt die Kopfnerven wunderbar.
Starkes Haar wird durch regelmäßige Pfbge
mit "4711 " Portugal weich und geschmeidig .
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Alleinige Niederlage in Karlsruhe .
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BadisHe Presse sZlbendauSftKSe ? Donrrerstem . den

nannte man nachbörslich : Nord » - Lloyd 9i *4 . Havag 98H , Baltimore 82,
Caiiada 48W, Stvhr 116%. Phönix SS, Oelsenlirchen 67, Kriegsanleihe
0 .205 , Schutzgebietsanleilie 0 .24Ü . Tie Aktien der Kaliind »ftrie -Ä »l . bes-

lerten sich bis auf LS .

Frankfurter Börse .
Frankfurt , 17, Dez . Die Meldung von dem Scheitern der Million

des Reichsmimsters a . D . Koch und die Rückgabe seines Auftrages an den
Reichsvrästdenten wurde bei der heutigen Börseneröfsnung sofort bekannt
und war aus die Tendenz von sebr nachteiliger Wirkung . Außerdem ver »
stimmten die »um 1. Januar ausgesorochenen groben Kündtaungen im

Muhrrevier , sowie der Attentatsplan aus den Neichsauhenminisrer Dr .
Stresemann . Die gestern abend erzielten Gewinne gingen außerdem
verloren , so dah die Kurse unter das Knr ^niveau der gestrigen Mittags -

dürfe gingen . Besonders schwach lagen die Terminwerte , in denen auch
deute wieder größere Abgaben vorgenommen wurden . Bon den Montan -

werten verloren Geilenkirchen zum ersten Kurs 2H %, Die Elektrowcrte
waren auch etwas schwächer , ebenso die Banken . Auch beute wieder konn -

ten insolge der allgemeinen Lustlosigkeit . die durch da » Kehlen der zweiten
Hand bedingt ist , viele sührende SSerte zum ersten Surs nicht notiert wer -

den . Deutsche Anleihen gingen ebenfalls zurück , während von den aus »

ländlschen Renten nur Türken insolge des bekannten Vorganges im

Bölkerbundsrat angeboten waren . Der Nreiverkehr war unisablo » : Avi

0,35 (1, Becker Kohle 89, Ben » 24 . (Proton Bovert SV,it . (Snirm -tfeS W>,
«Ärowag 35. ftrllgerShoH 69H . Ufa 48u; und Untersranken M)84

Berliner Börse .
Berlin . 17 . Dez . I !? uuklvr « ch.> Die Börse begann Set allgemein äußerst

fttilcm Geschäft in unsicherer Haltung , in der Hauptsache aber

'■twa aus der Basis der gestrigen Schluhnotterungen . Die bisher wenig -

ftens an einigen Spezialgebieten noch übliche rege GeschastStiittgkett war

«nsaosS «bensallS geschwunden . Man bringt dies zum Teil mit der in »

uerpolittschen Lage in Äusammenbang , die die Börse angesichts der bisher

»riolglnse » Bemühungen zur Kabinettsbildung mehr beschäftigte . Außer ,

dem verstimmte aber dte Ernennung Doumers »um französischen Finanz -

minister , die auch van der Pariser Presse sehr ungünstig ausgenommen

wurde . Man bezweiielt , daß eine sachliche Förderung der DtabilisierunSS -

vi,i „ e durch den neuen Ainanzmtnister erreicht wird . Der Kranken »

tttll gilt « daher wieder um mehrere Punkte zurück und stellte sich gegen

London nach 181 .50 am Bortag Set Börsenbegln auf 184 .25 . Die mehr -

t>ro »entigeu Verluste der « a I i a k t t e n , nsbesondere die der amtlich nicht

notierte " ' sft' ette ronnlen ' er stillen Geschäftslage noch nicht wie -

der aufgeholt werden . Am Kallzktienmarkt fanden nur einige Nmsäke

i» den Werten der Kaliindustrie ^AG . statt , da die gestrige Generalver¬

sammlung und die Ankündigung einer voraussichtlich 1» Prozent betra »

cende » Dividende anregte . Der Kurs war mit 21 .S jedoch unverändert .

Aussallend bleibt die schwane Be >anlaaung der chemischen Wert «,

namentlich der Aktien deS AnilinkonzernS .

Am Geldmarkt war tägliche » Geld nnverlndert mit 7—0 und

Monatsgeld mit 0V&—11 Prozent angeboten . Die Lage blieb nach wie vor

sehr leicht . Am PrivatdiSiontmarkt fehlt eS weiter an nennenS -

wertem Material .
Am Balutenmarkt herrichte , ausgenommen w der franiSNkchen

Währung , eine ziemliche GelchältSstille . Die Reichsmark notierte Segen

mittag in London mit 20.36, in Amsterdam mit 59 -2714 und in Zürich mit

,28 .35.
Im einzelnen lagen Montanaktien , außer Harvener . fast durch -

weg niedriger und zwar um 1— 1H Prozent : Harvener vlu » 1.35. Bon

variabel notierten Kaiiaktien büßten Salzdetfurth 8% ein . Die

Werte de» A n 1 l i n k o n » e r n 8 , die gestern von der hiesigen ZulassungS »

stell « wieder als außerordentlich stark unterhtwcrtet bezeichnet wurden , <ja »

den infolge der allgemein unflünittgeji Börsenlage wieder 1 .5 Prozent

her . Am E l e k t r ? m a r .k t lagen Akkumulatoren , von Maschinenfabri ,

feit mir R . Wolf vluS 2-5, Motoren Teufe und Deutsche Maschinen stabil ,

die übrigen Werte mäßig abgelchwächt . Auch sonst waren Kursrückgänge

mit durchschnittlich 1 Prozent die Siegel . Bon den wenigen A u S » a h ,

m e n find Schultheiß ivlus 1-5 ) . Kahlbaum (»Inf 0 .75 ) , Berger Tief ivln »

? .Z1 hervorzuheben . Polyphon behauvteten den besseren Bortacskur » auf

Dlvidendehossnungen hin Oelirerte schwach : Deutsche Petroleum

minu » S. Etwas freundlicher lagen ausländische Bahnen : yal -

timore vluS 1-5, Canada plus 17 » . ebenso Schiffahrtsaktlen nach

dem gestrigen mehrprozentigen Berlnsten . Bon Banken büßte » Han -

delSantelle 0.75 und ReichSbank 0 .25 ein . obwohl hei letzterer vorauSsichtltch

wieder 10 Prozent Dividende verteilt werden sollen DiSkontogeseilschast

minus 0.5 , Bayerische Snnoilxiken und Wechselb -ink dagegen vlu » 0 .«. Dte

Kriegsanleihe begann mit 0-202 '<4 . Ausländische Renten « außer ungarischen

Werten , abbröckelnd .

Im weiteren Berlanf der Börse hörten am Snlkinaktienmarkt

die bisherigen stärkeren Abgaben auf . Ebenso gestaltete sich die Lage in

M o n t a,n w e r t e n wesentlich ruhiger . Infolgedessen konnie daS KnrS -

niueau an diesen Märkten un » davon aussehend überhaupt die Gesamt -

dorle einen Umschwung der Tendenz verzeichnen . Die Haltung »rilrde

später durchweg sreundlicher . Hausseartig gebessert lagen

Tcktssahrisaktien , da die gestrige ungünstige Aussassung über daS Urteil

des amerikanischen Bundesgerichts inzwischen alS unbegründet erwiesen Ist.

Die Aussichten der BermSgenSfrelgabe sollen , wie erklärt wird , hierdurch

nicht geschmälert sein . 3rf ) iffadrt » aftten konnten deshalb gegen -

über dem Beginn fast dnrchmeg um 8—4 Prozent anziehen . Auch die

übrigen Freiaabewerte wie Stöhr , Kammgarn , Berliner Handels .

nrncUe , Crcnftdn n . Koppel usw . gewannen etwa 1 Prozent . Am unno .

« orten Markt mußten nur Benthe Kali einen größeren Verlust aus die

bcianntci ! Meldungen hin erleiden . Der KurS gab auf 0 .3—0J5 na » fge-

gertr 0 .5—0 .7) .
Privatdiikont kure Sicht lange Eicht «« Prozent .

Die N a eft ft fl r f e verlief unter Führung der S ch i f f >i » r t « -

« ktien und übrigen yreigabewerie freundlich . Au » ungarische Renten ,

namentlich 1014er und 1910er , sowie Türkin wurden stärker gesucht .

Berget Tiefbau gingen schlief,lich auf 118 hinauf sBeainn 114 ) . und zwar

im Zusammenhang mit Dividendenhoffnungen der Börse . Tic einzelnen

Warenmarkt .
Produkte und Kolonialwaren.

*«an » 6tim . 17. De ». (Eigener Drahtbericht .) Produktenbörse Die

höheren AuSlandSsorderungen vermochten aus den hiesigen Markt nicht

einzuwirken : daS Geschäft blieb äußerst klein bei unwesentlichen Berände .

runden . Man oerlangte !e 100 Kilo für Weizen , inl . 25 —38 , auSl . 82 .75

ierlincr uevisonnotierunaon .

Berlin , den 17. Dezember 1925 .
Die heut . Devisennotierungen

stellen fich wie folgt :

it .eetapail « .
«»»«»dl»»"

Unnotierte Werte .
Mitgeteilt ron B « er & Flend . Bankae *eh »rt Karlsruhe ,

adlet Soli 40 . KammerNrsch 60 °'- MaftaMet Q «ft8M

A »i 3 .5 » 71 % Redl » . Zviknenbet « .
- ttandeswirischaftStt . - ? adat »han !>el»-A .. G,

Grindlrr Zigarren 3t ' lr Lionlnget -i' ra - er -i 105 ' . A»«-rw »ien Bvttl

Jtterlrastweri - vfftnbnrgrr « jtnn . 110 , 1

• « R .jt pro P..K 11)00.

18 12. 17 12
fflernSH.lt «. 3* Zh

W- IerA .G. . Zz
Weltereg . ZOO S » .Z
W.D .Hzm« 4 ^ .22 43 -Z:
W. Eis .Dr . - -
W . « ups« } •>
Wickins 60 79 87
Wilh . Hütte 26 25 -
Witt . Kuß . 33 33
Witt . Ties 62 62 ,
Wolf Mai « . 26 -25 '̂ 8 -3
Leitz.Mai » . 82 SS
Zell» . B. 46
S . Wald ». M
Simm . Wl . 3i 10 .6
LwickMak» . 2 - 26 .+

Kolonial - Werte
Dt . Cftafr . 3 -S 3.7
Neu « utneo 175 17 ,
OtaSi 2j 25

ErgBnzunf
«um Kurszettel

4^ Ä.S » .V1 y -'̂ t -
iO«/ufl . n/u 0 -21 0 .21
3Vs 75/07 0 .19 J -
3Vi B, 06 — —
tjllürotzlr.Ä ' 93 —
4 iaclunif . 12 —
4 Vi Di. -ü>.x - -
4ViSWaL 1 7 .1 7
4 to . II . 6-2b 61
4Va J>0 . III . 6 8 .87
Süd .Eiienb 82 -5 81 .2o
Sit). tirM .

'/ ■* / «
Düren . Met . 79 ? b -7c
TM-rh -u W . '-?3 ? 2
Smail Ulli . k0 .2s In -7:
WieuD. nöf -Jl 41
(Siatiu . 4?ill . »0 1 751
Jüdel 49 2c 49 2
Stoiim. Srd . tl -79 öl -l
Koftheim S . -
Lotlir .PtXS. 14 14 )
Wlixim Lin. —
aiMjcrSffm . 65 65 .7S
SUieiS .Sr &a . 67 66 . e
iJiot . Mdi ». 33 —
Ruvbg . SV. 14 .5 14 .5
Retsv . Piiv . lün 106
Rheins Kr . 113 112
Sairstg . Cff . — 87
SiDuh Her« ?0 M

« inner» .« . 51
8er .i ».S»t « . 31

. Uliram . 82
Die »l . Ton 86

Termln -Notler 1"

%Zlm f «
5

Hanl - Ii -0
Lloyd XolMi
Berl . Hd!»a . W
(Summets &L
Darmlt .'vl . **{5
Dl . tfonl ' gi
Di - lonl »». M .
Tre «6n . '? l . lui
Mit -elk .? ?», , fl6 .5
>. . G . f. Snil i z ;
81. U . », 70 >„
Ba6 Anilin
Beram . 3 .
Beri .Wal » . J " «
?«o®. wu8 »V
Eh . Gries ». - ,3
Et . (SaoiüS 91
Dell , « a« Vv-

Z .
Dt . Sure « » - hv
. Trdöl
. Male ». 31 .

Dvnamtt . fx .
Eibl . S ». U?
mein . ai <M , « 5
« eil . ? l> % t
« . sei . Un». ° 1
Hat . B?rg » l -3 .
HS » si. 5 » W >* (
Heia W>-/ ° ,
S >le Sera ». I
« öln .Neaeil . ( 0 -j

. RoliweU f .
Vlnke -Hoim. & xi .
Mannesm j/

'j / ■
Cb .. -J' chati .

. Caro
. « 0 » - b <

Ctenliein jd !
Phdnir * *
R » . » io -62 •
Rhein ' i-ib! ~~ , /
<Rom £>£ üt« lg f '
N0IS rew °<t %
Eiiiucfcrt ei. Sj j
Eiern HalSl « U , 2
Ciabi '

Marien », ft.
M . Happel
M . i3 . Lind .

, «Sarau
» gittau

Meyer P .
Miag
Mix u . Gen.
Mot . Deu»
Mül » . -La.
Neckatwle.
N. & . U .
!>!61. ttohle
SiurlttaOr .
Ndd .Gummi

Steina «
. Wolle

SS6j . Herlul .
Over beb .
Ob. Sar »
c -b . Kol«
O-l . LlaSI
Lbl -S Erd .
Op». P .S .
Qrenstein
Oitwerl «

Panzer
Phdnir ? «.
PHZnir Brl .
« intsch
PiUler Wl».
Prelww .
Preudcns «.
Ratz . WS-
RmcheU !l!!.
Rh . Bräunt .

. Elektro
. Stallau
. Stadl » .
. We' is . « .

Rhenanta ch.
Rheydt EU
Riede ! I .D.
Nockltro»
Raddergr .
Rom » . Htt ».
Rolenth . D.
NütgcrZw .
Eartisenw.
Eal . Salz .
Saljdetwrt »

Gangerh -M .
Sarotti
Scheideni.
S » ering ch.
S » l.Lerg . Z
GM . Text .
Schneider H.
SAöll . Sit .
Swub . Salz .
©Ändert el.
Sdiwelmfilf .
Sieg -Sol .Ä.
Sicm . e! B .
Siem . Gl .
Siem .H- l ? ke
Ltadl -Nolte
Stabsurt ch.
Stetl .ChoiN.
. Button

Stinne » R .
2tci u . ®a.
Sl -ibr « a.
Ctöwer Jim.
Stow . 8 >nl
Tkrals . Sv .
Stadl
Dtuttg . 8 -
Sü6d . Im ».
Tecklen».
Thiirl Lei
Ti -b AS>n
Traneradi «
Tüll Sw »a
Union ckiem.
. Diehl
. « ieherei

Barz . Pav .
« er. llharl .

. » Seid
. D>.Nickel
, Glanzsi .
, Inte B.
, M . Hall .
. Bern .W.
. Si . ?>vv.

Bikt. Wie .
Bogel Tel .
Bogt '. WS .

. Ti -a
, HSfsner

Borw .Evinn
Wanderer
Wegeiin

Heiwr . g .
Hill - Wke .
Hilpert M .
HirllÄ Kxs.
Hirssd . Ld.
Höchster S».
Horlch
Hoflm . et .
Hohenlohe
Holzm. Bh.
Hora !wl«.
Hotelbett ,
Howalsw .
Hualb .vtfch.
S .iv!.Hut !Ä .
Lor . Huts» .
Hw. Niedsch .
Hydr . >£ tbl .

E
lse B-rgb.
efetiiD

Junghan »
Kahla Por ».
Kahldaum
Kall As -til.
Aarlr . Ma .
Slattsm . « g.
Klöcknerw.
ftnotr (S-H.
KöhlA. St .
Kolli u . &<t >.
KoinÄeues.
« .«Kottweil
Kort. Gedr .
rt3rl , El .
Kraus ! U.To.
Kronpr .Wet .
Küvrersd .
Kyssh . H.
Lahmeher
Lanrahütt »
Leoxoldgr .
Lindes Ei »
Lindenb .St ,
Lindsiröm
Lingel Sch.
Lingnerw .
LinteHoim .
Loewe Wkz .
Lorenz Tel .
Lüdenlck.M .
MagiruS
ManneSmZt .
ManSseld

Tknamit
Eintrackit
(Zisenm.N« .
(iisenw . Kr,

Mcher
Tlders .Far ».
St . Lieser.
El . Si » t ttr .
Sütew .
Ell . Lad . ffi.
Enzing .-Il .
Erdmsd .
Erlang . ? w.
Srneaiann
EI« w . S ».
Ell . Steint .
Faber Blei
Feiniuts
Seldm . Pav .
AeltenGuill .
granconla
Fried . Hall
revifter
tzuasWagg .
Naggen .Eif .
Gel !. Bin.

. Gütz
Gsnschow
Kerm . BZ .
G- l.s.e.Unt .
Mildem.
Glrines Co.
wladd . Tert .

. Wolle
Glocken» .
Goed». Tdf .
Golds« « .
Görli » Wz.
Gör » opt.
Soth - Bagg .
Eritzner
Hacket » . Dr .
Halle Walch,
Haminersen
HannMasch .

, Waggon
Hansa Lld.
Harlort Bz .

, Brück.
Harpener
Hartm . M .
Heckmann
Hedwigs » .

varop .Wal»
Nasalt
Bavr .eviea .
Berg Tv- tg .
Berget Tsd.
Benrgm .EW
Berl . Hotel
autorlätg .
Bl . Mai « .
ZZerzcliuSB.
Bingwle .
Bocn . Gu »
BShlet Ei .
Brl . Brik .
Btschw. « ,
Ltem .Belg» .
Prem .Linol
Drem .Pult .
Brem . Aoll »
BuderuS 2 .
BuscdWag.
«laplto Kl .
Eb. i-'tie «».
<lh . Heilten
d » . SBeölet
Sö . Gelsent .
S ». VIberi
ÖPtic . Cdem.
Conc. Spinn
Ht . Taout »
Daimler
Dülmen» . L.
Dess . Sa »
Dt . iltl .Tel .
Dt . Lux».
Dt .Ed .Slgn .
Dt . Erdöl
Dt .Gutzlta»l
Dt . KaSel
Dt . Kall
Tt .Linoleum
Dt . Masch.
Dt .>S« a» t».
Dt . Splegsl
Dt . Tleinig .
Dt . Ton
St . Werk»
Dt . Wolle
Dt . Eiien ».
Donners « .
Dürtoppw .
Tüll . Weher

» Walch.

1612 17 . 12*
Hain». Süd 81 .75 83
Hansa 93 9M.f>
heimoi D . 70 68 5
'Jeeptun 54 K4
N. « lflob 89 37 92 -75
Rolllndlinle 10 &.5 110
S » lel. Dp!. 130
SteU . TP ' . 32 .25 33 -25
St . Äampf .
Ner . '.? lbe. 33 34

Bankaktien
Lad . Bant —
Ät. el.Wett « 3 S.9
Barm . B .A . 62 62
Berl . HLlSg. 137 1Z6 -S
Commerzb . 96 96
T ärmst . Bl . 106 10S .
D . Asiat. Bt . 32 -70 37
Dtlaie Bl . 107V« 107
D.Uebs .Bk. 80 80
DiSlsntog . 104 .5 104
Dre «dn .B . 102 -Z 102 . :
Leip». CA. 80 SO
Mitteld .Co. L9 .25 89 .25
Lall . Credit 6 -37 6 -12
Lstdant Hg 68 .0
Sieiwedl . 132 132
Südd . Bdcr . . 0 -7- 51
Tüdd . Di «k. 8a 85
Wien . Bw . 4 .75 4 .7b

lud .-Aktien
« ack>. Led. Xo 1612
„ Spinn
Äccumulat . 78 -25 79
Adl. u . Cpp . 27 -/Ö <!7.b
Adler » . Gl . 69 69
Zldletw . KI. 23 -2 : 22 -5 ,
21..B . f. An . 103 .5 103 .6
« . .« .I.Berl . 90 89 .o
21. E . G. ^0 62 90
Alsen Le« . lüb l 124 .5
SlmmettB. P . 94 96
AngloCl . ®. 76 / Ö
Annener G. -
Aschasib. 3 . - 46
AugSd , NM . 66 56
Bad . Anllin 10 !»'« 105 -t
i >alcleMalch . 1 .5 1 -5
Bamag Mg . 28 £8

18-75 98 -02
' i , - lv »
.» ■5 \. iiu
•4 -7o 14 -7-

- / u
50 -62 0 -12

S « tut

IH- U - I7. U
Schildert N . 66 5 t6 -21
ScduhBern . W4 23
Schuh Her» 20 5 ^0 -5
Schulz Gr . ü
Seil Wal« 25,24 ,
Sichel Co. . 175 1.7 !
Sieln .HaiZl« / 3 71 -S
Sinalro "
Südd ? ta »l —
$ toec! .« um . —
Trik .Vesig» . - -
Thür . Lief . 1 1-5 61
Uhr . Surtw . 23 .5
» et .S .Pdl . 24 5 245

. Tass ^ ab Z5 ~
VolgtHSkln . 60 61
« oIt« ade !n>. 20 20
WadkNrent . 4 54
WohlinnlS 40 40

.q» . Wald ». 84 83 -t
,-ilchockew ^ - —
Zucker Bad . 36 3^ -6

. Sranlt , 39 .5 38

IV. 1Ü | 7. Ii
^ uck.Heildr . 3o Z6 2

. Cffftein 38 3/ -0
. Siheingau -
. Ctultgt . 10 39

ßersw .-Abtien
Perzeliu » ib ^> 19
Boch . Gu& —
i ' udsru « 30 .26 29 .d
Xi Lux . 61 6 -6
Elctiw.i êr». 114 112
Gellenllrch 69 ? W
Harvcner 92 .5 V2
ftaliSJtitiertl . 97 96 -
KaliWeller . lOO' i. 98 .5
Manne »« fi
Mansseldei c 7 ? 7- '
Cherdfb . 3fi Z8 -' '
Cdir . Cot » 37 .25 37 2
Bbönlr 61 -25 ( 2 2
RheinNabl - ' C- ^
Rom» Glitte ' 4 .25 1 « 1f
SalA ?><i(»r . 70 (.9
Stuuit » R . 65 -25 ~

1612 . >7. ti ! . 18 . US fi - U
70 Sed. Spich . 20 20
5b 75 Ein. Mar . -

_ — Ludw . Walz . — —

75 75 Mainlr . 66 65 .6
—' Wegutn 30 x.8- - Me ^ lls . 84 .5 84 -d
— An

" Met . Knadl 20 10
. r - y W°, TSHne 67 65

ws ,
h ->

; !
•
-

« ' « J W » » e »
30 _ 30 5 Oleawerk» 18 -

ss »
0

6 Beti-t » Un . t0 -?5 f0 -7i
« s.5!a» .ft . 45 45

tO -25 21 -5 Rein .« e»». 42 40 -5
21 1W Rd -El M « . ' 4 .3 -' 3 .5

43 4 » « d - Metall 18 17
- Nbenanla 26 . 5 *6 -11

?1 31 Madd Tmtt . J2 -5 1S 5

11 - ^ l!taer »w . - 49 -9
& .7i - Schünk To. -
6ä -2j 66 -85 Schnell . Fr . 45 42 .6

Frankfurter Börse
vom t7 . Dezember . _ ^ _

- Staatspaplere in %
1 iti . U . 17 .12
! » ReichSanI. 20ö 202

4 do.
3 ' j do. 190 220
5 60 . <00 -CO
4 Schutz 43 CO 42 -75
4 . . 14 43 .0J <2 75
SS . Pr . A . 10 i 115
4 Consol» ' 20 -

ieüu » « V> ?S
L^ i.Laurov

dtei . -- ^
Uttfcrftod " Tt
Ben» . . in
Fr . H»»di t aJb
jirfifliräUaO - ,
Laslauio ^
« all Was » ,

. V °r . d
6 Bad Hl>lS gf !

b . Kohl « fS .5
Sr Pf .Bl.li jj
Mdm '
5 Holl . "
» Neckar «;

-
5 * r - 2 * 1
» Pr f7 1
S 2-»J
js gn ;-«' ?" "- 6
R . Rog«. '
bTüd .ö ^ '

Gritzner
Grünu .Bilf .
Haid u. Neu
Hammerlen
Hanlw .Aüli.
Hedd . Kupf .
Hb .Feder » .
HirscdKupf.
Hochlies
Hdckist. F» .
Holzmann
Holverkobl .
Hhdrom .
? nag
5ung » .<»»r .
Kg. Kaiser ».
Karl «r . M .

KleinS ^ anz.
Änorr
Konl .Btaun
Krauk Co.
Krumm . Q.
Lahmehet
Lechwerk.

SVi . bmbSl
3V4 . lont).
$ . fönt) .
M .H»P .Bf.
Epe ». Port .
iV -a .n . 13
golltürlen
4 tü .Gc !d

Banken
Bad . Bant
Barm . 5?f,
Danatvk .
Dt . Bank
DiSk. G>>' .
Tresd . Bl .
^ etavbl .
Mitte .dS « .
Lcsl . Crdl .
R». Credit

4 B. SM .
5 do- 0» . 14
4 d^ - 101 »
V/i aS -i. M .
3

~
h . 09—4

4 Bader .IZZ ,
314 da.
2 ho.



Donnerstag , den 11 . Tczc «»ber 1925 «

^ Berusun ^sverhandlung
ge ^en die GrSsin Bothmer

^ ^ LtrNn , jy . Dez . sFunksproch .) Vor der großen Strafkammer
.,..

P ° tsdamet Landgerichts begann heute morgen die Berufung »-
^Mlung des Bothmerprozesse,. Zur Vermeidung unliebsamer
k^?«t war diesmal eine scharfe Kontrolle im Eerichtsgebäude und
l>.«aal angeordnet worden. Das Interesse der Oekfent «
l .y « it schien an den Verhandlungen weseitlich geschwun -
Wv 'ein- Das Aussein der Gräfin hat sich während der an-
^Jtnbett Untersuchungshaft merklich verschlechtert . Die Anklage
Hwf. diesmal Obersiaateanwalt Paffe unter Assistenz des Staats -
W ^ ^ » ftsrates Stargard . Die Sitzung begann mit der Verlesung

Maschinenfetten umfassenden erstinstanzlichen Urteils uno" kqründung. die bis gegen 12 Uhr dauerte . Der Vorsitzende ,
^ richjgdirektor Dellwig , wandt « sich dann an die Angeklagte

Mahnte sie zur Mehrheit und fragte , ob sie einen der im Urteil
^t l ' en Verdunkelunnsversuche begangen habe. Gräfin Both»
V feinte dies entschieden . Boi der Behandlung der Polmer
«i^ ge w? !c>«r «e sich Frau Bothmer erneut , den Namen einer Dam »
Iis k n* die sich an dem bekannten Autoausflug beteiligt Hab«.

auf dieser Fabrt Frau Dommer IM M au» ihrer Hand¬
el, .?" mißte, sei der Verdacht auf jene unbekannte Dame gefallen.
> J " «f« ganz plötzlich beim Flunderneinkauf am Ende der Fa>drt

eines Hundertmarkscheines gewesen sei . Im übrigen sei
i,!.,;, Verdacht von Frau Dommer geiluhert worden . Di « Gräfin

dann weiter , dah nicht auch schon im Jahr « 1924 in Polzin
't #9l« vorgekommen seien.

Il(i5?. ,2auf« der weiteren Verhandlungen wurden die übrigen
l' lir « i'örtert, die sich während de, Aufenthaltes in

ereignet haben . Di« Angeklagte schildert ausführlich die
n , d«r der Frau Dr. Dommer 100 Mark au» der Hand,
l ^lchwunden waren . In Draheim habe man Kaffee getrunken,

V2 aber di « 100 Mark der Frau Dr. Dommer nicht wechseln
WJ; Nachher sei die Tasche verloren gewesen , später aber ge,
^ . worden. Die 100 Mark und die Kofferschlüssel seien nicht
!-z. °°rin gewesen . Al» man Frau Dr. Dommer benachrichtigt
tt .lM di « Tasch« wied«r gefunden sei, sei inzwischen der Koffer

Kn worden.
fc, *

JB I ■ I . _ WWWW
wäre , nach der Tasch« der Zeugin »u greifen. Frau Dr.

^ at
e? aus eingehendes Befragendes ^

Vorsitzenden und des

Va5lk « e Presse MenSanSaaLel Nr . 883 . Seite 7.

ommer eingetroffenen weiteren Geldsendungen
gezeigt hätte, erklärt die Zeugin , dah sie der

f eine Frage von ihr gezeigt hätt«. Al» sie

Tasch« greifen konnte. Ganz neu ist die Behauptung der Zeugin , daß
Sie

, nachdem ihr die Barmittel aus dem Koffer geraubt worden waren ,
>ie Gräfin ersucht habe , ihr mit etwas Geld auszuhelfen , und dah

diese ihr nur so Mark gegeben habe , weil ste angeblich selbst nicht
mehr hatte. Ei« wollte ihr dann mehr Geld geben, wenn si « sich
wieder etwas schicken liehe. Entgegen der Darstellung der Angeklag-
ten , wonach Frau Dr. Dommer ihr von selbst das neue Versteck der
inzwischen von Herrn Dommer
in Höhe von 300 Mark gezeigi
Gräfin das versteck auf eine Frage
nach zwei Tagen den Verlust auch dieses Gelbes feststellt « , ging sie
zur Gräfin und zu Hefter , die ebenfall, ganz entsetzt waren. Erst als
sie mit ihrem Mann telephoniert hatte, kam ihr der Verdacht, dah di«
Gräfin di « Täterin sein müss « . Die Angeklagt« bestritt
entschieden , dah sie Frau Dommer nach dem neuen Versteck de» Geldes
gefragt habe. Di« Zeugin blieb jedoch bei ihrer Darstellung .

Als letzter Zeuge wurde dann der Polizeiasiesior Ruhnke aus
Polzin gehört . Er erklärte , er sei der Ausist gewesen dah der Schul-
dige innerhalb der in ' imen Freund 'chaft der Frau Dommer gesucht
werden müsse. Der Verdacht gegen die Dame mit dem verfärbten
Haar sei von mehreren Personen gehegt worden.

Die Verhandlung wird morgen um 9 Uhr fortgesetzt .
Die amerikanischen Flieger und Richlhofen «

# Berlin, 17. Dez . (Fnnksprnch .) Di« Morgenblätter melden
aus N « w yo r k : In einem von dem Iahreskongreh det Flieger der
amerikanischen Legion gefahten Beschluß wird Deutschland dazu be «
S l ü ck w ü n s ch t . daß es Richthofen zum nationalen Helden
auserkoren habe. In diesem Beschluß heißt es , Richthofen fei vielen
amerikanischen Fliegern als ein würdiger Gegner bekannt gewesen .
Eine Abschrift dieses Beschlusses wurde an Reichspräsident von
Hindenburg gesandt.

Keslige Schneellürme in Frankreich.
Pari », 17. Dez. tFunksprvch .) Au » ganz Frankreich

werde« heftige Schneestürme gemeldet. Di« Schneeverwehungen
ben einige Eisenbahnunsiille »« « sacht, bei denen mehrer«
ersonen um» Leben kacken. >

Prag , 17. Dez. (Funkspruch .) ÜBte da» vußenministerium
mitteilt, wurde in Lemberg der Hauptmann de» tschechoslowaki»

Verdacht der Spionage für
; hat ungeheures Aufsehen

fsär « auch da» tschechoslowakische Konsulat tn
sei ' **t^ ,r «neu e» aus emgeyenves Vesragen ve» « oriiyenoen uno oes erregr, oa in « ie vmat« auq oa» i | 0)eqo | wr

^
'Watsnmpfllteg für möglich , daß die Angeklagt« nach der Lemoerg verwickelt sein soll. .

m haben Recht neue

Äube flcUi Etrafanlrag .
verlk», 17. De*. lFunkspruch.)

hat der völkische Abg . K «
Abg. Wulle anläßlich de» Gr «
da» ..Acht Uhr-Abendblatt ".
Mittag"

, den „Vorwärts" und das „Berliner Tageblatt"
antrag bei der Staatsanwaltschaft gestellt
Metternachrichtendienft der badifchen Lanl 'eswetterw rrte Karlsruh«.

Wie die MorgenWtter melden,
Iffe auf ibn und den
r - Pozess -es gegen

3 am
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e wegen der Angriffe auf Um und den
ite - Lehdei
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Nllgcmeloe WItt «r «»gSllderItcht. In Baden beherrscht auch heute früh

starker Srost lEben « —6 Grad . Hochlchwarzwoid —13 Grad) .
'illcbtf

schlage fielen nur noch ganz vereinzelt geftcru srtth tn Südbaden. lonk
war der vergangene Tag meist Heller . — Bon Nordwesten zog eine De-
presston nach Skandinavien. Ihr »warmer Sektor' «msakt DSnemarl«
Nor ^Ieeküfte . Siordfrankreich und ganz England. Troi, der NÄöe bet
Hochdruckgebiete » wird anch unS leicht « Erwärmung treffen . SvSter iki
wieder Sbküblung wahrlchfinlich. Ein seit ftßcr 8 Tagen bei Neuland»
land lagernde », krüstlgez Tick bat sich gestern in Bewegung geletzt und
liegt beute bet «S Grad Nordbreite und S7 Grad WestlSnge. Sei» S>n»
slnft »Erw« rmung im» Niederschlüge» wird sich bet uns ca. i Zoqcx
gelten» machen.

Weiter «u« stch<e» f»« Nretias, de, II . Dezember 1825: <8tir«» wfln« Ui
»den« nur noch nacht» ftrost . sonst Tauwetter, « ewdlkt. zeitweise Nletie?»
sihläge «Sebirge Schnee) . Aufsrischende Siidwesnvinde .

? ch»erbericht« vom 17 Dezember 1523.
vekbberS! 100 Zt » .. leichter Neuschnee . Pulverschnee , halb bedeckt. GS *

AsVn sehr gut.S «. Vlalie »: «« 8t» .. Vnlverschne«. « tille . ^ >1S Grad" wolkenlos , er ^ .
bahn lehr gut . /

Tribera: Durchschnitt SV Ztm . Pulverschnee . —1« Grad (Mit . —17JSV
let»t« Hilf ., heiter. Ski, und Rodelbahn vorzüglich.

Wasserstand de» RhcinS :
e »nsterkascl, J7. Dez.. morgeu » ß Uhr: 58 Ltm., gesallen $ StttL
»e»l. 17 . De,, morgen » 6 Uhr : 158 Stm. . gesallen 4 Htm.Maro» . 17, Dez. , morgen » 6 Uhr ! 351 tttln . gesallen 5 Ztin.
Ätanndrim. 17. SEej.. woreen» 8 Uhr : 382 Stm., geialleu 13 Stm.

^ J» aus feinstem Künstler - Porzellan mit Handvergoldung
ist das beste Weihnachtsgeschenk .

Hag - Pose
Jm **m Dono I* « mit dem bekannten Coffein ,
freien Kaffee gefOllt und bei Ihrem Kaffee
Hag - Lieferanten KU heben . Preis M . S . EO

Ketterer's

DoppeUBocb
Weihnachts - Starkbler
der Brauerei Ketterer ,

Pforzheim
lal seU beule Im Ansflch !

"2um Ketterer "
, am Hauptbahnhof

>2um Augustiner
"

, Sophienstraße

urmer
N , rtn 88510

^
' Q no

- PreiOao*
e Uzt

eeaen
* hlung

J
^ nvtrtreter

lyeisgui

«ondellplaU

HB
Herrn

Äiu, , Mk .?
SfW1'» Sin»
K\ . J & L Ucöcfetn.

; 5027215
& bMlmmer

J i6>
bcr

r
rau!

Morgen Freitag , 18 . Dezember W
abends 8 Uhr

Adolf Boss!) • Rudolf SerKin
(Violine) (Kiaviar)
Bee' boveei VIolln -roavier^ oBai " c-raoll
bacbi Partita d-moll mit Chaconno

(ltlr Violine allein)
Rarer > 6 SJIhouelten . op 42 (Klavierstücke) I
Scbabert : Rondobiilant I. Violine u . Klavier j

Karten zn Mk. J... J.«, 4.. «u S.. bei
Kurt Neufeldt

T-l. (823 „ Asloria " wlerUr »
In » Iot . Griesnabe »

Morgen FnUag : Schiachlkag .
Sieui Ervort .

von »V -I an ». riAvat ' s ^e
Äbeud . arir . - Rebemjtm « ?«

für tlpinr no» *» prrofbt « UMMX

Weihnachis -Äerkaus
cgen nein« «nzahluna
tlufimübcl, Stoft und

Leder ' '
ionguc«,Tihreir̂ ui)
WWWWWWW
u . Kinderbett , alles
dMl»

Kriesbaum,

riubmöbcl , Stöfs
Diwan« u . Chaise-

Zimmer - und
llsse , Matrayrn

Sckioncr , PatemrSste

mkiker
Ludwig .Wllhelmstr. » 1.

l lompl . . noch neue»
Schlafzimmer

mit Wolldecken n . Roß-
baarmatrav-, sowie eine
Kommode', ein antiker
Schrank. 2 grob« , echte
Smnrnatepowieu. ti ' r,rfl.
PorbSnge wegen Plas¬
ma »gel zu verlauf . Au-

ScmiStag .wisch.
1—Mär . GMtemetOT . ^
vart. , Sehl. ©13527

Selten« Gelegenheit !
verkauf » , an » ersivass.

lompl . eingcricht. Büro
d- i der Hauptpost, Port .,
sehr billige Miete , sos.
beziehbar. Nur Selbst-
interesscni. m . 12VN M
wollen ihre Angkbote u.
9ir . BIZSSI an die Da-
dilche Vresse einreichen.

Achtung!
SchSne« Schlafzimmer

mit tillcheibcnüsung ) »u
vermieten evtl . zu Verls .,tn Durlach, schöner !.'aae.
Angebote n. Nr. X1Z5A
an die Badilche Presse.

, kbaarmairatzen ,
leichs vol . Veiten ml

latente , u . Matr . , Näh »
Maschine , «Kiiiient' I'fi» v.
8 Jt an . kleiner Sfü ^ en»
schrank iwelb ) in. T>s<1>
u. Stiilile« , onale und
runde Tisch «, Sola n. Z
Tebnsiiiiile, ^ achii !s<l>«
u. verschied , »ill . RnkS
An . » . Verk . . Rdlrrstr.«.

Z !

2 « lubsessel
Plüsch auf Rokh ., wird
zu ied . annehmv . Prki»
verkauft . *)27tS7

Dar'.anderftrahe 88.
Wcihnachts »

Eelegenhelt !
Stints Tee-Service

f. 4 Pcrs . . bin. Stores
(fanborbeit) , VZmid<eller
(Roseiiidan , Noienstiin-
der , Frnchischalr. sehr
preiswert »n verkf . Zu
erfragen u . Ilr. Rl ??>>7
in der Badischen Presse

Kindrrschreidvnlt mit
Nank . jn > . n . ? P . «t.
D .»Zchnh- Nr . S8 BftTfo
mt verkauf . T>urla »er
Allee SS . I . t . BS7S1 «
2 nlttät , pol. vetttn
mit Rost u . Matr . »i!
verlauf. Marienstr .
Pslüger. MTC69

1 ei«. « Sdits«. 55 JH .
1 ® [ !! IH>,ntrin;>£, 1S
m bff. MLblbg^ Samrti .
»trabe 69. ifc »27271

Preiswert zu verkauf. :
MaS -Badeeinriivt ., 2 Oes .,
Kindcr -Sino, Pi»oto-A:w.
9x12 . elettr . Virnrn ZL5
Volt . Was» ,über und
vre« , « arvincnlnSpse .^ ükornschranl, WraS -
schnetdemas » ., « »n . -Ge-
rSle, Polsterftay ' e r«r,«nzuseben 10- 1. «557554
Weinbrniner str . 2. Z. ® t,"

QuaiilSi ».

Pianino 's
>edr » retSw »»'»ib .TItdla

Makrahen
Tho 'selongueS, Divan ».«ettrijkl« . v?a»Ztuche.
Sosakislen in reich . Aue»
Wahl ,u verkf . Ä42S

L . jtehrsbors ,
Schützensirake SS.

^Mepsnksi 'l
der fe/chfe

würzige Jfauchtohök

/ Madastra/
2Ve Marke des ^ Pporfsmans

^ orgfd/f/

'
Qste iMisch ung

rein überseeischer >3Zohfaböke

Achtung!
Manndorg-Harmonium ,Urania - Schreibmaschine.

Klaviernoten . Puvvc m .
Sportwagen u. Pony ?c.
billig abzugeben. Z!nae>
böte uuler Nr . AlZöZ4
an die Badische Presse.
S«hr schöner , neuer

Salon-
Grammophon

statt 85 M . fiir SO M »tt
verlaufen . Wem Blat¬
te» nur 3 Jl das Stück.

Piano»Lager
K . Bantallon

Rüppurrerftr. 58. 55120

kaufen Sie |
nirgends vor¬

teilhafter, auch Dal I
Teilzahlung al« be| |Kaefer
A mn ll <>n " tr . 67 . 8

Grammophon
Schrankapporat , unter

roerdersiraftc 7S. San .

Pianos
« rite O aiiiSten . tn >ede«
« »« iubruna bt . t 498
PH Sot 'enfteiu Eoha

S » SoNenIte . S |
» « >n Laden sH' fl. Vreilt
MaNinnaftrUtiBtetnna .

Sprech-
Apparate
Weihnachts -

Platien
eebiaaebteg
Piano

Jbauh
PlaootaausG. Kunz
Zirkel 30

Begenuo . B8d fiess«
b .'737fi

% GeHge
mit Saften » . Bogen für
so jf zu vcrk. Bnsam .
Herrenstr. SS . 24459

8/ 4Gesge
mit Jtflfttn zu verkaufen .lS ^ . ,tz »Ztzinve«>glilhi*! » ffcHc

% Gekge
schöne« Stack (Otto ^dvf,
seldorN billig zu vcrkf .
Hiihschstr . Ib . II ., linls.
mittags 1 . abendS 7 Uhr.
Bessere» BZ7Z0I

Gölls
vrei «w. zu verk. Näher.
Koiserollee 7ö. ^ rraang.
Kl. Cchrelwalchive
slchtvare TSrltt . VIll. ».

Thon -Verdunfter
ftr Hrlzangen .

(ionrad Sfbwnr » ,
24 '33 WüWstrsBo PO.

Geld . Herrenuhr
neu , 14tai . , zu 180 M zu
vorkaufeu. Offerten unt.
Nr. S13455 au die Ba-
bisch« Preise .

Eelegenhtits -Kaus !
Neu : 8 « Suve , VZoer-

mann , »unttgeschichte all.
Seiten u . Biilier . «auf.
prei» 90 M, wird für 60
M abgcgcben. Zu ersra-
ac» unter Nr j .jG 1a in
der Badischen Presse.

Ich liefer« ab Laeer »um billigsten PreiM

Motore mit SchleifringanVer :
Stück Touren

14IKI
I40OiIM
14' 0
1400

FabrilCit Zustand
4INI Lahm «yer «ebraucht

Sacfisenwerke kurz » Zelt geV.
neu

k. rzeZ tt «edr.

I I
8

t/3

M&tlei' Schwarzkopl
Aeglr neu

Molore Kurzscblußacker:
1400 Lloydt m. Fi | «hkraftntmenc5liefte
U i 0 A. E G. neu

00 Obermoser neu ,
14 (10 Aeglr Karze Zttt gebr.
1400 Bercipan neu
950 A. E. G. gebraucht

140 220
3<W SGO
120/ ^20
22U38U

1 . 01

Jakob Leonhard , Karlsruhe
Rflppurrerstr . 90 . Fernsptecher 4942 .

Faltboot
Mifa-Gonderkl .-Etnlld>

mal «es., rißsrei. t
ettuiigsilslils .. Paddl
vritzdecken u . Ltauo

einschl .Ruck , und
«über»

Auto
Zweisitzer, CUroi'n , nett-
wertig . umständehalber
äusserst billig su Verlauf,
aingeb. unt . Nr. » 13492
an die Badische Presse.

v «s«n Ge ^chH « » - Auff abfc .

Haus -, Wand - und Küchen - Uhren
goldene und silberne Armband - Uhren

große Auswahl in Taschen - Uhren, Gold,
Silber, Tula etc. Taschenwecker .

Otto Blochmann
Uhren - Speilalgeschätt KMserstrasse 66.

»ol-ckr, 81 . II.
Starkes. Perrenfabrrab

aebr . . f . 25 M abzugeb.
ünges . Amalienstr . 37.

Z^ Stock . 8327222
Herrenfahrrad, Salon

Grammophon « . Platten
ikftr bill . abzug. Schill .
Fasancnftr. 7 . R270Z7
Damen - u. Hrn .-Rad

umständehdld. sos. billig
zu vertf . : Kronensir . 18,
Dlirringer. BZ72S4
Fast neuer , weift email-

lierter . sehr sckwner
Grudeherd

billig zu verkauf. Kriegs-
lira b« S3, Part . 2S066

Ein GaSverd . dreist ..
futtler und Stuft , mit

^ ifch , 1 rund. Dauer¬
brenner. 3 . n. vl . «reis»
wert abzugeben . Anzuf .
nur morg . von S- .1 U,
KrieaSftr . 8Ü. I . 9327250

Hrrd
( (BStcffer'i, gut erdalten ,
billig abzugeben : Lchll .
lerftr . 51, II . »27275

Weiß., geb ., 3fL ©a8-
Herd, sibwz . Herd, b M,
Ziel,Harmonika, 12 zu
vis. : kriegSstr . <6 , V.

Sehr gut erh .< weißer
Ktapv -Sporlwagc » preis-
wert zu verlaus . Horn ,
Kaiser-Allee Sia. Seiten -
bau . pari . S27171

Ein Paar gute
" Filz¬

stiefel . Gr . 42 . billig zu
verkauf. «Lerderstr S>,
«. Stock , rechts. B2722S

Holzschuht
prima eis . Handarbeit ,
an Wiedcrverkimser ab.
zugeben. H»lzsch» l,m.

Brubach, Noibwriler
iPfalz) . PI3*165

Persianer-Jacke
ältere Fasson , billigt »«
verlauscn . Zu crsraaen
unter »!r . XDU>4i?6 tu der
Badischen Presse .

Getragene 5927258
Herrcnsachen
rk. (9— 12 . S—3 in

riegSstratze 274 . 2. ®tJu
verk .

!r

Prinz Charles

Wcihnachts-
Gelegenheit '.

»Inder- u. Märchcnbü -
cher. Frverliflen , Heiner,
weift . Tisch . Fruchtpresse,
2 Reisrkiirbe, Gläser . Ba -
fen, Waschlessel , Besen,
Geschirr u . div . Hauöxe-
rSI billig zu verkaufen.
Zu erfragen unter Nr .
C13616 an die «Aadischc
Prelle.

Eifrndahn mit reich .
Zubeh . und vrllSenba»-
lasten f . 7— lls . Knaben
zu verkaufen. B27243

ikrirdruslr . S, part._
Schöner Raglan und

andere KleidungLstUcke f.
mit« . Fig. sind zu vcrk.

K-tiserstrafte Nr . I2N
S. Steck, SK7252

s. nette« Tier, m . prima
Stammv., sowie Mam>-
lieimcr Zwcrxisriticr bill.
u vlf. : Kapcllenstr. 42 .l. Tel . 5084 . 2S1S2

Wachsamer SBalf
lind .- u. grllügQlkrolnm.
billig abzugeben <25 Jl ) .
bei Aug. Ritz. z. Lamm .
£ intenfleint. S27173

Palfcnde
Weilma<!>ts.Gei» enke?

Gritner Papagei
spricht . s' N«t u. IrrHit.
sowie einige Eroten-
Sing . ». ZlcrvSzrl , da?
Stück von z M an : flu.
peücitftt . 42, I . Tel . 5034,

Kanarienhähi!«
tief . Holilroller , zu Z0 Jl .
12 M u. höber, BcrTsttitBaumann, Zähriiia-rsir
Nr . 8. II . 027268
Was ist GcTniit ?



Von der Pflege der Obstbäume.
Auf fetten , stickstoffreichen Böden und an lichtarmen Stand -

»rten treiben Obstbäume oft unaufhörlich neues Holz und bleiben
auch in vorgerücktem Alter unfruchtbar . Auch einseitig mit Stick-
stoff überdüngte Bäume wachsen üppig und setzen keine Blüten an.
Ferner bringt zu strenger Schnitt zuweilen Unfruchtbarkeit , beson^
ders aus schwerem Lehm und in feuchtem Klima . Der Schnitt er-
zeugt in den stehenbleibenden Zweigen und Knospen starken Wasser -
druck. Der Baum wird gezwungen, Auswege zu schaffen . Er öffnei
seine Sicherheitsventile , die im Ruhezustand verharrenden Knospen,
und bildet neue Triebe . Aufspeicherung der Bildungsstoffe in der
Zeit , in welcher die Anlage von Blütenknospen stattfindet , wird un-
möglich. Mehrmaliges Unterlassen des Schnittes in geeigneten
Fällen kann Fruchtbarkeit schaffen.

Ein schwerer operativer Eingriff , der den Lebensnerv des
Pcmmes unmittelbar trifft und üppig treibende , unfruchtbare
Bäume zum Früchtetragen zwingt , ist der Wurzelschnitt. Unter der
Kronentraufe wird im Frühjahr ein Graben ringsherum gezogen ,
mit dem Spaten werden die Wurzeln rücksichtslos abgestoßen und
darauf der Graben wieder zugeworfen. Infolge der jetzt unter -
brochenen und verringerten Wasser- und Nährzufuhr kommt Ruhe
in die Safrbewegung und der Baum wird fruchtbar und bleibt es
Mich jahrelang .

Aus demselben Grunde erzielt man Fruchtbarkeit durch Ver-
Pflanzen . Bei älteren Obstbäumen ist diese Maßnahme aber zu
umständlich und nicht ratsam , weil sie das Leben des Baumes kosten
kann . Es ist dann zu prüfen , ob ein llmveredeln noch eine Nutzung
fces Baumes verspricht.

Glasige und mehlige Aepsel.
^ An Aepfeln bemerkt man in manchen Jahren mehr oder weniger
große Flecken , die den Eindruck hervorrufen , als hätten die Frücht«
iriner Frost gelitten . Sie unterscheiden fich aber von wirklich erfro-
renen Aepfeln dadurch, daß sie nicht weich werden , sondern ihre
Festigkeit längere Zeit hindurch bewahren und einen faden Geschmack

i annehmen . Beim Durchschneiden glasiger Früchte läßt sich ohne
weiteres leicht feststellen , daß der Krankheitsherd und dessen Aus-
breitung nicht in allen Früchten gleichmäßig oder an bestimmte Teile
5er Frucht gebunden ist. Während «in Ap >el in allen seinen Teilen
die Spuren der Glasigkeit trägt , zeigt ein anderer nur ein beschränk-
tes Umsichgreifen . In den meisten Fällen besteht kein fortlaufender
Zusammenhang zwischen den glasigen Stellen , vielmehr werden sie
hier und dort von einander gesprengten Gruppen normalen Frucht-
fleische? unterbrochen, wodurch die Frucht häufig ein marmoriertes
Aussehen erhält . Gewöhnlich find die Aepfel in der Nähe der
Schal« am stärksten glasig. An der Luft bräunen sich die erkrankten
Stellen des Fruchtfleisches viel eher als die des normalen . Chemische
Untersuchungen solch glasigen Fruchtfleisches zeigen übereinstimmend,
dajj es bedeutend ärmer an Säuren , Trockensubstanz u,ld Asche ist als
gesundes Fruchtfleisch . Das glasige Aussehen der Aepfel kommt da-
durch zustande, daß die Zwischenräume der Zellen mit Wasser gefüllt
und die Zellen selbst beträchtlich kleiner sind .

Die Krankheit wird auf lokale Leitungsstörungen zurückgeführt.
Mikroorganismen , die von eini-gen Seiten für das Glastglverden der
Asp el verantwortlich gemacht worden sind , spielen dabei keine Rolle .
Vorwiegend scheinen große Sommerhitze und Trockenheit an der Er¬
scheinung schuld zu sein, es kann sich aber auch um Störungen handeln ,
die bei einzelnen Bäumen in den normalen Lebensvorgängen aus
besonderen Ursachen eintreten .

Eine andere abnorme Reifeerscheinung der Früchte, die beson -
ders in heißen Sommern und vorzüglich auf leichteren sandigen
Böden zu beobachten ist, besteht in dem Mehligwerden der Früchte.
Hierbei bleibt das Fruchtfleisch saftarm . nimmt einen faden Geschmack
an und zerfällt bei Druck zu einem mehligen Brei . Das erklärt sich
durch zu rasches Reifen der Frucht unter dem Einfluß der Sommer -
Hitze und des durch sie verursachten Wassermangels , der Säuregehalt
wird herabgedrückt und der vorhandene Zucker schnell veratmet , so
daß ein fader Geschmack entsteht. . In dem durch die ungünstigen
Wegetationsverhältnisse wasserärmeren und stark durchwärmten
Fruchtfleisch findet nicht , wie normalerweise , eine Lösung der Inter -
zellularsubftanz der Fruchtfleischzellen statt , sondern ein breiartiger
Zerkall . Während bei normaler Lösung genannter Substanz sich die
Oberhaut der Früchte leicht von dem Fruchtfleisch trennen läßt , be-
steht bei den mehligen Früchten zwischen Oberhaut und Fruchtfleisch
stets ein fester Zusammenhang .

Daß das Mehligwerden der Früchte tatsächlich nur eine Folge zu
starker Hitze und Trockenheit in manchen Sommern ist, geht daraus
hervor , daß in kühleren Jahren oder anderen Standorten die Früchte
nickt mehlig werden , ebenso auch bei dem gleichen Baume bei früh -
zeitigerer Ernte nicht . Außerdem gelang es Sorauer , bei entsprechen -
der Lagerung von Früchten diese künstlich in einen mehligen Zustand
ihre ? Fruchtfleisches zu versetzen. Ebenso läßt fich das Aufplatzen der
Früchte , das als Folge zu starker Wasserzufuhr eintritt , künstlich her-
vorrufen .

MMüslen für Kaninchen.
Der Nistkasten wird nicht als unentbehrliches Gerät in der

Kaninchenzuchtangesehen. Er bietet aber manche Vorteile . Ohne ihn
legt die Häsin das Nest meist im Hintergrund des Stalles an . so daß
man es schlecht übersehen kann und sich beim Nachprüfen leicht die
Kleidung beschmutzt, ss Da die hintere Hälfte des Stallbodens oft
etwas feucht und unsauber ist, bietet sie den Jungen ohnehin nicht
die besten Lebensbedingungen . Nervöse Mütter springen auch beim
Nahen von Menschen gern auf das Nest , um die Jungen zu schützen
und ihnen dadurch Schaden tun . Der Hauptvorzug des besonderen
Nistraumes ist aber die Ruhe und Wärme , die er den Jungen bietet .
Bei Würfen in kalter Jahreszeit kann dies nicht hoch genug an-
geschlagen werden. Die Jungen bleiben auch länger im Neste als bei
dessen Anlage im offenen Stalle , wo sie meist früher ans Futter gehen
als ihnen zuträglich ist. Auch wird die Häsin selbst durch ihr fort -
wahrendes Drängeln beunruhigt und leidet mehr als bei Berwen -
dung der Kästen. Bei kühler Witterung suchen auch die schon in der
Entwöhnung begriffenen Jungtiere gern den Kasten wieder auf , um
fich zusammengedrängt zu erwärmen .

Für den Nistkasten spricht auch die Beobachtung, daß die Häsinnen
ihn sehr gern zur Herrichtung der Wochenstube benutzen , wenn er
geeignete Maße hat . Diese hängen natürlich von der Rasse ab , dann
aber auch von der Stallanlage . Ist der Stall zu eng , um den Kasten
hineinzustellen, dann kann man ihn auch außen anhängen . Für
Rie ?enrassen sollte der Kasten 75 Zentimeter lang und 35 Zentimeter
hoch sein , für die Mittelrossen sollen die Maße 60 und 30 Zentimeter
betragen , für die kleinen Rassen 50 und 25 Zentimeter . Reichlich ein
Drittel der Länge bleibt an einer Seite hinten zum Einschlups frei ;
besser ist es aber , hier unten eine Leiste von 8 bis 12 Zentimeter
breit stehen zu lassen , damit die Jungen das Nest nicht zu früh ver-

• lassen . Der bequemen Reinigung wegen wird der Kasten am besten
ohne Boden hergestellt : man braucht ihn dann nur aufzuheben, um
t« s ganze Nest übersehen und an ihm arbeiten zu können. Um aber
täglich in einfachster Weise die Aufsicht ausüben zu können , ist rat -
sam . die vordere Hälft « des Deckelbrettes aufklappbar herzurichten.
Auch bringe man vorn unter dem Deckelbrett einen l Zentimeter
breiten Spalt an , damit die Lufterneuerung im Kasten fortgesetzt vor
sich geht.

Wird der Nistkasten außen angehängt , so ist er bei Freiluft -

stallungen mit einem schrägen Dach zu ver'
ehen , das einige Zentimeter

übersteht. In die Stallwand ist dann eine Schlupföffnung zu schneiden ,
die in der Größe mit der des Nistkastens übereinstimmt . Am besten
wird die Höhe so bestimmt daß der dann dem Nistkasten einzufügende
Boden mit dem Stallboden gleichsteht . Für dte Oeffnung in der
Stallwand ist ein Schieber vorzusehen, in der Art , wie sie für Hühner-

stalle gebräuchlich sind , der durch einen Schnurzug betätigt wird. —

Der eigentliche Boden des Nistkastens wird am besten aus zwei
Brettern gebildet , deren oberes genau den Jnnenraum des Kastens
ausfüllt , während das untere soweit übersteht, daß es noch über die

Außenwände hinausragt . Am besten wird der Boden durch Haken
und Oesen eingehängt , so daß er zum Reinigen mit Leichtiaeikt ganz
entfernt werden kann. Wer es noch vollkommener einrichten will,
lege über ihn einen mit viereckigem Drahtgeflecht bespannten Rahmen
und fülle den Zwischenraum mit Torfmull aus . Dann ist unbedingte
Trockenheit gewährleistet.

Man macht den Nistkasten der Häsin am zwanzigsten Tage der

Mächtigkeit ?i' gäi.glich. sie sind dazu mit viel Kurzstroh einzu¬
streuen, in dessen Ermangelung mit minderwertigem Heu. auch reichlich
mit Moos untermischtes Lattb ist recht braucht'-, : . Holzwolle und

Papier eignen sich nicht dazu.

Die Aufzucht elternloser Tauben .
Der Taubenliebhaber steht sich öfter gezwungen , jungen Tieren

das Futer selbst einzuflößen . Hat er sich z . B . ^ unge getauft , die

noch nicht fressen können, oder haben sich die Alten , deren ^ unge
im Schlage sind , verslogen , sind sie weggesangen , abgeschossen oder

durch Krankheit eingegangen , dann muß « sich solcher verlassenen
Hurgtauben besonders annehmen . Zunächst freilich wird der Züch¬
ter versuchen, diese jungen Tauben in anderen Nestern unterzubrrn -

gen. Er kann unbesorgt , wo schon zwei Junge im Neste sind , cm

drittes zusetzen , und dort , wo bloß ein Junges ist . sogar zwei hinzu-

gesellen . Tie alten Tauben des betreffenden Nestes werden die

Stiefkinder rzchig annehmen und sie auch versorgen , soweit sie sie
noch nickt als Fremdlinge erkennen. Die Tauben sind in dieser

Beziehung nicht sehr befähigt , und wenn die zugebrachte» Imigen
das ungefähre Alter der übrigen haben und im Federcleide nicht zu
sehr von diesen abweichen, dann wird der kleine Betrug gelingen.
Sind diese Bedingungen aber nicht gegeben, dann bleibt dem Znch-

ter nichts anderes übrig , als sich der Arbeit zu unterziehen . <s !e ist
zwar mühevoll , aber auch lohnend , denn fast stets bekommt man
die verwaisten Tiere groß . Je jünger die Tiere , desto schwieriger
natürlich die Arbeit .

Ob wir die aufzuziebendeu Jungtauben im Schlage sitzen las-

sen , oder sie mit in einen bequemer gelegenen Raum nehmen und
dort in eine etwas verdeckte Kiste setzen , die mit Stroh oder Heu aus -

gepolstert ist. macht nicht viel aus -
Das Futter für die ganz kleinen Jungen stellen wir ans Sem -

inelkrume mit Milch her. Es muß ein dickflüssiger Brei sein , den
wir den Täubchen mit einem Löffelstiele oder mit einer breiige-

schnUtenen großen Federspule einflößen . Mit zunehmendem Alter
können wir diesem Brei auch Hirsekörner beifügen. Wasser bedürfen
die kleinen Tauben bei diesem Futter nickt besonders . Es ist gut,
sie anfangs fünfmal , späterhin viermal den Tag über zu süttern .

Sind die jungen Tauben vierzehn Tage alt . dann können wir
uns das Aufpäppeln bequemer machen, indem wir als Futter ge-

quellte Erbsen verwenden . Am besten eignen sich hierzu noch nicht
geschälte Erbsen , besonders wenn sie nickt zu groß siud. Diese Erb¬
sen sind 18 bis 24 Stunden lang in Wasser einzuquellen , ehe sie den
Tauben verabreicht werden . Der Züchter setzt die Taube aus einen
Tisch , legt ihr die linke Hand über den Rücken und öffnet ihr ^mit
dem Daume » und Zeigesinger den Schnabel . Mit denselben Fin -

gern der rechten Hand nimmt er die nassen Erbsen und steckt sie der
Taube bis binter den Kehlkopf in den Schnabel . Fünf bis neben
Erbsen werden dem Täubchen nintereinander eingeführt . Vann
tritt eine kurze Pause ein , damit die Taube die Erbsen verschlucken
kann. Auf diese Weis» bekommt die Taube ie nach Größe und Rasse
25, bis 40 Erbsen morgens , mittags und abends . Nach dem jedes -

maligen Füttern erhält sie drei bis vier Teelöffel Wasser eingeflößt -

Werden dte Tauben bald vier Wocken alt , dann setzen wir sie
in einen Käsig, in den wir ein Gesäß mit Wa ^er stellen und auch
Hirse, zerschlagenen Weizen und andere kleine Sämereien hinein -
werfend Bald werden die Tauben , die wir nebenbei noch stopsen ,
so viel davon aufpicken , daß sie nnfere Hilfe nicht mehr brauchen.
Aus diese Art ausgezogene Tauben zeigen sich später besonders zu¬
traulich .

SkieKslvssverlusle
und ihre Derhittung .

Der wertvollste Bestandteil der tierischen Ausscheidungen , dte
wir als Stallmist und Jauche zur Düngung verwenden , ist der
Stickstoff . Er ist hier in der sich schnell zerfetzenden und schnell wir -
kenden Form des Harnstoffes enthalten . Dieser versetzt sich infolge
der Tätigkeit verschiedener Bakterien unter Wasseransnohme uird
Bildung von kohlensaurem Ammoniak , das oft in Ställen durch
den
Harn
verlu

techenden Ämmoniakgeruch wahrzunehmen ist . Dieser als
tossgärung bezeichnete Vorgang ist die Quelle der Stickstoff -
te im Stallmist und in der Jauche . Ihm fallen die wirksam-

sten Stickstossverbindungen zum Opfer .
Wie sind diese Verluste zu vermeiden ? Zunächst ist es selbstver-

ständlich, daß man die flüssigen Ausscheidungen der Tiere vor dem
Wegfließen zu schützen hat : denn nur sie enthalten den kostbaren
- Da ' " " * V — " — *■
Stickstoff . Daß diese Forderung nicht überall genügend beachtet
wird , zeigt uns auf dem Lande manches bräunliche Bächlein, das
über die Dorfstraße fließt. »

Um den in der Jauche enthaltenen Harnstoff vor der mit der
Gärung verbundenen Ammoniakverdunstung zu schützen, müssen
wir uns merken, daß die Harnstoff zersetzenden Batterien lust -
hold sind , d . h . sie brauchen zu ihrem Leben die Lust . Schneiden
wir sie ihnen ab . dann schränken wir auch damit die Aminomakoer-
luste ein - Diesem Zwecke dient am besten eine feste und feuchte
Lagerung des Stallmistes . Dann können sich wegen Lustmangels
vorwiegend nur die lustscheuen Bakterien entwickeln und es wird
zugleich eine günstige Verrottung des Düngers erzielt .

Auch empfiehlt sich zur Erhaltung des Stallmiststickstoffes feine
Durchschichtung mit Totsstreu oder bumoser Erde , die beide das
entstehende Ammoniak festzuhalten vermögen.

Ein weiteres einfaches Verfahren zur Einschränkung von Stick-
stoffverlusten ist uns auch dadurch geboten , daß man vor dem Eiir
bringen des frischen Düngers die >- ohle der Düngerstätte mii einer
etwa 20 Zentimeter dicken Schicht gu« gerotteten Düngers bedeckt.
Diesen entnimmt man am besten beim Ausfahren des Düngers
der Mitte des Düngerhaufens . Voraussetzung sür den günstigen
Erfolg des Verfahrens sind allerdings eine ummauerte Dünger -
stätte mit gut zementierter Sohle - und Anwendung von Torf , wenn
eine Ueberdachung der Düngerstätte unmöglich ist. Die Wirkung
des Verfahrens beruht aus dem hohen Gehalt an Kohlensäure des
gut gerotteten Düngers , die die Ammoniakverluste einschränkt.

Neben diesen Mitteln ziir Stickstosskonservie - ung im Stallmist
werden noch eine ganze Reihe chemischer Konservierungsmittel wie
Gips . SuperphosphatgipS , Kaimt , Sckwefelsäure u . a empfohlen.
Ihre Wirkungen beruhen aus einem Gehalt an Säuren , durch die
das flüchtige Ammoniak gebunden werden soll. Keines von ihnen
bat sich bewährt . Grundfalsch ist es . Aetzkalk oder kohlensauren
Kalk zur Erhaltung des Düngerstickstoffes verwenden zu wollen.
Dadurch wird gerade das Gegenteil : Zersetzung der Stickstossver
bindungen — erreicht-

Vom Kreislaus zwischen Gerle»
und Stall .

Ein gut bewirtschafteter Garten ist ohne Tierhaltung . u!hi

denkbar. Beide gehören zusammen, sie stehen in engster ^
zu einander und in beständiger Wechselwirkung, ^ achgc-

triebener Obst- und Gemüsebau liefern genügend Abfalle, un >

Tiere damit größtenteils zu erhalten . Sie wegzuwer > ^
mindestens Verschwendung , besonders wenn sie , wie vei

feinsten Gemüsen . Blumenkohl , Rosenkohl und Grünkohl die *

bis zwei Drittel der Pflanze ausmachen . Die letzten beive» v ^
außerdem unseren Ziegen und Kaninchen das im Winter p
gehrte Grünfutter . Die Tiere liefern uns dafür wieflcr .
unseren Garten dringend nötigen Stalldünger , dessen ~ c '

m03li ®

für den Kleingartenbesitzer sehr erschwert, ja oft ganz u

ist, ohne den aber Vollerträge nicht erreicht werden können. . .-Hasi
'

Bei der Ziegenzucht ist besonders neben dem hohen
liehen Werte der Milch ihre gesundheitliche Bedeutung .p *

Ersatz sür die Muttermilch hervorzuheben . Durch
schastlickc Untersuchungen ist festgestellt worden , daß sie ? t« ' . (Ci£üj
ordentlich großen Gehalt an Nährsal .cn besitzt , daß sie nicht i „ ,1t

säuert , infolgedessen keine festen Klumpen im Magen ou t „fft
hoftfinfft Htoit ift als hie Kubmilck. •'r jilil?deshalb weit bekömmlicher ist als die Kuhmilch. Dazu kom« „d

daß die Ziege fast nie an Tuberkulose leidet und somit der . *
^ je'

der Milch viel ungefährlicher sür Kranke und Kinder t |t
^

Die
^

Geflügelzucht lohnt sich auch für den Nichtlandmann -

auch Körnerfutter gekauft werden muß . so liefert der GW"

im übrigen auch viel Kost für Hühner und Enten . mir^
Hübner im Herbst und Winter frei im Garten Herumstreifen ^
stiften sie durch Vertilgung von Unkrautsamen und Ungei ' ci
drein großen Nutzen.

Kleine Mitteilungen .
Soll die Ziege alljährlich lammen ? (tr̂

Viele Ziegenhalter find schon zufrieden , wenn sie von 0
Tiere täglich anderthalb bis zwei Liter Milch bekomme
eine lohnende Ziegenzucht ist das jedoch zu wenig . Wenn »•

nicht von jedem Tiere vier bis fünf Liter Milch erwan g
-.

zwei bis drei Liter sollen doch das allermindeste sein . Die v

Leistung ist als ein Zeichen anzusehen , daß entweder das ~

taugt oder Fehler in der Ernährung und Haltung vorliege • ,ji
Den meisten Ziegeuhaltern ist es selbstverständlich, BerfÖ

>'

Ziegen jedes Jahr lammen - Man kann darüber jcdow
dener Meinung sein . Zweifellos werden die Ziegen durco ^
Geburten geschwächt .

"U,re Widerstandskraft leidet und va ^
die Milchergiebigkeit. Es ist auch nicht anzunehmen , da« am ^
Wege hochwertige Rachzucht erreicht wird . Läßt man nun t*

gt»d
ein Jahr gehen, obne ste zu belegen, dann kann man iie D

{jir y
Jahr hindurch melken . Der Versuch lobnt sich, nanientl '.cv

genhalter , die mehrere Tiere besitzen.
Allerlei Spinatgriin für den Frühling .

Wenn ver Spätwinter nicht zu hart und rauh ist. •>auT1;Cf! i3^
schon im Februar die Schwarzwurzelpflauzen mit ihren
saftigen Blättern ein vortreffliches Spinatgemüse , das v : &

Garlensreunden noch nicht genutzt wird. Bian dars natu i
die äußeren Blätter abpflücken,' denn das Herz muß die Pf ^
halten , um sich weiter entwickeln zu können.

Ein anderes frühes Spinatgericht kann man sich
schaffen , daß man rn : Herbst eine Aussaat von Mairüben 0 '

Ihre zarten , schmackhaften Blätter lassen sich auch als 2a >a ^
ien , wie das die Landleute mit den jungen Rapsbläiter '' ^ ?

Wer den Wert des Mangold als eines Dauerjpinalö „gÄ
sten Ranges zu schätzen weiß, wird ihn auch als Fiuhl ®? ^ >\

nutzen . Die Blätter hierfür liefern die vorjährigen & ^
F^ ühjahrssaat . Man sät den Atangold zweckmäßig 3 hritiS'J «
März oder April und im September . Die erste Aussaat
Juli die ersten genußreichen Blätter . Tritt der Winter ®

man die Stauden mit trockenem Laub und hat dann die & r ,
im März neue Blätter treiben . Die Stocke sind dann
weiter verwendbar , da sie Samenstengel entwickeln. Die -

liefert den Bedarf für den Frühsonimer und oft lohnen
b ?s in den Herbst h ' nein . Ii

Eine wild wachsende Pflanze , die in diesem Zusammei
nannt zu werden verdient , ist schließlich die Bachbunge
beccabunga) , auch Wasservergißmeinnicht genannt . D»

nung „wilde Brunneiitresse "
, die das Volk

Ä

. y
il#der Pflanze be" A

tet auf ihre Verwendbarkeit für die Küche. Die PflaN^ ^

engeln
issen. ü
!ann Mi

Tritt die Zweigbildiing erst über das Wasser, dann
ter Hort. Auch als Salat läßt sich die Bachbunge vertve

rei auf xijre ^ enueiifluiuieii jux oie .n .uuje, -vi - ~
ct

felgriine , fette Blätter und wächst auf der Oberfläche (fc ,
Man kann die Blätter mit den zarten Stengeln
doch darf man beide nicht zu alt werden lassen . Solange tf)tt
ter noch auf der Wasseroberfläche liegen , kann MC« sie -

Sa » Handebad. j

Hunde, die sich viel in Wohnräumen aufhalten . wLssen^ ^ y .

I durch unangenehmen Geruch auffallen sollen , etwa JJ -Mt fußnicht , HL
gebadet werden. Man erfüllt dadurch ni

selbst , sondern tut auch dem
Pfl ;^ »^

dadurch nichi nur eine v >jjjc U
Hunde eine Wohltat , die e m j
n wird . Unangenehm ist »V
enn ihm Seifenschaum >nerkennen und dankbar annehmen „— ,

wie ja auch dem Menschen , wenn ihm Seifenschaum " !
und Wasser in die Ohren kommt . Daraus erklärt sich °

?t>
Hundes vor dem Bade . ofierf®

Beides kann vermieden werden , wenn man ven v ,(u
Kopfes gesondert behandelt Man taucht zu diesem ^
engeren Kamm in die Seifendrühe und kämmt mit J, JW
Augen anfangend , dem Nacken zu . Nun nimmt man ei > ufli> (li
taucht ihn in laues , klares Wasser und wäscht damit ©?[' ? cS P , f<!
des Hundes mehrmals sorgfältig nach . Der übrige Teil t p •

wird gehörig mit warmem Seifenwasser , dessen Teinper (,('

Verwöhntheit des Hundes anpassen muß, d. h . Schoßhu ^ - ^
es wärmer als Hunde, die viel draußen im Freien I'" '

c l ,
"iV ?

und der Seifenschaum dann mit einem Kamm oder Strien 'ß
immer wieder in warmes Wasser taucht, gehörig aus dem
gebracht. Zuletzt braust man den ganzen Körper
lanne voll lauem Wasser ab . „ . „„»Ii f 'E

Die Ohren werden für sich mit einem
»ereinigt . Kam trotz aller Vorsicht Wasser

feuchten
JVUI» . UI » uuu .OUIUU, ! .UJUIIU in sie fi ' ne ' " '

# !!11
, ; ^

mit einem weichen Tuche ausgetupft werden , damit de -

Ohrenschmerzen bekommt . Ist das Bad beendet, wird _
warmen Tüchern gut abgerieben . Im Winter wird e |w
trocknen in eine Decke gehüllt , während es im Somwe» j ;,

tter durch Herumtollen sich selbst trocknen kann,
Von Wert ist es auch für die Erhaltung der Fußbo -

clu , . "
H g > .

Wetter durch Herumtollen sich selbst trocknen kann.~ — — - - - ver FuN°^ sgeii»..iE
piche, den Hund dann zu säubern , wenn man bei schmus .^ st $
Wetter mit ihm einen Spaziergang unternommen hat - £ c,tr j*! .
Pfoten schmutzig, so werden ste mit einem feuchten
Ist jedoch auch der Bauch beschmutzt, so wird der N
Wanne gestellt , in der sich ein wenig Wasser befind » pt
waschen . . . . . A j |

A
[I

Zum Säubern des Hundes soll nur milde Seife,J '% 1
seife benutzt werden . Scharfe Seife verursacht Hautbre ,
anlaßt den Hund , sich ständig zu kratzen , was allerlei uo st
stch bringen kann. Vorteilhaft ist es , dem Hund jede« v u
einem Lappcn und kalten Wasser die Augen auszulvoi
den Mahlzeiten das Maul mit einem feuchten Tu che j

Unsere beiden heutigen Ausgabe « 11
18 Zeiten .

0#
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Der Ritt in die Sonne
^ von

Paul Rosenhayn
^ »vright 1938 bo Drei - MaSken -Verlaa , A .- S . , München .

lk . Fortsetzung )

^ ronlmy warf einen finsteren Blick auf das Geld. Zögernd
^ ir die Hand aus der Tasche ; zögernd streckte er sie nach dem
L "uz. „Wenn du meinst, daß du mich nun los bist , mein
t ^ dann irrst du dich. Du sollst cm mich denken , das gebe ich
». östlich . Hans Hieronimy läßt sich nicht beiseite schieben . Frag '

>>j,
*

,
n dicken Tommy Taylor in Brooklyn . Der wollte es auch so

i, v
"1'1 machen ; und dabei bin ich es. der ihm zu seiner Kneipe

l« et zweiundfünfzigsten Straße verholfen hat . Sie haben ihn
gerade aus dem Hudson gefischt ; zwei Sekunden spater hätte

nichts mehr genützt. Es hat mich drei Jahre Sing Sing
^ nun schön .

"

jftoch
'
, daß du fortkommst."

k ältlich um halb neun am nächsten Morgen richtete der Hotel-
tägliche Bad .

"®os gibt es Neues ?"
Herr wartet ."
heißt er? Was will er?" V

'n Mister Higgins . Es scheint etwas Wichtiges zu sein,
V D°n Ihnen will . Mister Bandergult . Er ist sehr aufgeregt .

"

er ein anständige » Trinkgeld gegeben?" erkundigte sich
^ gult lachend .

sagte der Kellner geringschätzig mit einer Daumenbe -
^ über die Schulter . „Der trägt ja Zugstiefel."

»AZaz das mit den Stiefeln zu tun ?"

^ kZeihAng , Mister Bandergult ."

„Reden Sie nur . Das interessiert mich.
"

„Ja , die Sache ist nämlich so : Leute mit Zugstiefeln geben
überhaupt keine Trinkgelder ."

„Nanu ?"

„Es ist so , Mister Bandergult . Da können Sie jeden Kollegen
fragen . Glauben Sie mir —" seine weiteren Worte wurden unver -
ständlich , denn platschend ergoß sich das Wasser in die Wanne .

Als es wieder ruhiger wurde , sagte Bandergult :
„Ich habe inzwischen meine Stiefel Revue passieren lassen . Gott

sei Dank, es sind keine Zugstiefel darunter . Ich darf also hoffen,
daß ich vor Ihren Augen bestehen kann.

"

„Oh . Mister Bandergult ! Nehmen Sir mir das offene Wort
nicht übel . Es ist mir so entschlüpft."

„Wie kommt es denn , daß Leute mit Zugstiefeln . . ."

„Das weiß ich auch nicht . Es ist ein anderer Schlag . Glauben
Sie mir . in unserem Beruf lernt man MenMn kennen. Am
liebsten find mir Gäste, die glatt kassiert sind wie Mister Bandergult ."

„Was , damit hat es auch eine besondere Bewandtnis ?"

„Aber freilich, Männer mit Bollbärten geben keinen Penny .
"

„Das ist ja großartig ."

Mister Higgins . der eine halbe Stnude fpäter in den kleinen
Salon trat , trug in der Tat Zugstiefel. Er sah Mister Bandergult
mit einem festen Blick au, seinen runden Augen in, Gesicht. Und
schob den Hut ein wenig in den Nacken .

„Guten Tag , Mister Higgins ". sagte Bandergult . Wie geht
es Ibnen ?"

Mister Higgins schien über derlei belanglose Redensarten «r-
haben . Er trat auf Bandergult zu — so energisch , daß dieser einen
halben Schritt zurückwich, weil er für die Spitzen seiner Lackschuhe
fürchtete, und sagte:

„Ich bin der Besitzer des Gelände, parallel der London—Brtgh -
ton Eisenbahn ."

„Aha .
"

„Die London—Brighton -Eisenbahngesellschaft betreibt die Linie »
nach der Südküste von England . Das Gelände , das mir gehört , hat
einen Wert von dreihundertsiebzigtausend Pfund ."

..Ich gratuliere .
"

„Dieser Preis ist allerungünstigst kalkuliert . Mit andere«
Worten , er ist spottbillig .

"

„Soso."

„Also ein» Frage . Mister Bandergult : Wollen Ei « da, 9m
lände kaufen?"

„Nein," sagte Bandergult .
Mister Higgins nickte. „Das habe ich mir gedacht .

"
Na also"

, sagte Bandergult . „Dann sind wir uns ja einig ."

Mister Higgins steckte die Hände in die Hosentaschen und trat
wieder so nahe an Bandergult heran , daß dieser, um seine Lackschuh »
in Sicherheit zu bringen , mit dem Rücken gegen die Fenster prallte .
„Sie irren sich, die Tür ist dort drüben . Dies hier ist «in Fenster ."

Mister Higgins schüttelte den Kopf und legt« Bandergult die
Hand mit einem Ruck auf die Schulter . ,Hörei » Ei «, was ich
Ihnen sage . Ich bin Ihnen nicht böse .

"

„Sie glauben nicht, " antwortet « Bandergult , „wie glücklich mich
Ihr « Wort « machen ."

„Aber ich möchte trotzdem «in Geschäft mit Ihn «« machen . Wolle«
Sie fünfzigtausend Pfund verdienen , ohne « inen Penny zu in«
vestieren?"

.Za". sagt « Bandergult.

.Kören Sie zu . Di « London—Lrighton -Eisen»ahng«s«llfchaft hat
alles Interesse daran , mein Gelände in ihren Besitz zu bringen . U»
die Wahrheit zu sagen : sie wird es in soundso viel Jahren unbedingt
haben müssen . Aber , das ist eben das Dumme : erst in soundso viel
Iahren . Die Gesellschaft weiß : e, läuft ihr nicht weg.

Außergewöhnlich billige

ISeihnachts-Preise!
Wi
ty .n ' « r - 8länt ®l , einfarbige Flau»cb«t. jugendi . Fora 9 . 50
yJiter - Mäntet , einfarbige Tuchen . Flauschstoff « 16 .50 !

Mäntel , Velour de iaice , neueste Macbarten 21 .50 I
yJ ntttr . mäntol , einfarbige Tuche , weit geschnitten 29,50
g !!

"l ' ® r « Äläntel . Velour de laine, beste Qualität 39 .50
Jacken , ganz auf Foulardine gefüttert 39 . 50

nt « l. ganz auf Foulardine gefüttert 48 . — |
° " plü # oh - u . Krimmer - Mäntel ganz gefüttert

j , schwarz . 78 .—
». "'• USntel , IaSeidenplüseh . ganz auf Damast gek . 78 . —

| , <: * ntrikot - Kle ! der in vielen Farben . . . . 6 .50
n* Klaidor , Cripe de ebint u. Taklet glact ,

schöne Lichtfarben 19 . 50

E, » nante Damenklalder „
s ' r '

h
«Hl1"« Ul is und Gabardine , bis Gr. 32, |e(j« d J . JU 49 . „ U

Kunst -Stopferei
und Handweberei

Leiste das Beste auf dem Gebiete der unsichtbaren Wiederherstellung
beschädigter Kleidungsstücke in Stoffen aller Art . auch werden Kleider
zum unsichtbar .Flicken angenommen - Mäßige Preise - Oute Bedienung -

ä Gottfried Wolf sä

Herren - u . Damenschneiderei , 27 Z .ir £ « . el 27 .

Ü " Sonntag von 1— 6 Uhr geöffnet .

M.Schneider
h Inh I M . Kahl
*rbprlnzenstr . 31 , Ludwigsplatz

Straüenbahn -Haliestelte . Hauptpost "

Sonntag von 11 —6 Uhr geöffnet .
25128

! Männer - ArbeHsweslen
| nur brauchbare Qualitäten , billigst bei 2B114

Keller , Ludwigsplatz
Eine zuverlässige

richtig gehende Uhr
darf in keinem Haushalt - in keiner Westentasche -

Ein feines

Mnachts -Gebäck
Ist der Stolz jeder Hausfrau . Soll es billig
sein und gut geraten , so verwendet sie nur

Sü - Ma
Margarine

9 'eieh feinster Süßrahmbutter
täglich frisch verbuttert .

y Alleinige Herstellern :
er*Inlgte Süddeutsche Margarine - u. Fettwerke A. Q.

am Arm keiner Dame fehlen !

Folgende FeciigeschSfle bieten Gewehr für
einwandfreien Einkauf:

H Barth , Kaiserstr . 63
F. Eenesoh . Rhein -

siralie 7fi
0 . Blochmann . Kaiser¬

straße Bö
W Dev .n , Ka serstr .203
K. Oiehl , Wa dstr . B8
E. FeiBkohL Kaiser¬

straße 67
1. Hiller. Wa 'dstr . 24
K. Jock . Kaiserstr . 179
6 Kamtihues , ivaiser -

straße ü07

A. Kettler . Kaiser-
Allee 43

0 . Klrschke, Kriegs-
straße 70

R . Kittel , Am Stadt¬
garten 1

Wilh Meier, Kaiier-
straEe 117

A. Moraller, Amalien¬
straße Ü9

ß. Paui, Marienstr 83
H . Räpple Kaiserst.215.

80772 |
C . Relnhoidt Sohn ,

KaiserstraSe 161
G. Schmidt - . taub,

Kaserstr . 154
E. Sc 'iradin , Marien¬

straße 20
H. Schreiber , Kreuz¬

straße 17
Lee Theilacker . Hebel - j

. straße 23
R Wagnsr Kaiserstr .31

epfa
straße 12

Karl Zepfel , Morgen -

8ei
Duriach i. Bn Telefon Nr . 19 und 20.

nuL u ' von 1 Pfd . verlange man die Weihnachts -
p/jimer 17 des „ Sü - Ma - Mädchens "• Sie enthält

' sausschreiben mit wertvollen Bücherpreisen .

Gulgehenöe Bäckerei
in iSronstadi . mo >' ern eingerichtet . 4X >i / iimmrr -
woi >n »na , Stenerwert m . VreiS Souuü .*
iln oOlunfl 1U"-i 0 «Best bbnr .

VßST Wirtschaft
"W

9it »S ( 6fn6 «8 trt-äft , tn Jlmtg 'loM , ®« t» *2 (KM Jl ,
^ « >adlu » g Ii (KU) jk , auch beziehvar . 2514t

E © Unter » Ämal ' enstr . 22 . Tel . 4077 .

V ... Aerrenhüten
^ ^_

, (l® m äitnif (fier ÜluefUbrun«
« £ » . Ker onslrasze 15 .^ A .^ ^ 1' » » > <JJ

Kirschwasjer
anderen © nroar » i fttter siirfrti "

»' bfS -Wattn Sie » och beult einen
en ® , e <>nc "i «>la >che »u .« 5 . —

^ Qr#nii5li l' a f * ' l - Vnrio . cer viachnabme
nt - ®.f. » für tf <h »hcit liegt t « t.

SJS (,
" *l«h _ *ur an ^ rtnate » *• W68a

® 1 auttcoK « ».
5 ' 0«spotl : 10 Stück

m
'fit,, '' nfi 5, ®lt u . © eib '^ ed mit vbren -
fi . • leiiT ®, n ° tti ">ei *. 0 " * dem Äuch gchiet

R» vre, ? wert «u rttfau en _ :Hi7UuJ
« ' Ullrst Oajtrn "aonftatiOB .Ml » * » ieicfu W.

Damenfrisieren .
Zur Bedienung im

Sause werden bei billig ,
Brei « noch Aufträge em .
gegcnacnommen . Ang , u,
« 13507 a . d . SO. Pr . erb.

Tüchtige
Schneiderin

empfiehlt sich in u . au-
tzcr dem Haufe . Ange »
böte unter Nr . 313525
an tote Badische Presse .

Einfamilienhaus
8 Limmer relvekt . II Räum » mit dn 'ttbflr , botfi «
nerr 'cbatiMA e »ng« ,jchtei .»jentraibe >,ung m. lll em
Comwri der Neu »e >t , Ilv0 " ite , idealite - tadttagc
>sSlt»oa >»wnl » ktr ) auf I Ävr >l 1938 au vermiete »
oder »u vert inken . Städeres bei :

L . Körner » Karlsruhe
Kla »»prscht !t?afte 15 XcUfon 8151 .

Bett - u.
Tisch -
che » einigt . AuSilAusleben

217Ä2Wasche
wie neu .

Wäscherei
Schorpp

Telefon 725.

Spezial-Haos
für

lebende

Lebende ;
Rheinfische

aller Art
Kabliau fn«ch
Holländer u. Nordsee

Schellfische
Rotzun -en . Heilbutt

und Steinbutt

Schußfrisches

Wild
— aller Art —

ganz und zerlegt
Siefs frisches

Geflügel
aller Alt

Gänse A
Billige , frische

Wildenten
2 .20 Mark

IDougtasstrasse

22
«egenöb . d. Hauptpost I
frUt) . Städt . Fiscnhalle |

Telefon Nr . 6177

u. Nanu
emvstebit zu t9cfiti ( Rl >
zwecken billigst .

P . Feederle
» >öv «l adrtt

Durlach - ÄUeeiii .

Spanisch !
Wer erteilt f»anis » en

Snralli -Nnicrricht ? « n .
geböte mit Angabe de!
StiindenpreileS unt , Nr .
£ 13ä& M 6U SO».

neu hergerichtet , für jedes Geschäft passend,
der ganze unterste Stock samt schön. Laden ,
S Zimmern und Lager sofort beziehbar ,
zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 25090 an die Sa «
Wiche Presse .

Sicherer
empfiehlt

Zier-
Mltorori
solange Vorrat

Pfund

Pfennig

Bittrer

Piano
m o d e rn. irreuzsaitig .
fast neu, eehrpreisweri
Zahlungserleichterung

r bang
Kaiserstranse 107

Salamander -Schuhhau«

Zllllkarbeiten
fertigt In d . Bad . Presse ,

pOHNERWACHS ^

NUR
WICH ? «

OASDESTEUND
SPARSAMSTE *

■Äfst ;

IPrel

«: Do« 71 V. »
EihSI' lidi bei : Droge

Ecke Ai

Htodl ■rukiM bmAr iHtftaa
* £ 1.48. v. OMtjcrjj #

. nie Ade 'f Vetter . Ar »» is
Adler* raBe. SSMflI

lO%WeiIinaclits -Rabatt
auf eimtl . lagernde Beleuchtungskörper, wi«

Clubttandlampen
Wohn - n . Speisezimmer *
Zuslampen — Ampeln
Tlscli - und Ktpplampen
eowie Seldemchirm «

Nur bekannte Qual .-Ware bei großer Aoewahll
Besonders preiswert:

1 eroOe Standlampe mit Seiden-
Schirm netto M .-

1 dito . 60 ..
2 XXerrenxlmmerlampen . I 40 . »
Bei großen Stücken erleichterte Zeblarg ».

bedingungen. 24806

Spezialhaus Wilh . Clorer Jr.
KalaerstraOe ISO , 11 .

Damentaschen
Berufstaschen
Einkaufsbeutel
Aktenmappen
Schulranzen
Musikmappen

Geschw . Ldmmle
Spezlat -Qcscha .t mr ReneartlMl e . Ledernere «

S \ KroneniireMe AI 2 >M

la . Tafelpflückvbsl
Winterrambour , Bellesleur , v . voZkov , verschied.
Sorten Reinetten v . 1 Ztr . ab aufwärts , hat

N. M -Schm». Kordel w sin.
Blutbildende Klakol - Tableiten

bewährt uasrn Blutarmat . Blelchsncht ^ ll
gemeine Scnw &chltchkeit , MUdUkeil
Skroiaiose , Hhactaltis , Appetifmaogel
.Nervenschwäche o . a . m . „
Gioüvertr eo Ka. Leopold L-'ieDior . Karlnruhe .

Zu haben in den Apotheken . .

Doppelwals e ,
27 I . alt . « » teil an einem Gutsbef . »I»r HS?
Werte v . 100 000 Jl , wttnfcht sich bald »u oer6
Der Brud . will den « esid allein über » , n . f
mich bar ab . da ihn leine Srau dazu ei?niSgl . a .
wäre mir gleichzeitig auch eiue a » eo * » n « » *
f . fympath . WcfL direkte Zuichr . m. Adr . seiet » » ,
unt . « . H . 3171 beiörd . Änvalldendank . anneac .
Erve » . Karlsruhe . Vermittler Paoierkorb .

Arzt
Gute PrariS , Villa . Auto . Pferde , 4» 9 . alt . Wit¬
wer ohne Kinder , sucht sich wieder tu verheirate « .
Zuschr . nur von revräsentabl . Damen , wenn euch
vollst , vermögen .?! , mit entsvrech . Bildungsgrad .
Poftlag . u. dergl . Ofeninri ^ Briefe u. M . St . 2075
au Ala Haaseultew ^ Vogler . Karlsruhe . AZ44«

1Was ist Gemüt ?

Abgabe von M ilitSr-Bekleidnngsstlicken
(größtenteils gebraacht . aber «rut erhalten )
zu enorm billigen Preisen ! k«Lii>

Röcke , grau . . . . . . . Mk . 5 . 50

Mäntel , grau Mk . 9 50

Mäntel , schwar ? , schwere Ware Mk . 12 . 30

SDitcoiifi/nrl / Hal * erstra » » e Nr . 160
• KOSen & IÜCKj , CXähe Hauptpost ) .

»bij? be nur an Se 'hsWer 'iraue 'ier ! Versand nach auswärts unt .Nachnahme '

i

.

|
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„Die Gesellschaft hat nicht unrecht "
, sagte Vandergult .

„Sie lätzt sich Zeit . Darüber kann ich Hinwegsterben . Das
möchte ich vermeiden ."

„Das begreife ich vollkommen "
, sagte Vandergult .

.Hören Sie zu : auf dem Bahnhof London Bridge steht eine
Lokomotive unter Dampf ."

„Das ist ja hochinteressant ."

„Eine Lokomotive der London -Brighton -Eisenbahngesellschaft
auf dem Bahnhof London Bridge . Diese Lokomotive werden Sie mit
mir besteigen und eine Fahrt mit mir nach Norwood Iunction
machen .

"

„Was soll ich denn da ? "

„Gar nichts . Daraus fahren Sie mit mir wieder nach London
Bridge zurück."

„Und dafür wollen Sie mir fünfzigtausend Pfund bezahlen ? "

„Ja ."

. .Das ist großartig "
, sagte Vandergult .

Mr . Higgins nickte und machte den vergeblichen Versuch . Van -
dergult durch die Mauer hindurchzudrücken . Sie war stärker als
er . Enttäuscht wich er zurück.

„Ich werde dafür sorgen , dah der Manager der Ei ' enbahngesell -
schaft genau weiß : auf dieser Lokomotive fährt Vandergult . Ich
zeige Ihnen während der Fahrt rechts und links das Terrain . Sie
blicken interessiert hinüber und machen sich ein paar Notizen . Ver -
stehen Sie ? Die Eisenbahnge ' ellschaft merkt , daß Vandergult aus
oas Gelände reflektiert . Ein Spekulationsobjekt ersten Ranges sür
«inen Zwischenkäufer — denn wenn die Gesellschaft es in einigen
Iahren aus zweiter Hand von Ihnen erwirbt , muß sie vielleicht
das Zehnfache bezahlen : Vandergult kann 's abwarten . Was wird
sie also tun ? Sie wird mir heute nachmittag einen Brief aufs Pult
legen mit einem Angebot . Abgemacht ? Fünfzigtausend Pfund bei
Besteigung der Lokomotive ."

In allbewährier Qualifäl n . Prelswflrdlgkell j

kau » man Im Spezlal - GeschäH !

fflusift -Instramrate
Violinen für Schü'er und Künstler . von Mk. 16 .- an
Violinbogen v . Mk 4 . 50 an, bis zum Feinst . Künst 'erbogen
Futterale für Violinen von Mk 7 50 an Besonders

empfehle ich „Kaliko " und echt Leder mit Sammet -
und Seidenplüsch Fütterung , , von Mk. 3U . — an

Ceilo ' s in */♦ und *1, Größe .
Cellobogen , prima Quaütät .
fJello -Ueberzujje , wasserdicht.
Akkord *Zithern von Mk. 18 . - an

onzert . Zithern . . . . . . von Mk . 35 .- an ,
Zith - rkasten
Mandolinen . beste deutsche Arbeit von Mk 13 .50 an
MandoPne ntaschen wasserdicht,Marke Julka Mk.3 50
Mandola 's
Lauten - Goldklang aus alten TonbSlzern gearbeitet

von Mk. 38 . an
Gitarren , Münchner und Wiener Modelle, gute Klang¬

instrumente . . , von Mk 18 - an
Gitarre - Tatchen und Ueberzflge mit und ohne

Fütterung , wasserdicht Mk. 4 .50
Trommeln für Vereine, Feuerwehrkapellen etc. in Holz

und Messing
Trommelstö . ke u . Adler
Metronome Taktmesser ) mit und ohne Glocken in

allen Ho zarten
Notenständer bronciert u vernickelt v. Mk . 2 80 an
Trommelf löten .Klarinetten,Messingblasinstru¬
mente . Jazzband in ameiik u . deutschen Fabrikaten
Einzelinstrume .ite für Jazzband , Lotoif .öten , |

Tambourin , Jazzbesen eto .

.Hunderttausend Pfund ."

„Nicht einen Penny mehr . Sagen wir fLnfundsiebzigtausend .
"

„Abgemacht ."

„Also kommen Sie . Mein Auto wartet vor der Tür ."

„Ich möchte noch schnell meinem Sekretär ein paar Worte sagen .
Gehen Sie ruhig einstweilen vor .

"

„Aber Sie lassen mich nicht im Stich , Mr . Vandergult ."

„Seien Sie unbesorgt .
"

Ionny Reimers wäre gern mitgefahren ; aber er hatte Zahn -
schmerzen. Und ein dunkler Instinkt sagte ihm , daß Fahrten auf
Lokomotiven kein eigentliches Heilmittel gegen Erkältungen stno.
Er murmelte etwas von einem Grog von Whisky .

Die Fahi ?t verlief vrogrammüßig . Da h -ller Sonnenschein war ,
verlängerte Mr . Higgins sie bis Brighton . Schließlich konnte er für
seine fünfundsiebzigtausend Pfund etwas verlangen . Unterw . gs
machte Vandergult imaginäre Notizen , während Higginys eiftir
Kommentare gab , wobei er es nicht unterließ , Herrn Vandergult
gegen die Eijenwände der Lokomotive zu drücken.

Es war fast Abend , als Vandergult ins Hotel zurückkehrte . Man
erzählte ihm die merkwürdige Neuigkeit , daß socben aus dem Fenster
seines Hotelzimmers ein Mann herausgeflogen sei . Auf die Straße .

Neugierig trat Vandergult näher . Als er die Tür des Wohn -
Limmers öffnete , sah er zu seinem Erstaunen Ionny Reimers mit
einem Besen in der Hand . Er fegte rätselhafte Dinge zusammen .
Undeutlich erkannte Vandergult ein Tintenfaß , einen Hut , eine
Taschenuhr und Bestandteile einer Lampe .

„War hier Erdbeben ? " erkundigte er sich .
Ionny ergriff den Besen und zeigte zum Fenster hinaus . „Ver -

stehst du ? " fragte er .
„Hieronimy war hier . Er wollte eine Erpressung versuchen . Da

tobe ich ihn hinausgeboxt . Buchstäblich . Er ist durchs Fenster
geflogen ."

Konnerstaa . de « 1 7 . Dezemv er 19 2 ^ .

Vanderzult nickte. „Welch ein glücklicher Zufall , daß wir parterre
wohnen .

"

Er trat ans Fenster . Eben hielt eine Droschke, in die ein ^

humpelnd einstieg . Es war Hieronimy . svt J
Ionny Reimers , den Besen in der Hand , trat interessiert h*®

Draußen stand ein Halbkreis von Menschen , die in auffallender V

nung geschart waren und ein wohlwollendes Lächeln zeigten . ^
„Was machen die für merkwürdige Gesichter ?" fragte Relw- •

kopfschüttelnd . , ^ 3

„Die meinen natürlich , es handelt sich um eine Kinoaufna ?

Siehst du , da drüben applaudiert schon einet .
"

Ionny schloß das Fenster und zog die Vorhänge zu.
„Sag mal —" nachdenklich setzte sich Iacobsen in den Sc

..Glaubst du . daß Hieronimy durch diesen kleinen Vorfall auszci '

worden ist ? "
afl

Reimers lachte . „Nein . Das glaube ich nicht . Ich glaube ,
wird er . . ." . .

Iacobjen nickte. „Meinst du nicht auch , daß es Zeit sein vu

vielleicht abzureisen ? "

„Ich bin ganz deiner Meinung . Wohin wollen wir gehen -
^

„Hm . Ich habe hier einen Scheck über fünfundsiebzistiau ^
Pfund auf die Midland - Bauk . Den werden wir morgen ,
fiereit . Und ich denke, dann fahren wir nach Paris "

3. Kapitel .

Die beiden schlenderten über den Boulevard Saint
Das hundertfach schillernde Leben des abendlichen Paris U ...C9«

sie : jenes seltsame noch nicht völlig romanische und dem oÄ ^
jie1t

wegs nordische Getriebe , das in der ganzen Welt nicht zum
Male anzufressen ist und das den unbeschreiblichen Reiz der

Paris bildet .
(Fortsetzung folgt . )

Laack
H .

der halbstelle Kragen
Bodmer , y . l . Oehl's N

Kalserstraüe 112 SSliu

Zu den Feiertagen
offerieren wir , aus einer I . iquidations - Masse

stammend

ls. franz. Trauben - Sehl
Marke Paille - Laurent Cabinefl

hergestellt aus besten Moselweinen ,
zum Preise von

Mk .2 .85 pro Flaiche
22 '/«% Steuer extra , in Original -Kisten von

25 und 50 Flaschen . 55 i4a

Walter & Co . , Kehl a . Rh .

Skiversand
tu allen üblichen Grökcn
u . unter voller Goranfi «,
zu ermSftigten Preisen .
Ebenso alles Zubehör
wie Stöcke tic . Verlange
Preisliste . € >13514

Jung & Söhne ,
Sktversand ,

Frcudenltadt ,
Bakmhosstr . 37 u . Leon -
hardstraße 12, b . Stadt ,
bahuhos .

2000 Mark
argen gute Sicherhett ,
zeitgemäßen ZinS und
mouatl . Rückzahlung zu
leihen gesucht . Angebote
unter Nr . S13518
die Badische Presse .

Herrensioffe KrailS © iBaifsdl Valdsfr .il

In einem so großen SPEZIAL - GESCHÄFT kaufen Sie eben doch am besten I"
^

Beziehung . Ueber 400 Herrenstoffe verrätig vom Einfachen bis

Drohende

MlUlMMng
(SefcJjäftsaüHidjt

und Konkurs
beseitigt bet recht -ettiger
Bearbeitung durch Ver¬
gleich . Kreditberatung 2C.

Äi . Eckvbert ,
Bücherrevisor ,

Karlsruhe , Karlstrafte 9.

Taschentücher
weiß und bunt in jeder Art

empfiehlt zu äußersten Preisen J81J«

C .W . Keller , Ludwigsplatz ; ;

an

Vollständig mod . au ! -
gebaute Fabrik sucht

12 - tS000
Äeidismnrl !
als erste Hypothek auf .
zunebmen . Mache Si¬
cherheit vorhanden . An -
geböte u . Nr . 5562a an
die Badisch Presse .

Musikalienhandlung 24649
i

FRITZ MOLLER
Kaiser - Ecke Waldstraße .

Weihnachtsänfel!
ver
ttnfs, — , . . .
SicJieti stein strafte

ver Pfd . 14 S, . Verkauf
zwischen .2—5 U. V270B8

Schier
Welubmi

eigene Abfüllung

3 « o
Mk

2 10
Me.

Sl .

Vi 91.

leinftranö
Verschnitt

320
V. 9L Mk.

485
■ Mi .v,m . » Mk

« >nfchl GlaS und
Steuer 25070

f
^

nnkuth .

Gummi - Wärmflasche
das ichönste WeihnachiS - Geschenk

von Mark 5.50 an 24« :
Areiz & Co .

KailerNraSe 21 ». - « e . iand — W >evcrverko « ,

Umzug » ,
Gelegenheit .

Karlsruhe — Äerliu
Karlsruhe — Freiburg
Anfang Januar . Änter .
woll . sich meld . uni . ?! r .
KlSülV a . d . Bad . Pr .

Goldwaren
Trauringe

empfiehlt äuBerft

2. Söeilathcr
Ubrmadier

232tÖ ©etielftmfte 2H

Sode « « erdien, «
bringen

Mm
, ur HerfteUun « aller
Strien Strickwaren .
giUndlicher lln er -
' ich , gratis , beaxeme
Raie » ,nhl > Mono r -
, an,eau » f Kataloge .
Stritt Leonhard ».
Dorla » . JHoöeti

Was ist Gemiit ?

Heirak.
LandwtrtSsohn , 28 I .

alt , evgl ., aus achtbarer
Kam ., große Fig . . sucht,
da e« ihm an paff . Be¬
kanntschaft fehlt , auf die -
fem Wege ein tüchtiges
Fräul . lennen zu lernen ,
grötz . Landwirtschaft mit
zahlreich , landwirtschaftl .
Maschinen stnd Vorhand .
Zuschr . mii Bild sind u.
Nr . G13466 an die Ba -
dische Presse erbeten .

Heirat.
Fräulein , 28 Jcchre ,

kath ., >mit großem Ver - =§
mögen und fchSitet AuS - is
steuxr . wllufcht einen
Herrn kennen zu lerne » ,
zwecks He >rai , da es an
passend . Gelegenh . fehlt .
Gesl , Angebote mit . Rr .
RI34K7 an dte Badische
Presse .

Es
fst nicht

fntnter leicht
bei 6er Aus¬

wahl der Weih -
nachtsgejch>nle da»

wichtige zu treffen,
gilt es doch dem ju

35e chenkenden eine wirk¬
liche Freude zu bereiten. Nie-

mal ' werden Sie fehlgreifen ,
wenn Sie einem Freunde oder

Bekannien , der durch die Ungunst
der Zeitverhältnisse auf ein Abonne¬

ment einer großen Zeitung verzichten
mu . ein solches als Geschenk zukommen

lassen. Dem Beschenkten bereiten Sie dadurch
einen sich täglich wiederholenden Genuß .

Einblick in die Weltgeschehnisse nehmen zu kSnnen.
An einer reichen ? ülle von unterhaltenden , beleh-

renden und wissenschaftlichen Abhandlungen wird er
sich fortlaufend erbauen . Bereiten Sie einem lieben

Menschen ein« Weihnachtssreude von bleibendem Wert
und legen Sie ihm mittels nachfolgendem Bestellzettel ein

Abonne -
m e n ts -
Gutschein

auf die llllllllinillllllllllll unter den

WIM Prelle sssMWWm ! I

Weihnaeh samnfeh !
Lehrerin m . fraul . Wef .
sucht vorn . denk . Freund
i . A . v . 30—45 A . (fvtl .
fpSt . Lebensgemeinschaft .
Vtuäft . vorh . Ana . mit
LiStb . u. Nr . TI
an die Bad . Presse .

Einheirat
in altrenomm . Unter »
nehmen wünscht ersah -
rener Kausman » . 3k» I .
alt , auS guter , ev . Fam . ,
bisher als Prokurist gro -
tzer Firma tätig . Gegen¬
seitige Neigung Bedin -

ung . Angebote unter
Ir . 013499 an die Ba -

dische Presse .

IllllllllJIIUlltlllll IlBlllljlllllill

Geschenk-Bestellschein
Ich bestelle hiermit ein Abonnement auf die ..Badische Presse"

auf drei — sechs — neun — zwSlf» ) Monate zur Lieferung

an

Die erste Zustellung soll am Heiligen Abend unter Beifügung
einer mit meinem Namen versebenen unt festlich aufgemachten Wid -
mungskarte erfolgen. Der Betrag für das Abonnement ist bei mir
zu erheben :

Nichtgewünschtes Ist durchzustreichen. Genaue Adressen erbeten .
Dieier »- cftell - Schein ist als Druckloche an den Verlan der

»Vadncheu » rette * eiinu ' chtcken

DIE NÄHMASCHINE
DER II

99PATRONENFABRIK

Wir haben den Verkauf der

BERKA
NÄHMASCHINE

eines erstklassigen Erzeugnisses der hiesigen
Berlin • Harlsruhor Industrie - Werke A. -G,
frfih .DoutsohoWaffen - u Munitionsfabrik *

aufgenommen

Beslcht 'gon Sie unsar Schau¬
fenster Kaiserstraße Nr . 81

Für das Weihnachtsgeschäft gewähren
wir besondere Zahlurgserleichterungen

Die „ BERKA - Nähmasch 'ne "
das für jedermann erschwing *

liehe Weihnachts -Geschenk
In vornehmster Ausführung

NORDISCHE STAHL'
GESELLSCHAFT M . B. H-

Kaiserstrasse 81 ^

f uift fortwähren » zu de ,
,1» eihöchiien Pre >se >
Carl Pfefferte ,
Erbvri » »e » s>r i 'A- 2(M44

Spiegel-
Schrank

gut erhalten , zu kau -
fcii gesucht . Angebote
u . Nr . 25082 an die
Badiiche Presse .

Gebr. Flügel [ 1 Schau^
l
^'

i uwyj » . Stifte

I
«;

erhalten ,
cht . Ä

öö-i-ta
Presse .

1 l - Geigc
mit mit . Ton . zu kaufen
gesucht . 3927217
IHrtlter, Gnten bergschuie .
MBWBHIWSBM8— —

zu kausen I• iie unter i
sie g Qei

■ IftÄSisr «
Nr . apiyVz

csucht . Angebote unter , » 113512 an
' e Ba - l

Et » gut erhalt .
Fernglas

(Theaterglas ) , zu kausen
gel . Oss . m . näh . Be -
zeichn . u . PretZang . u .
MI35I3 an die Bad . Pr .

G - sch »
? ,

^mU it "

LieaeKWpAllaen
für Kind gesucht . Ange -
böte unter Nr . W13522
an die Badische Preise .
» 18402 a. d . « ad . Presse.

fifP' v -
nfte--

Weihnachts - Geschenk
Passende# ist ein Qualltat » . Oberhemd in

modernen Streifen oder In weiß
« 091 «der Stärke -Krages in den neuesten Formen

Gewähre bis auf Weiteres

10 ws 201 Nachlaß
auf die

Hemden -
Preise,

Wäscherei u.
Wäschefakik

Verkaufsste ; en :
Ama ' tenstr . 13
Augusts s r . 13
Rprn ^ani ^tr S

Gabe sbcruerstr . 1
G bhardstr . f>4
Kasera :Ie « 37
Ka serstr 3< » . 2* >"

Ein« .Ud . -Witti .stt . 1 Wie nätx. 46

2teueri » -
tI

c ueä'
^ j

Laden e> •flnt - ZfcfJ, '

Sch 'Ler tr f
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Statt besonderer Anzeige !
Das unerbittliche Schicksal nahm uns am

Mittwoch , den 16. Dezember meine innigstee iebte,
unvergeßliche, treusornende Fiau, unsere liebe,
sute Schwester und Schwägerin

km Elina Kotzler
geb . Müller.

KARLSRUHE, den 16 . Dezember 1925.
Bachstraße 13

:
Im Namen aller Hinterbliebenen:

Wilhelm Rotzler .
Die Beerd 'gung findet Samstag , den 19 . Dezem¬

ber, um Ii ", Uhr vormittags statt.
Es wird höfl - gebeten , von Beileidsbesuchen

Abstand nehmen zu wollen . 26130

Statt besonderer Anzeigt .
u Nach llngerera Leiden verschied heute unsere liebe" utter, Schwiegermutter und Großmutter

f™ Mathilde Weiss , mm wuws
k® 83 . Lebensjahre .

jeb . von We * er

, In tiefer Trauer :
B27281

Minna Zu*avern , geb . Weiss ,
Wilhelm Zutavem .

KARLSRUHE, den 17. Dezembar 1925.
{Südend-tr . Zl .

De Beerd jung fndet Samstag nachmittag 1V» Uhr
Ton der Fr edhofkapeife aus statt.

Tode - s Anzeige .
Unsere innigste iebte , treubesorgte Mutter ,

meine gute (iroßmutter

Marie Wolf
geb . Klamser

Witwe des Lokomot vtühr . Ferdinand Woli

wurde heute Nacht im 65 . L bensjahr von
ihrem langen schweren Leiden durch eiren
sanften Tod erlöst . B27273

Was ist Gemüt ?
Ehrliches . fleißigesMädchen

per sofort gesucht .
Durmersheim , Kaifer
strasje 227 . B2714S

mmm
K> r*»ru îe den 17. Dezember 1925,Pfo. zheim

in tiefer Trauer :
Luise Hist 'hmajin Wwe .,
Hilda Wolf
(»ertrud Hisehmann .

Trauerhaus : üerwigstraße 7.
Die Beerdigung tindet am Samstas , den

19 . D zembor 1925, nachmittags 2 Uhr , von
der Frieaho Kapelle aus statt.

FWIernen - Ssen
aebr ., verschied. Gröften . iast neu B272S5

dillig abzugeben

5iinÖlt,ei ;cu II . Metalle Tel . 5776
ftn ' ler » h Ottr ' ft - . >« . aeofüb . 9Mt . Mnnlnoer

| Weiblich |
Tüchtig.. «vlibeS grfitt -

tetn sucht Stellung zum
Bedienen

auch Aushilfe . Eintritt
kann sofort erfolgen.

Angeb . u . Nr . Ll34t >
an die Badtsche Preis «.
Aelt. , best . Frl . m . best ,

langjähr . Zeugn . . in der
Krankenpflege u . Hausb .
f . erfahr . , s. Stellung als

Pflegerin
od . z . Führung etn. n .
Hauen . bei besch. Anspr .
Angeb . UM. Sir . R13242
an die Badische Presse.

FrSuf . , 25 I . , m . gut .
Vorkeuntnisf ., möchte sich
in Mit Südd . Küche

vervollständigen .
Bei Familienanschlutz .
Angebote u . Nr . 6) 13532
an die Badische Presse.

Servierfräulein
sofort gesucht ,

(ee 151.
Kaiser
®272fiS

Infolge Berh ^iratu . g
meines Mädchen suche v.
1. Jan . 1926 »teigiges ,
williges

Alleinmädchen
in kinderl. Haushalt .
Drechset , Neue Bahnhof .
ftrfstrafte 14. B27149

Gesucht
äußerst zuverlässiges,
tüchtiges , älteres

nadfhon
das ganz felbständtg
einen Nein. Haushalt
versieht u . sehr gut
kochen kann. Vorzu-
stell, v. >̂ S— Uhr
abdS. Westendstr. 55 .
1 Treppe . 25104

Vertretung
sucht tüchtiger, selbständiger, arbeitsfreudiger

Kaufmann
von nur leistungsf . , solid. Firma für Württem¬
berg und Baden , gegen Firum und Provision :
spätere Jnteresseneinlage . Angebote u . Nr . öoö6a
an die Badische Presse.

Zu vermieten

Sil vermiete « im Stadt¬
teil Darlanden per sof.
eine schone

4 Zimmerwohn .
m . Lad . Waschküche etc.,
ebenso eilte 8 - Zimmer -
woliunn « geg . Nied . Vau -
jusch . Anfragen unt . Nr .
$ 13365 a. d . Bad . Presse.

Schöne
4 Zimmerwohnung

(frei ) , NSve Bahnhof , an
Beamten geg . Zuschuft z
verm . Sof . beziehb. Off
u. $ 13500 a . d . B . Pr .
Geräumige , sonnige

4Zimirerwo ^nsog
in Ettlingen , mit groß.
Terrasse, eventl. Garten
tum 1. Januar zu vcr.
mieten. S4S3a

Pforzhelmerftrafte
Telephon ISS .

Todesanzeige .

^ h^ lern mittag verschied nach kurzem
&W ren Leiden tnser lieber Vater ,'^ lejervater und Großvater

Friedrich Wldmann
lla Alte r von 6-' Jahren .

^ * ' 1srübe . den 1?. Dez. 1925.Q»' »e. Mr. 10. 187279
J ^ rdignng : Freitag rachm . SV« Uhr.

^ att besonderer Anzeige .
''«u??* langem, schwerem Leiden entschlief
litj. "»chmittag » .2 Uhr nun auch unsere

Butter und Schwester

m Kalliarioa Scholl Wwe.
u geb . Wagner *

' Lebensjahr.

V^ iuKSRWE . ' 8. 12. 1925"helmstra. c 37 III.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Dora Seholl

v Ml a Scboll
Dora Wagner .

Freitag mittag >5 .- Uhr

l»»»»»«»»»»»»»»»,, »«», »»»»»»»»»»»»»»»»»»»»««»»»»»»» •■■■■■■■»•■»»■»•«■•■»■»Ii«»

- -

Wir übernehmen die Herstellung umfangreicher

Werke
und

Todes -Anzeige .
^ ' ätt jeder besonderen Anzeige ^

Dienstag, den 15 . Dezember
Schlief sanft, nach langem
? 1(1en im 74 Lebensjahre unfere

e> üebe Mutter

Ffau Marie Blum
w geb Lange

, ,u ' e des Geh Hofrats Dr *
Cäsar Blum .

Elan « Rlnm ,
Ute ene W agner ,

eeb v um .
Anni liaiinibacb ,

&eb. B um
LI II IIIuin,rtb Mirfini
«4HlII Waener ,
Felix Itaumbaeh

und sieben Enkel .
der Entschla 'enen

'n a ! Pr ef n.
'1 ha die Feuerbestattung

kr»is» «1. I e irn engsten Famiien -» « angefunden L4705
TraufTki'r 1

. höf .ich gebeten
^ besuchen Abstand zu ne

von
nehmen.

*- Ph . Wilhelm
Knierstraste 205

v0J rauer * Hüte
bis elegantesten.

Zeltrchriften
mit und ohne Jllustretlonen zu Äußerst

günstigen Freisen

PERD . THIERGARTEN
Buch -, Stein - u nd Offset -D ruckerei

Verlag clor Badlachen Presse
Karlsruhe , Lammstraße Ecke Zirkel
Fernsprecher Nummer 4050 bis 4054

Auf Wunsch Vertreterbeeuch u . Kostenvoransehl &ae bereitwilligst

Offene Stellen
Existenz -

Gründung. Garantle-
Prosoekt. J13184

Kronos - VerlagNeu -ulm ,
Mer Verdienst.

Vertreter n. Verkäufer
für 80?» Brennmaterial
ersparend . Wärineiven -
der D .R .G .M . u . P . a.
in ganz Deutickl . g>' s.
Näheres durch General -
nertretcr I . List . Lau -
da in Bad . $ 13468

Kaufin. Lehrling
od. Lehrfräulein
auch Volont . m. besser ,
« chulbild. ver sof . aes .
Gelegenb . zu gründlich .kaiif'N. ÄuS5ild . Ausf .
selbstgeschr . Lff . erb . u.Nr . r >niO an die Aa -
dische Presse.

Tüchtiger, selbständiger

der etn bestebendeS , rentables CMcftfiöft vollständig
zu leiten befähigt ist , gesucht . Derselbe soll dura ,
Jnteresseneinlage bczw. durch Uebernahme einer
Bürgschaft die Leitung übernehmen. Angebote
unter ?ir . Ä5V8K an die BadisM Presse.

G ' Obere A3969

Kammgarn - und Seidenweberei
sucht Vertreter ' Ür den htes gen ^1 ttz

In Fr » e ko men nur s Ich« rler »ent die seit
vielen Jährt n bn g ößerm Detailleuren und Kon-
fektion ^ien bestens en efttnrt Mnd . Angebote
u . L . G.7789 an Rudolf Mosse , Leipzig eroet .

Vertreter gesuckt
von einer größeren Schokoladen fabrik , welche
bei Konditoren und Choe.-Häuser gut eingeführt
ist . zur Mitnahme eines leicht veikäuflichen Aitikelz
Sei hoher Proviston .

Angebote unter F . 243 an Ala .Haasenstein n.
Vogler . Freiburg t . Br .. erbeten . A3970

örobe füMeullffle HerOiabriK
sucht durchaus erfahrenen

Ii,IIIlllllllllilllllllllllllllllllllll

22674

Nur Herren mit langjährigen , erfo ^ reichen Etfahrvnöen
in der Herstel ung von Gas - erd Koh :enherden , sowie
Kenntnis al er Neuerungen , dit für Anfertigung von
Haushaitung ^herden allererster Qualität in Frage kommen ,
wolle .i sich melden unt . Nr J .K . 333 an DE WA , Deutsche
Anielgen - Gesellschaft m . b H ., Mannheim . A -972

1 Zimmer |

Wohn - u . öchlksz .
<1—2 Bett ) , auch KüSen .
ben. . vor od . zu Neuiahr
abzugeben. B27253
Hübschstrafte 21, 4 . ®t.
Wohn - ii . Schlafzimmer,
gut möbl. , in ruhigem
Haufe, an solid. , best . ,
bernfstät . Herrn , auf 1 .
Jan . zu vermiet . : Ama-
lienstr. 21. III . Stefans .
Play . Bi !7203

Sol . Fräulein find , gut
möbl ., geräum . Zimmer
m . el. Vicht bei alleinsi .
Dame . Anzus. abd^ . nach
6 Uhr . » 26966
« ätönseldstratze ß II , 1.

Sehr gut u . behagli«
eingerichf. Limmer , gut
heizbar m . el . Li<vt , in
gut . Hause an nur sol .
Herrn auf 1. Jan . zu
verm. Zu erfr . Krieas -
str. 153, i. Lad . B2707S

NeitunterFreis
Kamelhaar Umschlag- u . Laschenschehe

mit euten Ledersohlen
fHr Damen ffir Herren

2 ^ o 295 4 50 6 50 3 50 4 S0 5 50

Kamelhaar-Schnallenstiefel
mit guten Ledersohlen

25/26 27/1» 31/35 .'6/42 43/4619/24

1 95 2 25 245 2 75 3 75 4 75

Leder-Schnflr- o. Schnallenstiefel
für Damen

warmes
Futter

für Herren

750 ffaO 1550 12 90 14 so 16 S0

Rindbox-Stiefel , bewahrte Qualität
23/26 27/30 . 31/35 ^ 36/39 40- 46

590475 525

Herren - Stiefel
Rahmen -Arbeit

125° 16 * 0

890 1075

Touristen-Stiefel
»Ricker * schwarz 0 . braun
1950 22 50 24 50

Schuh « . EttlingerHaus

Kaiserstr . 48 . 2810«

Bleyles Westen

das schönste und billigste Weihnachts¬
geschenk ffir Herren , Damen u Kinder.
In größter Auswahl zu haben bei SfillS

C . W . Keller , Ludwigsplafz

Au) 1. April 1926 oder froher sind in guter Lage ie

2 moderne Laden mit Magazinen
und freien 3 Z .-Wohnungen

preiswert zu vermieten. TOcht . Leuten Ist beste Exislen* geböte*.
wird mehr auf solide Mitt <r aU "ut hohen Zt ' -S u ("sehen .

Bauliche WUnsdi können eventl . berOchs -cht «1 werden . DasetDst
ist auch 1 weiterer Laden mit 1 Zimmer - u vermieten . 55ua

Architekt C . Kugele . Herrenalb .

Witt möbl . Mansarden -
,immer aus 1. Jan . zu
vermiet . Herrenstrasie
48 . part . §327196
Frdl . gut möbl . Jim .

gut beizb . . el. Licht . 1.
Jan . od . früh . 8. verm .
Wcltzienstratze 18 , IX.
Tcheibner . 827200

SrbL möbl . Zimmer
sofort »u vermieten .
Luifenstr . 20. II . B27S0S

Gut möbl. Zimmer
mit 2 Bett . , el . Licht , an
2 b . Herren ztt vermiet.

« dlerftrofte Nr . W.
z. Stocks B27244

Freundl . möbl. Zim
mer zu vermiet . B2i250
«»llenivcinstr. 18. 4 . St . .
b^ Weieker . 5827250

Alademiestr. 24 , 3. St ,
gut möbl. Wohn - und
Sttilaszimm . mit el . Licht
auf den 1. Jan . 1926 zu
vermieten . 5827201

ischön möbl. Zimmer
mit el. Licht u. Heizung,
an nur bess. Herrn auf
1. Jan . zu verm . B27236
Kreuzstrafte 23 , Ŝ JZtod .

Möbl . Zimmer an fol.
Fräul . zu verm . B27233
Rüppurrerstr . 32. 1. St .

Gut möbl . Zimmer
per 1 . Jan . an einen so.
Itd . Tauermieter zu ver-
-nieten . JWffu 21 . III .,
lks ., gegenüber o . Haupt .
Post . B27Z62

Mödl . Zimmer
an Herrn sof. zu vorm.
Zu erfr . u . Nr . $ 13509
L b . Bad . Presse. Anzus.
ab 5 Uhr abends .

Gut möbl . Zimmer auf
1. Jan . an ruh . Herrn
zu vermieten . B271S7
Hirschstrafte «1. l . Sioct.

2 Freunde , stud ., lön-
nen etn großes
. Zimmer
m . 2 Bett . , elektr. Licht .
Schreibtisch, Zentralhzg ..
sofort finden . Zu ersra .
gen unt . Nr . 25124 in
6ci_ ©flbi (chcu P resse.

S gut möblierteZimmer
mit fep . (Sing, fofort »u
vermiet . Adierstr. 1 . IN .

3 Autoboxen
lWeststadf . biS zur Grö '-e von Ovelwa en . f»k
ueri » , »««» . Sasch . und R 'varatur Melel' enheit
vorbanden Annea n Nr . ^4W8a d . B d , Vreffe"

Wohnung ,
Zimmer , gegen Abstand abzugeben oder Tausch

gegen gröliere . auch nach aufterbalb . Lnfr . unter
?! r . y 13511 an die Badische Prelle . .

Mieteefuche

Junge ? Ehepaar , bester
Herkft ., hochgebtld . , sucht
bei einzelner Dame oder
Familie aus dem Lande ,
in schöner , gesunder, am
besten Berggegend

2— 4 Zimmer
m . voller Pension , wenn
möglich sollte einziges
kleines Kind mitgebracht
werden können; dann
müßte für Säuglings -
fchwest. auch Zimmer m.
Penston gewährt werden.
Angebote mit PreiSan -
gäbe sc. unt . Nr. 6553a
an die Badtsche Presse.

Äinderl . ESep. fuckN
1—2 Zimmer , möbl. od .
unmöbl . , können Manl ..
Zimmer fein . Ana . unt .
83513497 an die Sab . Pr .

Jung . Kaufmann sucht
Eilt möA. Zimmer
Nähe Marktpl . Ang . u .
Nr . 31817» a. b . B . Pr .

Möbl. Zimmer
In der fWBlK Alter
Bahnhof , fef. gesucht .
Augeb. u . Nr . 25102
an die ©ab. Presse

Cinf . möbl . klein, faub

/ immer
m. Frühst. Nähe Sanph
vost ver 1. ?an. "es
Angcb. u. Nr. D1347!
an die Badifche Presto

Junge alleinsteh . , bv
rufSt . Frau sucht a. sof
leeres Zimmer

od. fchöne Mansarde m.
sep. Eing. Ang. u. Nr
F134S1 an die Sab . P*

Virnichlef schnell und sicher

Ungeziefer «
nebsf Bruf

bei Mensih und TTep
und isl erhältlich

in Apotheken und Drogerien .
mm

' hl :
fj

, ' '
! i
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FLÜGEL UND
HARMONIUMS

zu kaufen ist

Manenssacbe
Das alte Fachgeschäft

verbürgt
QUALITÄT

Instrument« wie

Feurich
Rieh . Lipp & Sohn

Kaim
Krauss

Hörügel

haben seit Generationen

Annerkennung u
Bewunderung

gefunden . £4890

Alleinvertretung

Odßon -Musibhoos
Johannes Scblalle
Kaisersfrasse I7S

Nieder« Preise — Günstige Bedingungen .

Daniels Konfektionshaus
Karlsruhe . Wilhelmstr. 36, 1 Tr.

, Nähe Hauptoahnho t

Sämtliche
Hinte '

, RosJSoe , Röcke , Klei¬

der , Kasacks , W ^ ten , Pelze

sind Im Preis « terl

Hlltte berabgi
Der wettest « We ? lohnt sie.

Keine Ladenspesen
An Sonntagen vor Welhnaohten

ab II Uhr offen

Zwangsversteiaerung .
Dfrcttag, den 18. Dezember 1925, nachmittag « 8

ttfir , werde tch In Durlach , im Pfandlokal , gegen
bare Zahlung im VoÄstreckungSwege öffentlich
versieiarn :

1 Büsett , l Klavier , I Klubgarnitur , bestehend
aus Sofa , 4 Stühle . 2 Settel . 1 Tisch mit Mar -
moriilatte , 1 Schreibtisch , 1 Sofa , 1 Klubsessel , l
.« onsolsviegel , 1 Bodenteppich , 2 Zentner Java -
Tabak , 1 Posten Herren -, Damen - u . Kinderschuhe .
1 Steinwasen . 1 Drehbank , l Rind , 1 Hund , 1
Niihmaschine , 1 Lastkraftwagen mit Anhänger , 1
Lcnrinenwagen , Z Mostsässer u. a. m. 24637

Versteigerung voraussichtlich bestimmt .
D u r l a ch. den 17. Tczember 1925.

Schweinfurth , Gerichtsvollzieher .

Zwangsversteigerung .
Freitag , den 18. Dezember 1935 , nachmittag » 2

Ahr , werde tch in Karlsruhe , Psandlok .il , Herren ,
strafte 45a , gegen bare Zahlung im VollstreckungS«
.Wege öffentlich versteigern :

Sechs neue Emailherde u. eine Schreibmcschine
j Boraussichtlich bestintmt ! 2S110

Karlsruh «, den 16. Dezember 1825.
Huber , Gerichtsvollzieher .

Gaschos^Pachtung^Aote! ! !
Suche baldigst mit beschlagnahmefreir 3— 4 Jim .

merwohnung kleineres Hotel . Wirlschast , Gasthof ,
Kafsee . Erholungsheim , Brauerei -Ausschank oder
dergl . bei späterem Kauf vorerst zu pachten.

Nur ausführliche Angebote unter Nr . 5S6va an
die Badische Presse .

Tüchtige Wirtsleute ,
Mann Küchenchef,^». Zt . t . 1 . Geich . (Ratskeller !

>gl. m.
'tälig . suchen gut . Restaurant mögl Fremdenz .

zu »achten . sväterer Kails evtl . möglich . Offerten
unter Nr . U1S47S an die Badische Presse .

Bauplatz und Kauschen
In guter Lage der . Weltstadt ist ein Bauplatz

»n fertiger Sirabe <650 qm ) mit einem alten ,
kleinen Häuschen <2 Zimmer u . Küche ) und Stall
und Schopf , für 17 MO M , bei einer Anzahlung
von 5000 .« zu verkaufen . Angebote umer Nr .
24703 an die Badische Presse .

&errfdmffshaus
in schönster Weststadtlage , 8x6 Zimmer mit Bvd ,
Waschküche, Garten zc ., aus Privathand sofort
preiswert zu verlausen .

(Heft. Anfragen unter Nr . UI35S0 an die Ba -
dische Presse .

Zu verkaufen :
4 Motor . 65 PS . , 44» Salt , 630 UmdrehmtAtn

(Kupserwillli -ng ) , 4polig .
I Schaltlasten , 200 Aurp . , zweipolig , mit Ampere -

meter .
1 normal . Bollast . -Anlasser , ohne Regulierung

für Oellühlung «ohne Lel ) .
Ter Motor ist seit kurzer Zeit aus einer Vau -

stelle in Süddeutschland tn Betrieb .
Angebote mit Preisangabe unter Nr . 5559a

an die Badische Presse .
Uebernebmc Maler - u . i

Tavezierarb . zu den bil -
ligsi . Preisen . ? cb- , MS .
bel nehme ich in Zahlg .
Offert , unt . Nr . 8) 13424
tu Sie Badische Presse , j

Prüfen Sie : Quantiien
und PreiseUUIIIIIIItllllllllUllllllilUUtUIIIU

unserer Weihnachts -Angebote

Ein gutes Bild
schenken Sie »u Weibnachien . «owie das
Einrahmen von Bildern
preiswert aus dem aroften Lager der

KunsthandlungV . Schläfer
38 Kaiserstraße 88

Gut « Arbeit ! 2 . 85» «vering « Preile !

Anzüge» Kosen ,
Schweden - und Gummi - Mäntel ,
Windjacken , sowie jämtl. Schuhwaren
getragen und neu . kauf ?« Sie tu autzergewi >hni «ch

billigen Prei 'en bei SH27I6 "

J.Sflbermann ^T^ÄÄ 1

Grosse Posten

Kamelhaardecken
Schlafdecken
Jacquarddecken

zu staunend billigen Preisen .

133 Koiserstrasse 133
Eingang gegenliber der kleinen Kirche.

Sonntag geSflnet ,
Verkaufsräume nur eine Treppe hoch '

Arthur Baer .
V5188

efOW1®
Das von ans 25 Jahre unier dem Namen Schindele £ Reichert ge>

Geschäft haben wir seil 1. Dezember dieses J .'ihres getrennt . meln
Ich füh r nun da < Oe chäft un *er meinem Namen wei er , E '

eifrigstes Bestreb n , meiner geeinte *> Kundschaft von hier und
das Öes e nur zu billigsten Preisen zu liefe n «- ifdiich r-mpfehle beson eis für die kommenden Feiertage prini ® - jii
geschlachtetes In - and ansifind sches ehügel t Weihnachtsgänse . K

urd
und zerleyi Irlach geschossenes Wild , wie Rehe und Hasen , g» ' 'f - jic
zerlegt . Fasanen und Wildenten . Ferner aus eigener Fisd 1̂ ®'

te"
Sorten Rheim Ische v als pe ^ialltU»: Welhnachtskarpten zu bW1»5
Pzeisen , sowie alle do . ten Seefische in bester Qualität .

Verkauf auf den Wochenmfiikten und tftpüch von 8 Uhr
6 Uhr abends in der f isonha le beim Vlerordtbad , EiuIngertor .

Telefon Nr . 1136.

»>«

Berftxold Reichert .

Grammophon -
Reparaturen

werden anaenommen u .
auf Wnnlch abaevoit und
«uaettelli >̂ w >e im Hau »

« Saeriidri L-i6ug
Hermann Mtzemann .

Roeinfir . 34» Tel . 29m

rt Schrempp - Prinhz - B ier
Am besten mundete mir!

Mein diesjähriger WeihnaChtS - Verkauf steht im Zeichen

und ist es daher für jeden Käufer lohnend , seinen Bedarf
bei mir zu decken . Mein großes Lager in

Korbwaren
Korbmöbel
Kinderslühle
Kinderlische

Liegestühle
Puppenwagen
Kinderwagen
Stubenwagen

bietet die grösste Auswahl in jeder
Preislage u. nur besten Qualiiäten

In Korbmöbel große Spezial -Ausstellung
ib0S4 in der I. Etage meines Oeschältes .

J. HesSp Kaiserstrasse 123 Versand nach
auewärts franko .

Massagen»
Lichtbäder.

Bestrahlung ,
Galooson . Institut
>itre » i»» hei «st » >t« r
u. Ges » nddeitSpN «« e
« « itttttr . II I fr

Sie wollen sich
ie

lassen?
Kommen Sie zu
mir , ich bediene
Sie schnell, gut

und billig 23öiö

Josßf Bomäert
Bellortstr 12.

Tel . 3325.

Flutz Schiffswerß
neuzeitlich eingerichtet sucht Anschluß 911

Reederei .
anfragen erb. nnt . 5557a an Me ^ ad 9#

L £ on Faulet
Prachlvollef

6 Cylinder Wagen,.
ersle Marke - neu Tourenwatirn -> P'
LuxusausIQhrung Preis jnthtf '"
irauko verzollt deu sehe Orenzsiatioo

Luxussteuer 10a'". . ig
C . Schlotlerbeck , Autoiof *1^ !»

Basel , 6teinenring 45 — Telefon Saifa"

Nur bis

verkaufe ich
alle am Laser

befindlichen

gegen
5 Mark
Anzahlung

und wöchenntl -
Raten von

5 Mark.
G111 n u r b*s

Passage 56.
PersuaJ -AiMwais

mitbringen !
•J5" '8

an G » a « m » phone « u .
tfou werten aller « rt
werde » oei btUtaiter « e-
rechaung aueae » Wu

« an » Trailer
riftfirtnnecftrabe 48 .

Verloren
am Dienstag , b . 15. d».

1 Brillant -Ohrring
mit 9 kleinen Steinchen ,
alte ? Erbstück , von der
Baiinvost , Eltlingerftr .^
Kail -Friedrichstr . , Hebel ,
ftratze nach Lammstr . bis
iinopf . Gegen Beloyi
abzugeb . : Ettlingerstr .
durch den Hof , 3 . Stock .

Uerwren
blauer Seidenstoff auf
d , Kaiferstr . od. b . Tieb .
Abzugeben B272S8

Sollostr . , 1 . I .

'k 9 '-

'/. » l. '

r #

\t

'/. Sl.

v»

ml
fit -

3i 0 '

V Franz Haniel & Cie . ,G. m . b. li .,Kaiserstr. 231. Fernruf
™ * Erstklassige Ruhr- u. Balg . Anthracltkohlan und Anthraoltoiformbriketts
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